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Vor Groeners Antwort.
Erweiterung des Kabinetts Brüning ? / Reichstagsferien am Donnerstag .

i, : * ®' Berlin , 10 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
JÄ ) Der Aeltestenrat hat sich kurz vor der Plenarsitzung
lam^ ? 8*00 mit dem gegenwärtigen Tagungsabschnitt und der Zu -
9eXl " f* nctä> öer Pfingstpause beschäftigt . Er hat zunächst sest-
de« !̂ ' daß die Fraktionen im Durchschnitt drei Stunden zum Tb -" " "
toiu ®es iP re^ cn dürfen . Erst am Schluß der heutigen Si
iitw sich darüber klar werden , ob noch eine Ausschußsitzung" das Schuld entilgungs - und K r e d i t e r in ä ch t i -
^ " Ssgesetz einbezogen werden soll. Am Donnerstag will man. r der dritten Lesung fertig sein , sofern keine neuen Schwierig -
SSf • in Erscheinung treten , so daß das Haus dann in die
A, ! 1 n

..9 siferien gehen könnte . Noch am gleichen Tage wird der
. ^

/wärtige Ausschuß zusammentreten . Der Reichstag soll dann
/ aussichtlich am 6 . Juni seine Arbeiten fortsetzen und sich dannmit dem Reichsetat beschäftigen .

> Die Dienstagssitzung selbst , die um 11 Uhr begann , nahm einen
aec ^ " 5 ^ higen Anfang . Herr G r o e n e r will im Laufe des Ta -

das Wort ergreifen , aber erst nachdem er wegen des SA - Ver -" tes interpelliert worden ist.
da m? * nationalsozialistische Abgeordnete Straffer trug heute

Wirtschaftsprogramm feiner Partei vor , das sich allerdings im®!eiülichen darin erschöpfte , Wege zur Linderung der Not der
^»««Wirtschaft und zur Milderung der Erwerbslosigkeit durch ver -

Siedlung vorzuschlagen . Was er vorschlug , stellte nicht -
pies dar . Es ist in der Vergangenheit von allen RechtsparteienJ eöerI)oIt gefordert worden . Strasser selbst sprach scharf und ruhig .* hatte ein aufmerksames Haus vor sich und konnte seine Rede

YNe Störungen zu Ende führen . Wenn man den Eesamteindruck
^ ?mmenfaßt , so könnte man feststellen , daß Strasser fast wie ein
^.^ olgsmann der Regierung , mindestens aber wie ein Vertreter"er Partei gesprochen hat , die sich Mühe gibt , sich regierungsfähigw erweisen .

Starke Beachtung haben die Schlußwendungen seiner Ausfüh -
^ ?gen im Reichstag gefunden , in denen er dem Kanzler zurief ,JB man nur mit großen Parteien rc-gieren könne . Daraus wird
«s \ -m **en Wandelgängen des Reichstages herausgelesen , daß man
j hier mit einer Erklärung der Nationalsozialisten , in die Reichs -

Gerung einzutreten , zu tun hat . Ob eine derartige Auslegung

Thema
Sitzung

der Worte Strassers sachlich berechtigt ist, bleibt abzuwarten .
Immerhin sieht es doch so aus , als ob diese Rede geeignet ist, ge-
wisse Fäden anzuknüpfen , die auf eine Erweiterung des Kabinetts
Brüning durch Hereinnahme nationalsozialistischer Vertrauensleute
hinauslaufen könnte .

Vertagte Staatspräfidentenwaht
in Württemberg .

TU . Stuttgart , 9 . Mai . Wie von gut unterrichteter Seite be-
kannt wird , haben im Laufe des Montags zwischen dem E h r i st -
lichen Volksdienst , der Deutschen Demokratischen
Partei , der Deutschnationalen Volks Partei , dem
Württembergischen Bauern - und Weingärtner -
b u n d und der NSDAP , wegen der württembergischen Regie -
rungsbildung Verhandlungen stattgefunden , in denen nicht in allen
Punkten Einigkeit erzielt wurde . Man kam daher überein , in der
am Dienstag nachmittag stattfindenden Eröffnungssitzung des neuen
württembergischen Landtages nur die Wahl des Landtagspräsidiums
vorzunehmen und die Wahl des Staatspräsidenten im
Interesse der Fortsetzung sachlicher Verhandlungen zu vertagen .

Rekorüsahrt des „Graf Jeppetin "
-s Friedrichshasen , 10 . Mai . Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

ist Dienstag gegen 8 .30 Uhr früh von seiner Fahrt nach Südamerika
zurückgekehrt . Es hat auf dem Rückflug eine neue Höchst -
l e i st u n g vollbracht , da es an reiner Fahrzeit von Pernambuco
bis nach dem Bodenfee nur 7 7 % Stunden benötigte gegenüber
der durchschnittlichen Normalfahrzeit von rund 85 Stunden . Dieser
Erfolg ist auf die gute Navigierung zurückzuführen .

Um 8 .43 Uhr ging das Luftschiff über dem Flughafen bis auf
etwa 30 Meter herunter und warf mit Fallschirm zwei große Post -
sacke ab . Da jedoch ein außergewöhnlich starker Westwind bis zu
12 Sekundenmetern wehte , konnte es nicht landen , auch nicht bei sei-
nein zw - iten Versuch um 9 . 10 Uhr . Um 13 Uhr 43 ist das Luftschiff
dann glatt gelandet .

Präsidentenwahl in Versailles .
Fast einstimmige Wahl des Senatspräsidenten Lebrun gesichert.

A? t ^ otis > 10 - Mai . (Eig . Drahtbericht der Vadifchen Presse .)« beachtenswerter Geschicklichkeit ist es den französischen Politikern
»j,

Un 0en , jene Erschütterungen zu vermeiden , die « ine so gründliche
^ ^udlung in der Politik des Landes , wie sie sich durch die Kam -
de - Dahlen vollzog , leicht hätte bringen können . Der Präsident
toi , ~enat s . Albert Lebrun , wird heute in Versailles der einzige~ uche Kandidat sein . Die Sozialisten stellen zwar auch den
Ijei ^ Iefretör ihrer Partei , den bei den Kammerwahlen im Wahl -
batur " f0.

1 geschlagenen Paul Saure auf , doch ist die Kandi -
^ »lteiü ^ cine sozialdemokratische Formfache und wird kaum einige
*92 .1 «

' m !" ? " ^ oereinigen . Painlev 6, der schon im Jahre
vp. geblich die Präsidentschaft anstrebte , ist angesichts des Wider -

di, >?x nat 'el u des gesamten Senats , von dieser Bildfläche ver -
"fctben °" rd heute in kampfloser Wahl L e b r u n gewählt

wurde im Jahre 1871 in Mercy - le - haut in Lothringen ge<
» oy s» nö

, vertritt heute als Senator seine Heimatgeaend . Er ist
^ ei? »t ru ' Bergbauingenieur , hat einige wissenschaftlich ,
^ eputi "

t
»erfaßt und wurde im Jahre 1900 in seiner Heimat zum

Ö6erfiVx5r " gewählt , um dann im Jahre 1920 in den Senat zu°ls Er ist ein Freund von Poincare , gehörte aber
^ arteii -iÄ '*" * gemäßigter Mann den Ministerien verschiedener

Achtungen an , so als Minister der Kolonien im Jahre 1911
abinett Eaillaur , im Jahre 1912 dem Ministeriumund im darauffolgenden Jahre dem Ministerin Dou -

mergue . In den Jahren 1917 bis 1919 war er einer der Minister
Elemenceaus .

Nach den letzten Reichstagswahlen ließ er sich kurze Zeit von
jener überflüssigen Aufregung hinreißen , die in Frankreich damals
infolge des Anwachsens der nationalsozialistischen Stimmen in
Deutschland ziemlich verbreitet war und hielt in seinem lothrin -
gischen Wahlkreis eine Rede für die Fortsetzung d e r -R ü st u n -
gen und den Ausbau der Grenzbefestigungen . Nach
der Wahl Doumers im Vorjahre wurde er zum Präsidenten
des Senats gewählt . Alles läßt erwarten , daß Lebrun einer
jener Präsidenten der Republik fein wird , die es sich zur Aufgabe
machen , politisch so wenig wie möglich hervorzutreten .

Die Staatspräsidentenwahl findet heute nachmittag um 14 Uhr
in Versailles statt , so daß die Wahl ßegen 5 Uhr nachmittags be¬
endet sein dürfte . Der neue Staatspräsident Lebrun wird sich dann
programmäßig in Begleitung des Ministerpräsidenten und gefolgt
von einer Ehrengarde zu Pferde im Automobil nach Paris begeben ,wo fein erster Besuch den sterblichen Ueberresten seines Vorgangers
gili , der im Elyfee ausgebahrt ist.

Nach der heutigen Wahl verschwindet das Ministerium
Tardieu und wird nur noch ungefähr drei Wochen lang ein Schein -
dasein zur Fortführung der Geschäfte führen . Während dieser Zeit ,
voraussichtlich am 18 . Mai , werden die Radikalen bekannt geben ,
für welchen politischen Kurs sie sich entscheiden ^ ob für ein Zu -
sammengehen mit den Sozialdemokraten oder für eine bürgerliche
Konzentration .

5 ' Cankceichs

ftätident auf . dec

3 & tenbahce .

^es ermordeten
pnten Doumer auf der

"bahre im Elysee .

Der wiederkehrende
Kerriot .

Von un f er em , Par i fer Vertreter

Georg Bittner .
In den ersten Morgenstunden nach dem Wahlfonntag hat es sich

bereits herausgestellt , daß in über achtzig von den sechshundert -
fünfzehn französischen Wahlbezirken anders , ein wenig mehr linR . ,
abgestimmt wurde als vor vier Jahren . Warum sie so und nicht

anders gestimmt haben ,
ist ganz schwer zu er -
gründen . Sicherlich haben
sie sich nicht um die Lö-
fung europäischer Pro -
bleme bemüht , Häven
nicht etwa die Haltung
des amerikanischen Kon -
gresses in der Frage der
interalliierten Schulden
gegen die entschiedene
Stellung Deutschlands in
der Reparationsfrage ab -
gewogen , bevor sie es ta -
ten . Vielleicht war man
in dem einen oder dem
anderen Wahlbezirk är -
gerlich über das Hin -
schwinden des Staatsschat -
?es , wahrscheinlich hatte
man sich in den letzten
beiden Jahren über die
viele Schreiberei bei den
Sozialversicherungen ge «
ärgert , da oder dort mag

ein Kandidat geschickter gewesen sein . Oder man hat eben nur andre
wählen wollen als das letzte Mal . Wie fest saßen nicht nach dem
Kriege die Millerand und Poincare . Dann mußte im Jahre 1924
Millerand , der inzwischen Präsident der Republik geworden war ,
fluchtartig das Elysöe verlassen , weil die Wahlen nach Links aus -
geschlagen hatten .

Da begegnen wir zum ersten Male dem erst nach dem Kriege
zum Deputierten gewählten früheren Lyoner Mittelschullehrer
Edouard H e r r i o t als Ministerpräsidenten . Er wird es am
15 . Juni 1924, zwanzig Jahre nachdem ihn die Stadt Lyon zum
ersten Male und dann immer wieder zum Bürgermeister gewählt
hatte . Damals , vor acht Jahren , zwingt ihn , den Führer der klein -
bürgerlichen Radikalen, . die plötzliche Lintswahl , ein Ministerium
der Linken zu bilden , an dem teilzunehmen die Sozialdemokraten
sich hüten . Liest man . heute jene Ministerliste , so ist man erstaunt
über die Vielzahl der Namen , die seither völlig vergessen sind . Eines
Tages lassen die Sozialdemokraten diese Regierung , die auf ihre Un -
terstützung angewiesen ist, im Stiche . Es kommen verschiedene Älii -
nisterien Painleve ( der auch jetzt wieder ein „ kommender Mann " ist )
und Briand , es kommt aber vor allem der Franc stark ins Gleiten .
So ereignet es sich , daß , als am 19 . Juli 1920 Herriot wieder Mi¬
nisterpräsident , aber gleichzeitig an der Börse das englische Pfund
gleich 240 Francs ( Normalkurs vor dem Pfundsturz ein Pfund gleich
124 Francs ) notiert wird , eine Volksmenge vor das Parlament zieht
und herumschreit , man müsse den Ministerpräsidenten Herriot in die
Seine werfen . Die Seine fließt aber peinlich nahe am Gebäude
der Kammer vorbei und so war damals Herriot nur vier Tage lang
Ministerpräsident . Poincare macht das große Kabinett der naiio -
nalen Einigung , in dem Herriot den politisch bedeutungslosen Po -
sten des Unterrichtsministers einnimmt . Er benützt diese zwei Jahre
dazu , eine zweibändige Beethovenbiographie zu schreiben , in der
über Beethoven kein neues Wort gesagt ist. Damals , in seinem
schönen Arbeitszimmer in der Rue de Grenelle , dessen Fenster —
wie die aller französischen Ministerbüros — auf einen alten Park
gehen , las er mir einmal aus dem Manuskript ein Kapitel dieses
Beethovenbuches vor . Mit sehr viel Tremolo in der
Stimme .

Verweilen wir ein wenig bei diesem Tremolo . Es ist Herriots
sicherstes Rüstzeug . Briand sprach mit wunderschöner Stimme ,
wunderschöne , klingende , edel geformte Sätze ( immer dieselben ) .
Tardieu , ein Mann von tadelloser Eleganz des Auftretens und
der Erscheinung , spricht grundgefcheit , aber mit peinlicher Messer -
schärfe , logisch und überzeugt , aber sich mit jedem Wort betont über
den Gegner , an den es gerichtet ist, überhebend . Der bedeutendste ,aber der unangenehmste von ihnen allen , Laval , macht den schlich -
ten Mann aus dem Volke . Er spricht in kurzen Sätzen ; gerne läßt
er durchblicken , wie er ja nur ein ganz bescheidenes Werkzeug in der
Hand des allmächtigen Volksparlamentes ist, und rollt dabei
jedes R minutenlang , auf daß nur ja niemand vergesse , in ihm den
Sohn des bäuerlichen Bodens der Auvergne zu sehen . Schlauer
Advokat . Herriot aber , Herriot ist der Verfammlungs -
und Volksredner . Dicker Bauch voraus , kurze Pfeife in der
Tasche ; gleich wird er sie herausziehen und anzünden . Warum nicht ?
Warum sollen wir Söhne des Volkes nicht überall Pfeife rauchen ,wo es uns paßt ? Als Redner aber muß er feine beiden Hände frei
haben , um die Fäuste ballen zu können . Er schüttelt sie , auch wenn
weit und breit niemand zu zertrümmern ist. er beugt sich weit über
Bauch und Rednerpult hinüber , um dem Zuhörer naher zu sein und
um ihn so besser mit der unwiderleglichen Kraft feiner Argumente
überzeugen zu können . Bald macht er sich klein und sagt etwa :
„Meine Schwiegermutter sagt oft zu mir : Edouard , Du bist gar nicht
intelligent , Du bist nur fleißig . Vielleicht bat meine Schwieger -
mutte 'r recht . Vielleicht bin ich gar nicht intelligent .

" Bald macht er
sich groß . Unvergeßlich , wie er einmal in einer Kammersitzung ein
Buch hervorzog , triumphierend in der Luft schwang und brüllte :
„Wollen Sie nun die volle Wahrheit über diese Angelegenheit
wissen ? Sie sollen sie endlich erfahren ! Von mir werden Sie die
Wahrheit erfahren ! Hier halte ich den authentischen Text in Hän -
den ! Blicken Sie her ! Hier ist er ! Und nun merken Sie alle sehr
wohl auf !" Worum handelte es sich in Wirklichkeit ? Um das Ab -
kommen Oesterreichs gelegentlich der Gewährung der Völkerbunds -
anleihe ! Die Zeitungen in ganz Frankreich hatten diesen Text schon
tagelang so oft wiedergekäut , daß ihn wirklich schon jedes Schulkind
auswendig kennen mußte . Aber nur Herriot war aus die Idee ge-
kommen , sich in der Parlamentsbibliothek den Band geben zu lassenund dann auf der Rednertribüne mit dem Vertragstexte in der
Hand jenes Theater aufzuführen , das feinen Eindruck auf die Kam -
mer — da ja in ihr lauter Franzofen fitzen — nicht verfehlte .

Ueberhaupt ging in jenen Tagen ein Bruch durch Herriots
Persönlichkeit — zu viel gesagt , er nahm eine kleine , facht«.
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wohlüberlegte Schwenkung von der Politik , die er bis dahin ver -
treten hatte , zu einer anderen vor , die ihm vermutlich in den nach-
sten Tagen wieder zur Ministerpräsidentschaft verhelfen wird .
Hauptpunkte der Politik Herriots und der radi¬
kalen Partei sind die Verteidigung der freien und konfessions -
losen Schule , die niemand anareist , und Schutz der Republik , die kein
Mensch bedroht . Aus diesen Gebieten läßt sich prächtig wettern und
herrlich über die Freiheit des menschlichen Geistes und so reden .
Dann war Herriot sür Völkerversöhnung , Annäherung an Deutsch-
land und sür die Schaffung des wahren Friedens . Wer ein feines
Ohr hatte , dem mutzte er schon damals verdächtig sein . Jedesmal ,
wenn Briand geendet hatte , hängte er sich an diesen Ersolg an , gab
Präzistonen , die nicht immer gerade nötig waren . „>l <- ttre les
voints sur les i" , nennt das der Franzose , weil man fa ein i
schließlich auch lesen kann , wenn nicht überall das Pünktchen draus
ist. Unvergessen und nicht unbedankt soll es aber bleiben , das; es auch
Zeiten gab , in denen Herriot mit diesem System das Beste zu geben
und zu leisten vermochte . So , als er in einer denkwürdigen Sitzung
in der die R h e i n l a n d r ä u m u n g beschlossen wurde , von seinem
Sitze aus den damaligen Ministerpräsidenten Tardieu durch stetig
widerholte , drängende Fragen dazu trieb , lligp und klar zuzugeben ,
dag es auf keinen Fall mehr
gegen Deutschland geben könne.

mehr militärische Vergeltungsmaßnahmen

Das änderte sich , und zwar — man kann es mit vollkom -
mener Genauigkeit angeben — am 19 . März 1931. Damals wurde
das deutsch - österreichische Zoll Unionsprojekt be-
kanntgegeben und jene nationalistische Rechte , die jetzt von der
Regierung abgedrängt wird , benützte dieses Projekt zu jener Kette
von Angriffen gegen Briand , denen er zuerst bei der Präsidenten -
wähl erlag , durch die er dann aus dem Ministerium des Aeußeren
und schließlich — wer kann es wissen ? — auch aus dem Leben ver -
drängt wurde . Es ist jenen Parteien bei der Wahl , an den beiden
letzten Sonntagen vergolten worden . Aber ein seltsames Spiel des
stets ungerechten Schicksals fügt es , daß Herriot den Vorteil da -
von hat .

Damals nämlich begann Herriot zu spüren , daß es mit Briand ,
daß es mit dieser niemals zu einem wahren Ergebnisse kommenden
Friedenspolitik zu Ende gehe . Er wollte Außenminister werden . Er
wollte den Kreis keiner Anhänger , die Zahl der für ihn abgegebenen
Stimmen , vermehren . Das ist ihm mit einer neuen Politik ge-
hingen . Er behielt die Redensarten der Radikalen bei , er redete
weiter vom Frieden , den allein das ruhesehnsüchtige Frankreich er -
strebe , von der Notwendigkeit der Annäherung zwischen den Völkern .
Aber er fügte dem erfolgreichere nationalistische
S ch l a g w o r t e bei : daß Frankreich seinen Frieden in der
Sicherheit haben wolle , daß man deshalb weiter rüsten
müsse, und daß Frankreich sein „heiliges Recht " auf die
Reparationen niemals aufgeben werde . Wie schrankenlos
dieser Mann wird , wenn er sich an seinen eigenen Reden berauscht
und wenn er zu fühlen beginnt , daß er damit Erfolg hat . geht am
besten aus einer Rede hervor , die er vor ungefähr einem Jahre
in der Champagne hielt : Daß die Deutschen ein ewig kriegslüsternes
Volt seien , höre man auch der kriegerischen Musik eines Richard
Wagner an und erkenne man daran , daß sich selbst der größte
Deutsche , Goethe , vor einem gestiefelten und gespornten Kaiser ge-
beugt habe . Um jeden Irrtum zu vermeiden : so redete Herr Herriot
aus Lyon von Napoleon , über den wir denken können , wie wir
wollen , dem aber das heutige Frankreich alles verdankt , was es ist
und was es hat .

Während Tardieu , der Abgott von gestern , verschnupft in seinem
Arbeitszimmer sitzt , und dreimal im Tage Zeitungen bekommt , die
auf sämtlichen Seiten das Bild des neuen , bald lächelnden , bald
ernsten , bald voltsfreundlichen und bald düster blickenden Abgottes
Herriot zeigen , nimmt dieser Herriot unaufhaltsam seinen Aufstieg
zum französischen Ministerpräsidenten , vielleicht auch nur zum
Außenminister . Heute ist er ein N a t i o n a l i st von derselben
Färbung , die der Kriegsminister Maginot hatte und die Herrn
Tardieu zu eigen ist. Sollte er morgen sehen , daß es auch , oder daß
es besser mit einer anderen Nuance , vielleicht am Ende gar mit
etwas größerer Deutschfreundlichkeit geht , so wird er auch nicht den
Bruchteil eines Augenblicks zögern , diese Nuance anzunehmen . So
ist Edouard Herriot der treffliche , freundliche , breite Bürgermeister
von Lyon . Jedensalls ist Herriot der kommende Mann , ob er zur
Annäherung , zur friedlichen Außenpolitik zurückkehren wird , die er
während der Lebenszeit Stresemanns machte , oder ob er jene mit
Tardieu so nahe verwandte Politik weiter betreiben wird , zu der
er sich in steigendem Maße bekannte .

London atmet aus
und warnt vor Illusionen .

S . London . 10. Mai . ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)Die englische Beurteilung der Lage in Frankreich ist voll -
kommen einheitlich . England erwartet von Herriot , um es mit einem
Satz zu sagen , eine leichtere Hand in der Behandlung der internatio -
nalen Fragen bei gleichbleibenden Grundzielen . Tar -
dieus Auszug aus der politischen Arena wird in England heute mit
einem deutlichen Aufatmen quittiert , ein Beweis dafür , wie wenig
wirkliche Sympathie dieser beredtsame , hartnäckige Franzose sich bei
seinem Besuch in England zu erwerben vermochte . Aber man ist durch-
aus nicht der Meinung , daß Herriot nun die Aera des Friedens und
der Verständigung garantiere . Man glaubt hier nicht , daß eine Re -
gierung Herriot in eine vollständige Streichung der Reparationen ein -
willigen wird . In diesem Zusammenhang ist es bemerkenswert , daß
der angebliche Plan Sir John Simons und Neville Chamberlains ,
Deutschland nach Ablauf eines Moratoriums zur Weiterzahlung einer
bescheidenen Anuität zu zwingen , heute in offiziellen , englischen Krei -
Jen als Erfindung bezeichnet wird . Die britische Politik stehe
nach wie vor zur v o l l st ä n d i g e n Streichung . Bezüglich ver
Abrüstung hofft man hier , daß Herriot den Tardieu -Plan einer Völ -
kerbundsarmee fallen lassen , und dafür andere Methoden der „Sicher -
heit " vorschlagen werde . Schließlich sei noch daraus hingewiesen , daß
Herriot in sehr freundschaftlichen Beziehungen zu Macdonald steht .

Zusammenlegung
der Fürsorgezweige ?

n>. Verlin , 10. Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .1 Im Rahmen der Entlastung der Gemeinden spielt die
künftige Betreuung der Wohlfahrtserwerbslosen eine
große Rolle , weil die Ausgaben , die für diesen Kreis von Unter -
stützungsempsängern erforderlich sind , von den Gemeinden nicht
mehr getragen werden können . Es ist nun der Gedanke aufgetaucht ,die Krisenfürsorge mit der Woh lfah rts e rw e rb s -
losenfürsorge zusammenzulegen , so daß dann die Ar -
beitslosenversicherung den gesamten Kreis der Unterstützungs -

empfänger umfassen würde . Die Krisenfürsorge wird gegenwärtig
zu vier Fünftel vom Reich und zu einem Fünftel von den Gemein -
den finanziert . Die entsprechenden Gelder lausen lediglich durch die
Arbeitslosenversicherung hindurch , die ihren Verwaltungsapparat
zur Verfügung stellten .

Aus ven Reihen der Gemeinden heraus ist nun aber der Wunsch
laut geworden , ihren eigenen Unterstützungsapparat bestehen 3tt
lassen und ihm die Krisenfürsorge anzugliedern. Der Reichsspa»
kommissar, der Reichsrechnungshof und andere Aufstchtsinstanze>r
haben sich gegen eine Angliederung der Krisenfürjorge an die
gemeindlichen Wohlfahrtsanstalten ausgesprochen . Sie haben M
auf den Standpunkt gestellt , daß die Arbeitsämter die Verteilungder Reichszuschüsse in der Hand behalten sollen . Auf diese Weise
würden die Eemeindewohlfahrtsämter zu einem nicht unerhebliche "
Teil aufgelöst werden können . Allerdings müßten die Arbeitsämter
ihren Aufgabenkreis etwas erweitern , weil sie dann festzustellen
hätten , ob die Antragsteller wirklich unterstützungsbedürftig sind -
Sie hätten weiter die Unterstützungssätze mit den örtlichen Lebens -
Verhältnissen in Einklang zu bringen , während sie jetzt nach dem
Lohnklassensystem arbeiten , also nur die festgelegten Unterstützungs '
sätze auszuzahlen haben .

Sollte es zu einer Angliederung der Eemeindewohlfahrtsämter
an die Krisenfürsorge kommen , dann wird es nötig sein , daß das
Reich monatlich ungefähr 100 Millionen Mark zur Verfügung stellt,
sofern man von der gegenwärtigen Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen
ausgeht . Zur Zeit unterstützen die Gemeinden zwei Millionen Ar-
beitslose , die durchschnittlich 50 Mark im Monat erhalten , also ins '
gesamt 100 Millionen . Vermindert sich die Zahl der Erwerbslosen
nicht , dann wird in den nächsten zwölf Monaten die Summe von
1 .2 Milliarden Mark aufzubringen sein .

200000 Arbeitslose weniger .
TU . Berlin , 9 . Mai . Nach Mitteilung der zuständigen Stelle

betrug die Gesamtzahl der Arbeitslosen am 30. April
5 737 000 , d . i . rund 197 000 weniger als Mitte April . Im ein-
zelnen wurden aus der Arbeitslosenversicherung
1 232 000 Personen , aus der K r i s e n f ü r s o r g e 1075 000 Per «
sonen unterstützt , während die Zahl der Wohlfahrtserwerbs '
losen rund 2 Millionen betrug .

Das Testament Gorgulosss.
Aussagen eines russischen Emigranten.

TU . Paris , 10. Mai . Die Untersuchungen der Pariser Polizei
in der Angelegenheit des Prästdentenmordes sind am Montag nur
sehr wenig fortgeschritten . Gorguloff hatte bekanntlich vor sei -
ner Abreise nach Paris ein Testament ausgesetzt , das er an einen
Berliner Verleger geschickt hatte , bei dem er eines seiner sogenann »
ten „Pommes " verlegen ließ . Die Abschrift dieses Testaments ist von
der Berliner Polizei inzwischen nach Paris weitergeleitet worden ,
wo st« am Montag eingetroffen ist. Sie wird sofort übersetzt , an »
scheinend aber keine Überraschungen bringen .

Eine Zeugenaussage , die auf den ersten Blick unwichtig
aussieht , der man aber hier insofern besondere Bedeutung beimißt ,
als ihre Bestätigung den Nachweis erbringen würde , daß Gorgu -
loff sich sehr wohl in Rußland aufgehalten haben
kann und mit den Sowjetbehörden auf bestem Fuß
st e h t , ist im Lause des Montags von einem russischen Emigranten
gemacht worden . Der Zeuge erklärte , daß er nach den Bildern , die
die Pariser Presse von dem Mörder gebracht hatte , einen gewissen
Tschulkoff wiedererkannt habe , der in den Iahren 1923 bis 1924
als Arzt in Maikop in Südrußland tätig gewesen sei. Man wird den

Ein Dorf wandert zu Tal.
Riesiger Erdrutsch in Savoyen / Drei Häuser bereits verschüttet.

X Annecy , 10. Mai . Aus Chamberq in Saooqen werden
große Erdrutsche gemeldet , durch die sich ein ganzes Dorf in
Gefahr befindet , verschüttet zu werden . Etwa zwei Millionen
Kubikmeter Erde haben sich in Bewegung gesetzt und rutschen lang -
sam abwärts ins Tal . Von zehn Häusern aus dieser wandernden
Obersläche wurden drei bereits vollkommen zerstört ,
da die Erdmassen während des Abrutschens — wie be; Erdbeben —
plötzlich klaffende Risse bekommen , in denen Bäume und Häuser
versinken . Die Bewohner der im Tal gelegenen Dörfer beeilen sich ,
ihre Wohnungen zu räumen und lebendes und tote » Inventar in
Sicherheit zu bringen .

Noch 23 Personen unter den
Trümmern in Lyon.

TU . Paris , 10 . Mai . Die Aufräumungsarbeiten
in Lyon schreiten wegen der Gefahr neuer Ein -
stürze oder Erdrutsche nur sehr langsam vorwärts .
Bis m die späten Nachtstunden war es gelungen ,
zwei weitere Leichen zu bergen . Die beiden ein -
gestürzten Häuser beherbergten 51 Einwohner . Neun
von ihnen befinden sich in ärztlicher Behandlung
im Krankenhaus , da sie bei der Katastrophe mehr
oder weniger schwere Verletzungen davongetragen
hatten . 13 waren entweder nicht anwesend oder
konnten sich im letzten Augenblick in Sicherheit brin .
gen und 6 sind bisher als Leichen geborgen wor -
den . Demnach müssen sich noch 23 Personen
unter den Trümmern besinden .

Die Berg
folge
wieder
ausschuß setzte sich mit der Militärbehörde in wer »
bindung und bat um Abkommandierung einer A r -
tillerieabteilung zu den Bergungsarbeiten .
Durch das Feuer von drei Schnellfeuer »
g e s ch ü tz e n wurden dann mehrere Tausend Kubik -
meter überhängender Erdmassen zum Absturz ge»
bracht . Bei der Beschießung tras ein Geschoß die
Häusertrümmer und setzte diese in Brand ,

euerwehr mußte darauf erneut eingreifen .

Insassen ein Herr und eine Dame , bei lebendigem Leibe . Der
Kraftwagensührer wurde ins Krankenhaus nach Neuß geschafft.

3 Todesopfer einer zerrütteten Ehe.
8 Stendal , 10 . Mai . In der Nacht zum Dienstag erschlug in

G r o ß - M ö h r i n g e n die 21jährige Ehefrau R e i m a n n ihren
Ehemann und verletzte ihre Schwiegermutter , die dort zu Besuch
weilte , schwer. Der Mann war sofort tot , die Schwiegermutter
wurde mit lebensgefährlichen Schädeloerletzungen in das Stendaler
Johanniter - Krankenhaus eingeliefert . Die Täterin entfloh und ließ
sich bei Groß - Möhringen von einem Zuge überfahren .

Die

Der unmittelbar am Rhoneufer gelegene Stadtteil Lyons , der nunzum wiederholten Male Schauplatz eines lurchtbaren Unglücks
geworden ist .

Zwei Personen im Kraftwagen verbrannt.
4 = Grevenbroich , 10 . Mai . Zwischen Noithausen und Sem -merden ereignete sich am Montag abend ein schweres Auto -

Unglück . Ein aus Richtung Jülich kommender , mit drei Personenbesetzter Kraftwagen stieß beim Uebtzr holen von Radfahrernmit einem Lastwagen zusammen und geriet dabei durch Explosiondes Benzintanks m Brand . Während der Kraftwagensührer— wenn auch mit lebensgefährlichen Brandwunden -
gerettet werden konnte , verbrannten die beiden anderen

Wie zu der Bluttat noch weiter bekannt wird , ist der Grund in
ehelichen Z w i st i g k e i t e n zuReimann wollte sich von seiner Frau

Ausei >

uchen. Der Taglöhner Kurt
— l - ' w — cheiden lassen . Nach einer amAbend vorausgeangenen Auseinander etzung ergriff die Frau nachtsein Beil und führte die Bluttat aus ,

'
während ihr Mann und

ihre Schwiegermutter im Schlaf lagen . Nach der Tat ließ fr sivon dem V -Zug Hannover —Stendal überfahren . Sie war soforttot . Zwei Kinder im Alter von 1 und 2 Jahren sind zurückgeblieben .Die alte Frau Reimann ist im Skndaler Johanniter - Krankenhaus
wenige Stunden nach ihrer Einlieferung gleichfalls gestorben .

Zeugen sehr wahrscheinlich schon In den nächsten Tagen dem Mörder
gegenüberstellen .

Die Vernehmung der Frau des Attentäters.
Die Frau des Attentäters Gorguloff konnte vor dem Unter «

suchungsrichter nichts über die politische Tätigkeit ihres Mann °s
aussagen . In seine Pläne und Absichten habe er sie niemals ein«

ver von der empörten Menge iidel zugerichtete Attentäter 1°
der Polizeipräfektur nach seiner Verhaftung .

geweiht . Gorguloff fei ein aufbrausender Charakter -
Sie kenne ihren Mann seit Dezember 1930. Während der Ehe hab>
sie kein Anzeichen einer Geistesgestörtheit bei Gorguloff bemerkt-
Vor der Abreise von Monte Carlo nach Paris habe er erwähnt ,
daß er seinen letzten Willen niederschreiben wolle,
da eine Reise stets mit Gefahren verbunden sei und man nicht wW '
ob einem nicht ein Unglück zustoßen könne . Frau Gorguloff wurd «
auf freien Fuß gesetzt.

Im Gefängnis verhält sich Gorguloff vollkommen ruhig u»°
gefaßt .

Ein Ehepaar von einem verschmähten Freiet
niedergeschossen.

§ Geilenkirchen , 9. Mai . Eine schwere Bluttat hat sich afl>
Montag morgen zwischen und 3 und 4 Uhr in Scherpenseel ZU

ins Herz getroffen und war sofort tot . L>ie Frau erhielt eine"
schweren Bauchschuß und wurde ins Geilenkirchener Krankenhau
gebracht , wo sie hoffnungslos daniederliegt . Zwischen dem junge ''
Mann und dem Ehepaar hatte es bereits seit einiger Zeit Strein >I
leiten gegeben , weil der Vater den jungen Mann , der arbeitsl »

als Schwiegersohn ablehnte . Der Täter ist geflüchtet .war ,

Zwei Todesopfer
bei einem Schissszufammenftob.

Köln , 9 . Mai . In der Nähe des Rheinstädtchens Z o n wur ^am Montag mittag ein mit Schrott beladener Schleppkahn l>o
einem anderen Kahn gerammt . Der Schleppkahn sankt "
wenigen Minuten . Während der Eigentümer und der W " .
trose mit seiner Familie gerettet werden konnten , ertranken ®'
Frau und das einige Tage alte Kind des Eigentümers .
Kahn liegt mitten im Strom , so daß die Schiffahrt behindert

Vor Aufklärung der Hagener Sprengstossunde•
TU . Hagen i . Wests ., 9. Mai . Am 14 . Januar war , wie d«m^

gemeldet , in der Sunderlohstraße in Hagen ein S p r e n g st ° L
'
n

läget entdeckt worden , in dem sich 119 Pfund Sprengstoff , 'L
Sprengkapseln , eine Menge Gewehre und Munition befanden , f
Zusammenhang damit wurden am Montag zehn Personen . ^ '
unter drei Frauen , festgenommen . Sie werden beschuldigt , m>t
Iserlohner Sprengstossdiebstählen und damit im Zusammenhangden Hagener Sprengstosfunden in der Sunderlohstraße in Verbw
dung zu stehen . Die Verhafteten wurden sämtlich dem Hagener
lizeigefängnis zugeführt . *
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Was eine Wellstadt
verschlingt.

Eine Berliner Plauderei von Dr. Wilhelm Tietgens .

Der Absall einer Stadt .
Die prähistorischen Bewohner der Ostseeküsten haben ihre

^ iichenabfälle genau so wie die heutigen „Wilden " der Südseeinseln
unmittelbar neben ihre Wohnsitze aufgeschüttet . Im Laufe der Zeit
entstanden so die berühmten Wälle der „Kjötenmöddinger "

, die für
die Erforschung der Lebensgewohnheiten in vorgeschichtlicher Zeit
wertvolles Material geliefert haben . In ähnlich primitiver Art
wird auch heute noch hier und da der unbrauchbare Abfall an der
^ eichbildgrenze aufgehäuft . Das Mittelalter kannte jedoch nicht
^ ninal diese 2J! ühe ; der Abfall flog auf die meist ungepflasterte« traße und verursachte im Laufe der Jahrhunderte zusammen mit

Trümmern von Brandkatastrophen und Sandverwehungen eine
^ mähliche Höherlegung des Bodenniveaus und damit eine Ueber -
«eckung ehemaliger

'
Kulturflächen , was bei den Bauausschachtungen^ d zufälligen Ausgrabungen immer wieder in Erstaunen setzt .

Denn eine Stadt produziert sehr viel Schmutz Nur von den
« trafen und Plätzen Berlins wurden im Jahre 1930 insgesamt*85 000 Kubikmeter Kehrricht zusammengefegt . Aufeinandergeschllttet
würde dies einen Schmutzwall von 200 Meter Länge , 90 Meter
freite und 25 Metern Höhe ausmachen und damit einen ganzen^ traßenhäuserblock ausfüllen . Das ist aber nur der Schmutz , der
von den Straßen zusammengefegt wird , ohne die weit größere
^ ienge von Asche und Abfall , die ständig aus den Wohnungen zu-
lammenkommt . Also schon wegen dieser riesigen Menge mutz eine
woderne Großstadt , von den hygienischen Notwendigkeiten ganz ab -
flehen , ihre unbrauchbaren Abfälle weit hinaus transportieren und
vernichten .

Millionen Kilogramm Kartoffeln läglich.
Das ist die eine , gewissermaßen die Kehrseite des Themas

-.Stoffwechsel einer Großstadt "
. Weit erstaunlicher noch, was die un -

öeheuren Mengen angeht , ist die andere Seite dieses Themas . Dennln der Tat , Berlin verschlingt ! Im Jahre 1926 wurden täg -
M rund 700 000 Kg . Aleisch und etwa 1,5 Kg . Kartoffeln ver -
haucht . Bei etwas größerer Bevölkerung , aber geringerem Kopf -
wirbrauch waren im Jahre 1930 insgesamt 300 Millionen Kg .
meisch einschließlich Wurstwaren und 10 Millionen Zentner Kar -
Usseln nötig . Für die Sicherstellung dieses ungeheuren Bedarfs
Wurden auf dem Schlachtviehhof Berlins , dem größten Deutschlands ,
^n ? ahre 1930 insgesamt 1434 000 Schweine . 590 000 Schafe . 247 000
halber und 203 000 Rinder aufgetrieben .
.. . Der Verbrauch an Brot und Brotgetreide ist nicht geringer .
i 1'™ wurden täglich 1500 000 Brote aufgeschnitten und 1,2 Millionen

Mehl verbraucht . Für das Jahr 1930 ergibt sich die stattliche
Aenge von 274 Millionen Kg . Roggen , 236 Millionen Kg . Weizen ,•i ' « Millionen Kg . Raggenmehl und 177 Millionen Kg . Weizen -
^ ehl , insgesamt 865 000 Tonnen Brotgetreide . Zur Verdeutlichung
leser Eetreideberge diene folgender Vergleich : In Deutschland be-
JaSt der Hektarertrag für Roggen etwa 1850 Kg . und für Weizentwa 2250 Kg . Für den Bedarf Verlins allein müssen also rund

£ >0 000 Hektar Roggenland und rund 185 000 Hektar Weizenland be-
nellt werden . Es wären demnach rechnerisch allein für die Brot -
Nreideversorgung Berlins 4350 großbäuerliche Betriebe mit je"0 Hektar Eetreidenutzfläche nötig !

Die Trinklust der Berliner erfordert ebenfalls erstaunliche Men -
?en . wurden täglich etwa 1 Millionen Liter Frischmilch ver -
raucht , 1932 allerdings nur 800 000 Liter täglich . Der Gesamt -

verbrauch betrug 1929 noch 412 Millionen Liter im Jahr , 1930 da -
Wen nur 388 Millionen Liter . Berlin hat aber auch rund 40 000
^ uglinge und 220 000 Kleinkinder bis zu sechs Jahren , also eben -
! viel Säuglinge wie die Stadt Hof in Bayern oder Landsberg aner Warthe Bewohner hat und ebenso viel Kleinkinder wie die
Großstädte Kiel oder Altona an Einwohnern zählen ! Der Bier -
im <*m ' i1 Don Millionen Liter 1929 auf 416 Millionen Liter

Jahre 1930 zurückgegangen , dennoch beträchtlich . An Wasser
Werden im Durchschnitt täglich 400 Millionen Liter verplanscht .

ergibt pro Kopf der Bevölkerung etwa 95 Liter täglich . Im
Khre 1030 gaben die 14 Wasserwerke der Stadt die unvorstellbare' enge von 165 Millionen Kubikmetern Wasser ab .
^ erkehrslechnische Probleme .
^ Dieser ständige ungeheure Verbrauch an Lebensmitteln gibt der
^Mionenstadt die schwierigsten Verwaltungsaufgaben . Schon die

armche, daß ein mehrfaches an Gütern nach Berlin Hineintrans -
^

»Niert werden muß als die Stadt trotz beachtlicher Industrien
zv

" ern kann , stellt wichtige verkehrstechnijche Probleme . Im Jahre
2 Singen per Bahn 14 Millionen Tonnen Güter und per Schiff
Q

•"Wlionen Tonnen ein , aber nur insgesamt 5 Millionen Tonnen
sg

"5- 1930 betrug der Eingang schon 12,5 Millionen Tonnen per
zzM und 7 .5 Millionen Tonnen per Schiff , dagegen stand nur 5,5
wi nen Tonnen Ausgang . Die rege Bautätigkeit in Berlin er -
zierte 1930 schon allein 8 Millionen Tonnen Erde und Steine , die
g, ? e ^t aus der Mark Brandenburg kamen . Verfeuert wurden im
K. rchen Jahre 6 Millionen Tonnen Steinkohle und 3 Millionen^ °nnen Braunkohle .

Berlins Landwirtschaft.
le4 wird dem Lebensmittelverbrauch Berlins aber nicht ge-
licht ±menn nmn nicht die eigenen Ernteerträge der Stadt berück-
Ä Es ist erstaunlich , aber Berlin ist wirtlich der größte land -
(geschäftliche Grundbesitzer Deutschlands ! Die Stadt verwaltet 28
fttth insgesamt 241 Quadratkilometer Ländereien . Darunter
l !« n s. Rieselfelder mit 122 Quadratmeter Ausdehnung , zu denen
^

o durch 4300 Kilometer Kanalisation über 230 Millionen Kubik -
r » R ^ ^uiüsser geleitet wurden . Die landwirtschaftlichen Betriebe
u n I . lallen zur Ernährung der Stadt erhebliche Mengen , so
3ft. it - " ei der Ernte 1926 rund 8,5 Millionen Kg . Roggen und 44

awnen Kg . Kartoffeln ,
ta r

®* bet Viehzählung am 1 . Dezember 1926 wurden innerhalb« todtgrenze trotz des Autoverkehrs noch 44 528 Pferde gezählt .
Aiil» , " ^ tadt waren 27 835 Rinder aufgestellt , davon allein 22 569

Berlin hat außerdem noch Platz füu 36 236 Schweine ,
©än ? ^ a fe > 15 770 Ziegen . 61186 Kaninchen und ca . 650 000 Huhner ,
tzj . t - Enten . Selbst 2724 Bienenvölker gehören zu Berlin .

bestimmt ihre Milliarden Blütenkelche , denn die Stadt
allein 5800 Hektar Gartenland mit etwa 180 000 Klein -

tiIo
cn> lerner 212 Quadratkilometer Wald , darunter 100 Quadrat -

Dauerwald . Und vor Berlins Toren liegen die riesigen
Dx ^ arten , z . B . bei Werder , und ringsherum große Heideflächen .
h (gj wan darf bei allem nicht vergessen , daß das heutige Berlin
Und . gemeinden , 59 Landgemeinden und 27 Gutsbezirke umfaßt
lj [0n

mit 878 Quadratkilometer Gesamtfläche nur um 89 Quadrnr -
^ Nsei

kleiner ist als Rügen , Deutschlands größte und schönste

Vor hundert Iahren
kutoj ! • ' führte man in Madrid zur Feier der glücklichen Entbin -

* Königin die Gasbeleuchtung in den Straßen ein .

«in inj " • berichteten englische Schiffer , sie hätten ganz deutlich
^ eib „ t ra ulein im Wasser sitzen gesehen , das oben schön wie ein
Lichta ™ weißer Farbe war , unten aber in einen dunkelbraunen
»Iz mit Flossen ausging . Das Meerfräulein war zahmer
laufte il 1* 63 Landfräulein und zeigte gar keine Furcht . Es harte
^ ee mi>n

Uflen
- blickte zuweilen nach dem Boot , zuweilen nach den

!en, m
n> die über ihr flogen . Die englischen Zeitungen versicher-

füttne den Schiffern diese Erscheinung auch auf bloßeverehre glauben .

Wieder siegten deutsche Reiter.
Von unserem römischen Mitarbeiter föllflftO 28 . (SftCflcitt .

Das war ein harter Reiterkampf — hol der Teufel den Schirokko ?
Da kann man Kopf und Zügel , Nerven und Sattel verlieren , sogar
die Richtung . Ist alles vorgekommen , bitte . Mann und Pferd ichie-
den aus , Oberleutnant Hasse stürzte , liegt heute noch im Krankenhaus ,es stürzt der Favorit „Derbys , und bei der Eoppa Mussolini jagt ein
Unglücksrabe schneidig , aber salsch in der Arena herum . Als ihm
deutlich abgeläutet wird , lassen die deutschen Zuschauer die Köpfe
hängen wie die beiden Grenadiere . Wie sollten wirs jetzt noch schaffen?

Der große Tag sieht einen recht römischen Schwalbenhimmel .
Das schießt mit aufreizenden Fistelstimmen zwischen den Pinienschir -
men herum , tollt den Gäulen um die Ohren , hat keinen Respekt vor
der Purpurloge , wo ich weiß nicht wie viele Prinzessinnen fitzen , und

Der itnlienisehe Ministerpräsident Aussolini ( X ) üherreiehte dem Führer der
deutschen Reiterahordnung , Freiherrn von Wallenfels , die wertvolle Trophäe .

ist ganz und gar Ausdruck der Erregung und Nervosität , die auch die
Zuschauer befallen hat . Die Sonne mag nicht rcht heraus , und das
macht schwül, das drückt ganz unverschämt .

Nur die Sommermode kümmert sich nicht darum . Tomaienfarbe
ist Heuer totschick , man kann eine gleichfarbige Mütze mit Hasenohren
dazu aufstülpen , lustig , lustig . Tausend Automobile parken mitten im
blühenden Gras , niemand fehlt von der Aristokratie und Diplomatie ,in blitzenden Griechenhelmen ziehen Reihen von Soldaten auf , und
während schwarzbefrackte Kellner herumschwirren genau wie die
Schwalben , nur daß sie gelbes Eis servieren , treten fünf Nationen
zum Kampf an . Frankreich , Deutschland , Irland , Schweiz und Ita -

lien . Flatternde Fahnen zwischen statuenhaft ruhigen Zypressen ,
schmetternde Nationalhymnen .

Die Reiter schauen das alles von einem anderen Gesichtspunkt
aus an , und die Pferde niesen auf den berauschenden Blumenschmuck
der Hindernisse . Auf dem goldenen Riesenhumpen Mussolinis sind
gefühlsharte Reliefs zu sehen , Männer in schwerem Ringen . Die Ita -
liener sagen , es dürfe einfach nicht vorkommen , daß die Trophäe ins
Ausland wandert , und setzen alles daran , den Deutschen , den Siegern
vom vorigen Jahr , das Kampffeld recht heiß zu machen . Aber auch
die Franzosen , das letztemal bis zum Ausscheiden geschlagen , halten
sich prächtig . Die Gerechtigkeit verlangt es sogar einzugestehen , daß
sie in Schwung und Schmiß den Hannoveranern überlegen sind, daß

sie viel eleganter springen und ein un -
heimliches Tempo vorlegen . Die Deut -
schen dagegen sind bedächtig , holen sich
durch Zeitüberschreitung Strafpunkte ,
machen aber ihre Sache mit geradezu
wissenschaftlicher Genauigkeit und
Gründlichkeit . Und nur so kann man
des lähmenden Schirokkos Herr wer -
den .

Als nach der Halbzeit Irland und
Schweiz aufgeben , nimmt die Span -
nung einen herzklopfenden Grad an .
Die Entscheidung hängt an wenigen
Punkten . Alles hält den Atem an .
Jetzt ertönt die Faschistenhymne , der
Duce tritt in die Arena , schreitet zu
der Richtertribüne hinüber . Eine Mi -
nute später kann er tosenden Beifall
für einen Italiener herausfordern .
Aber auch die Franzosen jagen ohne
Strafpunkte über die gefährlichsten
Hürden . Nun hängt alles von Wotan
ab , dem ausgezeichneten Schimmel des
Leutnants Sahla .

Und es gelingt ? Die deutsche
Fahne geht hoch , das „Deutschlandüber alles " bricht sich an den Pinien -
schirmen . Mussolini läßt den Gold -
pokal bringen .

In diesem Augenblick prescht noch
einmal , außer Programm , ein franzö -
fischer Offizier herein , in der Haltung
eines Meldereiters , und die Nachricht
springt von Mund zu Mund , der Prä -
sident Frankreichs sei ermordet worden .

Mussolini beglückwünscht die deut -
schen Sieger .

Der weiße Wotan in der Mitte ,
stehen die drei Reiter da wie ein
Götterbild im Pinienhain .

Drei deutsche Ballons beim Gordon -Bennelfliegen .
Der Freiballon -Ausschuß des Deutschen Luftfahrtverbandes hat

in Essen die deutsche Vertretung für das im Spätsommer von
Basel aus stattfindende Go rdon - Bennetfliegen der Frei -
b a l l o n e bestimmt . Es sind dies „Deutschland l " (B e r t r a m-
Chemnitz und Dahl - Wuppertal ) , „Deutschland II" ( Eimer -
mache ^ Münster und Dr . Kaulen - Wuppertal ) und „Deutsch-
land III" (L e i m k u g e l - Essen und Schütz e -Bitterfeld ) .

AöSOHgafßifetoiaqHch
raucht der Orientale. Er greift nur zur Zigarette
OHNE MUNDSTÜCK, weiternichtnur ein starker,
sondern vonjeher der sachverständigsteRaucher
der Welt ist.
Den Typ der „ ORIENTALISCHEN "

Zigarette ,
welche also eine Zigarette ohne Mundstück ist,
repräsentiert in Deutschland die

MANOU
Jriral

6 Pfg . ZIGARETTE ohne MUNDSTUCK
Verpackung zur Erhaltung des Aromas nur

in Weißblechschachteln zu 10, 25 und 50 Stück

75 ZIGARETTEN
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Aus der LandeshauVfftaS!.
Karlsruhe , den 10. Mai 1932.

Im Bereich der Eisheiligen.
Die drei Eisheiligen Mamertus . Servatius und Pankratius , die

vom 11 . bis 13 . Mai ihre Herrschast ausüben , haben schon manches
Jahr alles Hoffen , das mit den blühenden Bäumen zu uns kam,mit den gefürchteten Nachtfrösten zunichte gemacht .

Wenn auch die Frostnächte nicht immer in die Tage der drei
Eisheiligen fallen , so muß um die Monatsmitte immerhin mit ihnen
gerechnet werden . Durch die Aequinoktialstiirme werden die von der
Frühlingssonne losgelösten Eisfelder der Polargebiete in Bewegung'

he Abkühlung an die südlichen Ge¬
biete . Daher sind es auch stets Nordwest - und Westnordwestwinde ,die uns ihren Frostodem in die milden Maientage bringen . Die alte
Wetterregel hat die Zeit ihres Auftretens auf ungefähr zwei Wochen
berenzt , und zwar vom 1» . Mai bis zu St . Urban (25. Mai ) . Sie

angebrochen find .
Dieses Jahr haben die drei Eisheiligen etwas vorzeitig ihre

Macht eingesetzt . Aber trotz des starken Temperaturrückgangs und des
Regens muß man froh sein, daß es nicht schlimmer wiro und die
Blüten durch Nachtfröste zerstört werden . Daß mit den Eisheiligennicht zu spassen ist, hat im Jahre 1769 Friedrich der Große erfahren
müssen . Der König hielt viel auf seine prächtige Orangerie im Parkvon Sanssouci ; in dem genannten Jahre war es überaus früh warmund der König fragte anfangs Mai seinen Gärtner weshalb er die
Orangerie noch nicht ins Freie gebracht habe . Der Gärtner erwiderte ,das gehe nicht , erst müßten die Eisheiligen vorüber sein . Der König
befahl aber , die Bäume herauszustellen und am anderen Morgenwar die Orangerie erfroren .

Wie aus dem Schwarzwald gemeldet wird , entluden sich dort

bürg , Kernsbach und Rastatt nieder . Vielfach haben
'
die Blüten

notgelitten . Aus zahlreichen Ortschaften des vorderen Murg - und
Oostales liegen Berichte über Baumschäden vor . Auf der Eber -
steinburg lag der Hagel stundenlang nach dem Unwetter noch5—8 cm hoch angehäuft , die Wiesen und Halden glitzerten schnee -
weiß und selbst auf den Dächern der Häuser war im Augenblickein weißer lleberzug entstanden .

? n der Nacht auf Dienstag trat im Hochschwarzwald Frost ein .
Zugleich fiel bi ? in mittlere Höhenlagen Neuschnee . Die Berg -
kämme sind verschneit . Selbst unterhalb 1000 Meter sieht man
weißglitzernde Tannenwälder und schneeüberzogene Pfade und
Matten . Der heftige Weststurm hielt im Gebirge auch am Dienstag
vormittag noch an .

Einsuhrverbo! für Wurf! aus dem Ausland.
Von der Pressestelle beim Staats Ministerium wird mitgeteilt :
Die Einfuhr von Fleisch in luftdicht verschlossenen Büchsen oder

ähnlichen Gefäßen , von Würsten und sonstigen Gemengen aus zer -
kleinertem Fleisch in das Zollinland ist nach 8 12 des Reichsfleisch -
beschaugesetzes verboten . Dieses Verbot ist zum Schutze der Gesund -
heit der Bevölkerung erlassen worden , da eine ausreichende Unter -
suchung zerkleinerter Fleischmengen , insbesondere der Schweinefleischenthaltenen Würste usw . auf das Vorhandensein von Trichinen ,nicht möglich ist und daher mit dem Genuß solcher Fleischwaren stetsdie Gefayr von Gesundheitsschädigungen verbunden ist.

Nach den gemachten Wahrnehmungen wird das Einfuhrverbot
vielfach nicht beachtet . In diesen Fällen handelt es sich in der Regelum Sendungen , die Wurst enthalten und an im Inland wohnende
Empfänger als Geschenk aus dem Ausland geschickt werden . Der -
artige zur Einfuhr in das Zollinland nicht zugelassene Sendungen
müssen gegebenenfalls von den Zollbehörden zurückgewiesen und auf
Kosten des Empfängers nach dem Ausland zurückgesandt werden .

Abgesehen davon , daß dem Empfänger die ihm zugedachten
Wurst - und Fleischwaren nicht ausgehändigt werden können , hat er
dazu noch die Kosten ihrer Rücksendung an den Herkunftsort zu tra -
gert Zur Vermeidung von Unkosten und Weiterungen empfiehlt es
sich daher , dag diejenigen , die solche Sendungen von ihren An -
gehörigen oder Geschäftsfreunden im Ausland etwa zu erwartenhaben , diese auf das bestehende Einfuhrverbot besonders ausmerksammachen und sie anhalten , künftig von der Zusendung von Fleisch -
waren , die dem Einfuhrverbot unterliegen . Abstand zu nehmen .

#
— Während der Wallfahrt vom Tode ereilt . Die Persönlichkeitdes bei der Moosbronner Wallfahrt plötzlich gestorbene » Mannes

tst jetzt genau festgestellt . Es handelte sich um den 68jährigen
Fabrikarbeiter Benedikt Deubel , der früher in Karlsruhe wohnte ,zuletzt aber in Pforz in der Pfalz seßhaft war .

— Vom Karlsruher Kindersolbad in Donauejchingen . Letzte
Woche sind im Karlsruber Kindersoibad in Donaueschingen «2 Kin -
der zu vierwöchentlichem Kuraufenthalt eingetroffen . Zusammenmit den bereits anwesenden Pfleglingen bevölkern gegenwärtig
mehr als IM Kinder das Heim . Auch im Kindersolbad Tcre -
sianum , welches gegenwärtig 2V kleine Kurgäste bewohnen , wer -
den in den nächsten ^. agen 40 Kinder erwartet , so daß das Teresianumim Monat Mai etwa 6U kleine Kurgäste zu betreuen hat .

§ Verkehrsunfall . Am MontagnachmiNag stieß in der Ettlinger -
straße eine Kraftdroschke mit einem aus dem Tiergartenwsg in die
Ettlingerftraße einbiegenden Lastkraftwagen zusammen . Die Droschke
wurde schwer beschädigt , zwei Fahrgäste erlitten leichte Verletzungen .Eine Klärung der Schuldfrag « wird erst die weitere Untersuchung
ergeben .

§ Die Milch auf der Straße . Am Montag früh scheute das Pferdeines Kohlenhändlers vor einer Straßenwalze in der Vorholzstraße
und raste mit dem beladenen Kohlenwagen durch die Vorholz - , Burk -
lin - und Klauprechtstraße . Umerwegß wurde ein mit Milch -
kanncn beladener Handwagen umgerissen , so daß
sich etwa 70 Liter Milch auf die Straße ergossen .
Erst in der Boeckhstraße gelang es einem beherzten jungen Manne ,das scheue Tier anzuhalten . Personen sind bei dem Vorfall glücklicher -
weise nicht zu Schaden gekommen .

§ Festgenommener Fahrraddieb . In der Kronenstraße wurde am
Montag ein lediger Arbeiter von hier festgenommen , weil er drin -
gend verdächtig ist, am 6. Mai 1932 in der Vinzentiusftraße ein
Herrenfahrrad gestohlen zu haben .

Mi !tw»ch-Nachmitta «SK omert im Ttadtgarien . Mutes Wetter
vorausgesetzt , findet am kommenden Mittwoch , den 11 . Mai , im
« arten von 15 %— 18 llhr ein Nachmittaaskouzert statt . das vom Philhar -
mimisch « » Orchester unter Leitung des Herrn Diuduls Shirt (5) >, li r aus¬
geführt wird .

Eifenbahnunfälle und Schuldienst.
Der Geschäftsbericht der Reichsbahn enthält neben dem nackten

Zahlenmaterial auch einige allgemein interessierende Feststellungen .So z. B . Angaben über E i s e n b a h n u n f ä l l e . Er stellt fest ,
daß bei einer Gesamtzahl von 2220 Unfällen di « Abnahme gegendas Vorjahr 581 oder 21 Prozent beträgt . Die Entgleisungen
haben sich mit 282 Fällen im vergangenen Jahr um 11 Prozent v e r -
mindert .

Bei Zogunfällen
wurden 1931 ein Reifender getötet und 440 Reisende verletzt , was
eine Zunahme um 280 Verletzte bedeutet . Diese Vermehrung
ist lediglich auf die große Zahl der Leichtverletzten beim Bahn -
frevel bei Jüterbog und darauf zurückzuführen , daß bei Unfällen mit
verhältnismäßig geringen Sachschäden jetzt häufiger auch kleinere
Essundheitsschäden angemeldet werden .

Die Gruppe derjenigen Reisenden , die durch eigene Unvorsichtig -
keit zu Schaden kommen , hat sich um 125 Verunglückte vermindert .
Von den Bediensteten wurden im Vorjahr 1999 >269 Tote und 839
Verletzte ) d . h . 22 Prozent weniger als 1939 ein Opfer ihres Berufes .

Von der (Gesamtzahl hat bei 848 gleich 77 Prozent ungenügende
Vorsicht den Unfall begünstigt . Die Zahl derüberfahrenen
Fuhrwerke ist weiter erheblich zurückgegangen . Mit 183 Fällen
im Vorjahr waren es 31 weniger als 1930. Hiervon sind auf mangel »
hafte Schrankenbcknenung 49 Fälle zurückzuführen , während auf Ver »
sehen der Wagenführer 143 Fälle beruhen .

Vergleichsweise betont der Geschäftsbericht , daß sich im Jahre
1931 die Zahl der Kraftwagen im Deutschen Reich um
88 000 Stück vermehrt hat .

Von besonderem Interesse ist
der Schutzdienst der Reichsbahn ,

der den Fahndungsdienst , den Streifdienst und den Bahnschutz ver -
sieht. Die Tätigkeit des Fahndungsdienstes entspricht etwa der der
Kriminalpolizei , die Tätigkeit des Streifdienstes derjenigen der
Schutzpolizei , nur daß Fahndungs - und Streifdienst in der Regel
ausschließlich auf Bchngebiet tätig werden .

Zum Streifdienst gehören noch eine Anzahl örtlicher
Wächter , die zum Schutz erheblicher Werte oder bei Brandgefahr ein »

gesetzt sind. 668 ausgebildete Such - und Schutzhunde bilden einö
wertvolle Unterstützung des Fahndungs - und Streifdienstes .

Der B a h n s ch u tz ist eine Zusammenfassung aller Gruppen von
Vahnpolizeibeamten , soweit sie zum Dienst mit der Waffe geeignet
sind . Er dient zur Verstärkung des Schutzdienstes bei Abwehr ern «
sterer Gefahren . Die Bediensteten machen sonst ihren regelmäßigen *
Eisenbahndienst .

Der Streifdienst wurde im Zusammenhang mit dem Eisenbahn «
attentat bei Jüterbog und infolge der allgemeinen Wirtschaftskrise ,
die sich in einer Steigerung der Ueberfälle auf Stationskassen usw.
auswirkt , wesentlich verstärkt . Zur Zeit werden gegen 2190 Streif «
dienstkräfte gegen rund 1600 im Vorjahr verwendet . Fahndungs »
beamte sind es 96 gegen 101 im Vorjahr . Die 232 örtlichen Wächter
des Vorj ahres wurden auf 176 vermindert . Davon sind 153 Wächter
in den Reichsbahnausbesserungswerken . Im letzten Halbjahr ist der
Stre . fdienst auf Anforderung der Rcichsregierung wiederholt zur
Schutzbewachung weiter Strecken , anläßlich von Ministerreifen und
des Besuches ausländischer Staatsmänner herangezogen worden .

Im Berichtsjahr wurden
rund 19 900 Diebstähle

gegen 21 000 im Vorjahr festgestellt , aber dieselbe Anzahl Diebs
>4300) festgenommen . Die öffentliche Polizei nahm im gleichet!
Zeitraum 359 Eisenbahndiebe fest. 43 000 Bahnpolizeiübertretungen
und die gleiche Zahl sonstiger Unregelmäßigkeiten im Betriebsdienst
meldeten die Streifer , 60 000 Nachlösungen von Fahrkarten und
8000 nachträgliche Abfertigungen von Gepäck wurden von ihnen ver -
ainaßt , 43 000 Unregelmäßigkeiten im Verkehrsd . enst gemeldet lwer
abgestellt und für rund eine halbe Million Mark Diebesgut zurück«
gewonnen .

Neben der Sicherung des Bahngebietes war der Schutzdienst
hauptsächlich auf folgenden Gebieten tätig : Bei Krankhe .ts » oder
Unfällen wurde erste Hilfe geleistet , Eisenbahnkrantentransporte
begleitet , bei Massenandrang für Aufrechterhaltung von Ruhe und
Ordnung gesorgt , Brände gelöscht . Betriebsgefahren beseitigt . Geld -
transporte gesichert , Bahnhöse von unlauteren Elementen gesäubert ,
steckbrieflich gesuchte Verbrecher . Taschen - und Handgepäckd '.ebe fest-
genommen und der Bestrafung zugeführt .

Aus dem Vereinsleben.
Mach! die Maschine arbeilslos ?

Im vollbesetzten Saale des Restaurants . .Palmengarten " sprach
in der Monatsversammlung des G .D .A . und der Ortsfachgruppe
der Reichsvereinigung deutscher Techniker im G .D .A . Herr Jng . Emil
F r o m h o l z - Berlin , Mitglied des Bundesvorstandes und des
R .W .R . , über obiges Thema .

Ausgehend von dem Agrarstaat Deutschland , schilderte der Red '
ner zunächst den Uebergang zum Industriestaat bis zum Jahre 1914
Krieg und Nachkriegszeit haben Deutschland in große Not gestürzt .
Die Verluste von wertvollen Rohstoffquellen in Lothringen und
Oberfchlefigen zwangen zum Bezüge teurer Rohstoffe aus dem Aus -
lande . Dazu kam die Belastung aus „Reparationen , Kriegspension .
Besatzungskosten usf. Das alles müsse aus der Produktion heraus ^
qewirtfchaftet werden . Immer schwerer werde der Kampf auf dem
Weltmarkte . Rings um Deutschland seien eine Anzahl neuer Jndu -
striestaaten entstanden , die auf dem Weltmärkte mitkonkurrieren .
In diesem Wertkampf erging der Notruf „deutscher Techniker an die
Front " . Mit der Schaffung von zum Teil vollkommen neuer Arbeits -
Maschinen mit ungeheurer Leistungsfähigkeit habe er die ihm gestellte
Ausgabe bewältigt . Neben dem Techniker stand der junge Chemo -
Techniker , der der neuen Arbeitspräzisionsmaschine ganz neue , we¬
sentlich verbesseret ? Materialien in Metallen und Legierungen zur
Verfügung stellte .

Die Wirtschaft bediente sich leider in der Produktion der
Mechanisierung der Betriebe , wobei übersehen wurde , die Produktion
entsprechend der veränderten Absatzmöglichkeiten zu rationalisieren .
So mußte es kommen , daß durch die Ausnutzung der Produktions -
sähigkeit der Maschine in Verbindung mit der Ersetzung des
Menschen durch die Maschine in allen Industriestaaten eine Welt -
Überproduktion entstand , die mit dem besten Willen nicht mehr kon-
sumiert werden könne . Das sei noch weniger der Fall , wenn alle
Staaten sogenannte „nationale Wirtschaft " treiben und sich durch
hohe Zollmauern von einander abriegeln . Drosselung des Imports
ausländischer Produkte führt zur Ablehnung der deutschen Ware im
Auslande .

Dabei fei noch zu beachten , daß die Kaufkraft derart geschwächt
sei , daß der Binnenmarkt vollkommen darniederliege und aus die
Produktion drücke. Das Ergebnis dieser verfehlten Wirtschaftsführung
seien 45 Prozent besetzte Arbeitsplätze gegenüber 65 Prozent arbeits -
losen Arbeitnehmern .

Um aus all diesen Wirren herauszukommen , schlag« der G .D .A.
folgende Wege vor : Schluß mit den Reparationsleistun¬
gen in Gold und unbezahlten Waren . Schaffung von
internationalen Syndikaten , wie sie bereits bei Kali . Kunstseide ,
Zucker und anderen Produktionszweigen bestehen . Herabsetzung der
Arbeitszeiten unter Einstellungszwang . Wirksame Preisherabsetzung ,die schon bei der Ueberproduktion einsetzen muß . Aenderung der
Wirtschaftsform nach dem Kali - und Kohlenwirtschaftsgesetz . Weitere
Sicherung der Sozialpolitik zum Schutze der Arbeitnehmer , die aus
dem Produktionsprozeß ausgeschaltet sind.

Die zur Ergänzung des Vortrages gezeigte » zahlreichen Licht -
bilder aus den verschiedenen Industriezweigen ließen erkennen , wie
die Mechanisierung die menschliche Arbeitskraft ausgeschaltet hat .
Maschinensäle , in denen früher Tausend « fleißige Menschenhände ihr
Tagewerk vollbrachten , zeigen heute nur noch einen Maschinenpark
mit wenigen Bedienungsleuten . Alle übrigen durch die ungeheure
Leistungsfähigkeit der Maschine freigestellten Menschen sind ihres
Verdienstes beraubt .

Reicher Beifall lohnte den Referenten für feine interessanten
Ausführungen .

\ slets P eoal®"
„ 0 .30 , 0 '54 . . .

1 Urtd Dro9ene _

Filmabend im Badischen Schwarzwaldverein .
Am letzten Vereinsabend des Karlsruher Schwarzwaldvereins

führte die Firma F . Wilhelm G a n s k e , Karlsruhe , einen schönen
Filmbericht der vom Karlsruher Postamt durchgeführten „Vier «
Länderfahrt " sehr anschaulich vor . Längs durch den Schwarzwald ,
über Schaffhausen durch die Schweiz nach Oberitalien , heimwärts
über Tirol und Oberbayern , bot die äußerst billige Fahrt ihren
Teilnehmern große landschaftliche Einblicke . Zur Werbung wurden
die Gaggenauer Daimler -Benz -Werke , insbesondere deren Maschinen «
hallen , ausführlich gezeigt . Ueber Gernsbach —Forbach , vorbei an der
Bühler Höhe , erlebte man in Zell eine Schwarzwälder Bauernhoch -
zeit . Mit dem Besuche der Donauquelle endigte der erste Teil dieser
modernen Reise . Bei Schaffhausen ging es hinein in die Schweiz
auf wohlgepflegten Autostraßen nach Luzern zum Vierwaldstätter
See . Bergfahrt zur Axenstraße , dann nach Altdorf ( Telldenkmal )
durch den Furkapaß zum Rhonegletscher und hinauf zum Gotthard «
Hospiz . Prächtige Fernblicke , aber auch eindringliche Nahaufnahmen
ließen die Fahrgeschicklichkeit der Autolenker erkennen . Hinunter an
schwierigen Serpentinen gelangten die Reisenden nach Lugano . Nach
einer Bootfahrt auf dem Eomer See gings die Adria hinab nach
Edolo , an den Steilhängen der Dolomiten vorbei , erlebte man schon
den dritten Teil des abwechslungsreichen Bildberichts .

Durchs Eisacktal über Innsbruck mit seiner einzigschönen There »
sienstraße folgte eine Querung des Wettersteingebirges . Mittenwalde .das „Geigendorf "

, wurde gestreift , und eine Drahtseitfahrt auf die
Zugspitze bot im Bilde einen besonderen Genuß . Ueber Neuschwan -
stein und das liebliche Oberstdorf gings durch den Allgäu nach
Lindau zum Bodensee . Meersburg und Konstanz wurden berührt und
im Eiltempo die Rückfahrt durch unseren Schwarzwald angetreten .
Einschließlich Verpflegung stellt sich diese Reise nach dem Süden
auf nur 164 Mark , ohne Zweifel eine Höchstleistung der Karlsruher^ bervostdirektion , die fürsorglich alle Vorbereitungen und Schmie «
rigkeiten eines solchen Unternehmens überwunden hat .

Aus unserer . .Filmchronik " boten typische Ausschnitte die wich-
ttgsten Begebenheiten des Vereinslebens der letzten Jahre . Dabeikamen manche bekannte Gesichter auf die weiße Wand und so entstandein lebensvolles Mosaik der ewig jung bleibenden Wanderbewegung .Von den festgehaltenen Vereinstagungen seien hier nur die wichtig -
sten genannt : Blütenwanderung , Staufener Tagung , Besuch der
Walzwerke zu Kochendorf , die verregnete Pfalzfahrt und die Hütten -
weihe un der Hedwigsauelle . Hierbei haben sich zwei unermüdliche
Vereinsmitglieder , Herr Ganske und Herr Kastner em beson¬deres Verdienst erworben . Ihnen galt der Beifall und der Dank der
zahlreich erschienenen Wauderfreunde . F .Wk.

Di¬
nar'

Karlsruher Stolgemeinfchafl . — 32. Spendenliste .
« s,, ? « « Mrwi - OHerley . Bobnert . Geiv .- Lberfekr . DewoÄ . Prof .D, « . Jfntxietcbaft vebemtreit . Ober - Poftiekr . jiiiltett , Gebr . Kol » Spar «
!l .ub . . D ? rl « i>e» ^ iNe Rinlheim, . Lau » « , . Ein - imd Perkau ' iyeii - sseiischastRintheim B « r « ' .- Ass . Reimold . Je 6 , n \ © raai Powk Wive . — I «
t !- ^ ii? nl2 ? 10 Dr . Herrman » , Bez.-Dir . Keurpi'

„ J P '
.u ® e , herein f . d . Deutschtum im 3tuiUa » i>. I «

gIi : Dr . « reo ig . C « t .«« ekr . Bürger . Mattes de Parade . Je SZ> :
^ rewermniter # u>wr . Prof . Sckweizer . KSntadberv . Je zz Beaint «
uiidNuÄeitcllte ^ rLai >» esi ^ iiicherunz ^ >i'ft<il >. Je « 0 Ji : Sisenhandlu « »

I . EilliN 'ger . Je 300 Un » enan « t , Pianukuch & tvo . in 150 G « *'
scheinen ä 2 Jt . 1000 J ( -, Krau Koiwmerzieurat 3 -rit ) Hamburger .Allen Svendern sei auch a« dieser Lielle der herzlichst « D - ukgesprolveu.

Sie haben es gut ! Gönnen Sie den Rollfilm -Amateuren ruhig
ihre Freude darüber , daß sie auf Boigtländer -Film mit nur doppelter
Belichtungszeit so schöne Tonwerte bekommen , wenn sie ein Voigt -
läiider Momentfilter nehmen . Sie haben es ja . wenn Sie mit Platten
arbeiten , noch besser , denn bei der Jllustra -Platte brauchen Sie beiw
gleichen Filter nur die anderthalbfache Belichtung . Die Zllustra '
Platte lvon Vo .gtlänÄer ) ist nämlich noch farbcnsmpfindlicherl

oppê er
dopia20e9̂ mg^^ Ü̂€la !
Von Mittwoch , dem 11 . bis Samstag , den 14 . Mai
auf alle Waren (mit Ausnahme weniger Artikel )
doppelte Rabattmarken ! — Auf Wunsch statt Rabatt
bei Einkauf für 2 RM ein schöner Dessertteller ,
bei Einkauf für 3 RM eine feine - Tasse mit Unter¬
tasse aus echt bayerischem Qualitäts - Porzellan .

KAISERS
KAFFEE -
GESCHÄFT©
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SüdwestdeutscheJndustrie -
und Wiitschafts

-
Zeifung

Futter - und Snbuftrieaeifte 378—185 (179—186) , rulng : Hafer : Mark
104 — 16« (184— 16ÖJ, Mal 174 .25 ( 174.30—174.75 ), Juli 178—177.75 Brie
( 178 .50 li . Geld ) , September 154 i154 u . Held ) . rulng ) Weizenmehl

^ eue KursbetestiZullZen auf Käufe des Publikums .

®abn»E 1' -1P- Mai . tisuufspruck .) Da » aubaltende Ka» siu«ercfle d«S
öir mhrt « auch heute wieder überwiegend zu neuen Befestigungen ,
bei in bescheidenem Ralimen bielteii . Stach dem ZinSabba »
i {,r . L« kaufen will man immer wieder beo>o« cht«n . das, die Kundschaft
ttai k?/ » n> Aklicn- nnd Rentcnmartt anl .« i. Auch die Spekulation
P>l° s ? ^ angeregt imrch den rmchiaen Reichstaasbeginn u» d die neue
be - in? ^ ^Mchkrag« als Käufer am , Wdatz sich die Kurls« nach Börsen -

,?n .« e >ter besest>«c« konnten .
«ew?n » seit lagen Mieder Rbein . Brannkoblen . die erneut S' i %
ftlib <» u" ') damit in wenigen Tagen 10 Prozent höher bezahlt worden
der 'nJ ? ®n Standardwerten setzten Reichsbank . Farben un-d Tnnens auf

Balis ein und waren im Verlaus etwa 1 Prozent beieftiat.
»» s ,!?ttn>crt« lagen ireunvlichcr . Ttolberger Zink erhöhten sich von
beha->«>!« Kaliaktienmarkt konnten sich die gestrigen Kurserhöhungeniiattatnenmarkt konnten sich die gestrigen KurserhAiungen
Iis i m - Elektrowerte waren bis aus Lahmener (— 1 ) durchschnitt-
Mietiid ®rc3c»t höher . Dortmunder Union Brauerei fetten 1 Prozent
IV « ?1 ein. Texlilwerte tendierten uneinheitlich . Bembera ««wannen' " ™ 1H . Tagegeu vorloreu « töbr 2 ?i . Schulcheitz waren 1% schn'acher.
«qa k R . ntenmarkt sogen Altbesiv auf 43H (41% ) an . Neubestv waren
obiiJrS™ Urteil des Kammergerichtk>etwas schwacher . Variable Indiisirie -
h»j?°5°u>nen gewannen durchschnit . lich 1 Prozent . Krupp etwa 1VI. Reichs-

^ ilvorMgsaktien avaneterten uni aus 77.
s ft $ m Verlauf konnten sich hie Kurs« bei ruhigem Geschäftsverkehr
*W. e " ■ Burbach waren vorübergehend mit 30Va nach 29 zu hören .
S5 tcMa«In konnten 1H gewinnen . Farben schwankten zwischen
u „ ? " • Geffiirel waren auf gestriger Basis zu boren , « chleiische Elektro
l'tiÄ.

® 08 wurden lVi und Aku wettere % hoher bezahlt . Altbefitzanleiden
i^ , ^ bis 43 ^ . Staatsanleihen waren gehalten . 8 proz. >sachs. Staats »
iw?i , uweisilngen . die in drei Wochen mit 100 Prozent etiigelüst werden ,
in,,« V5.1V. Ttadtanleihen wurden hoher bezahlt. Teiitsche Koni-
m?,, ?llammelablölungsanlcihe gewann 1% - Pfandbriefe lagen fest,
i

^iiinei Hnvothekenbank-Liauidatlonspsandbrief « plus 2 , Teutsche Hvpo-
6anf vlus -' i . Tie 8 prozentigen Pfandbriefe beider Institute ge-

tfSv 'en te Vi ilominunalobligationen :var « n \ i fester. Obligationen^ dienen uneinheitlich . ^Ter Privatdiskont blieb unverändert iVs Prozent .
„. Tie Bö rse schloß ausgehend von Montanw «rten freundlich . Har -
ffiÄ ' r gewann gegen Schlusj 1%. «Helseukirchen ¥l Ver . « tahlwerkc %,•

|
" en Wlofei "

mMWSööni); 14 und 5lockner i ' j . Farben ichlohen H über dem Anfangskurs .
ib?°egen qaben Reichst»,nk zum Schluß nach Altbesidanleiheii tonnten«« n höchuen Tageskurs behaupten . N a ch b ö r s l 1 ch hörte mau sie -"•«ns 108%, Karben 97b , Reichsbank 115 . Silibene 4;J '>«, Neubesig :! .S5.
s^ Reichsschuldbuchforderuugen notierten wie folgt : lp-j3er
5| :<~ St.l2, l ®40er 60.62 —02.25 , 1946er bis 1947er 55—56.62 , 1948er 55

Frankfurter Börse .

1 „ Aranksurt . 10 . Mai . (Eigenbericht .) Die beutige Börse eröffnete
fr " 4 '

MN d f e st . Gegen gestern abend waren kaum veränderte Kurie
^ "zustellen . Die Tendenz war nicht einheitlich, wenn auch bald nach
biu?-"Z die Kursbesseruligen überwogen . Einen befriedigenden Eindruck
M. U 'eft der ruhige NeichStagsbeginn . Das Geschäft war klein , da M)
j .® Spekulation in Erwartung der Mitteilnngen in der heutigen GV .

iQiuun »» vv li
haben Im Verlaus gaben Fa .

t«!>
" " ach ,

"
auch die übrigen Werte konnten ihre Höchftknri « nicht behaup-

Tagesgeld bei ML Prozent leicht .
"̂ '• nnlieimer Börse .

bN » »4 , Zellstoff Waldhof « ,S 8Wige Pfälzer HopothekenSmikpfand«
>c,e 7g^ ^ 7<?ug« Rheinische Siipotbekelipia-nöbriefe 73.
er liner Hutterbörse .

im ? « lin . 10 Mai . (Fitnllotach ) An der Butterbörle notiert beute
Ps ^Lerkehr zwischen Erzeuger und Großhandel amtlich in RM . je
2. Kd «Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1 . Qualltat 1.13,
^ »ahtät 106 abfallende Qualität 0 .96. senden » stetig.

Geld - und Devisenmarkt
U lMjmmm Mda die bisherilsen Nehuier nicht mehr im

10. Mai . (Funkspruch. ) Tagesgeld entspannte sich auf äVi,Markt erschienen. Am V a l u-
tenmarkt hielt sich « e Mark weiter über pari . Der Dollar lag un -
verändert ichwach . Kabel-Znrich s . ll , Kabel-London 3 .68 .

Lerlin <>r 0evi «ennotieinnt ?tn vom 10. Mai 1932.
9.

Su rn .Kit .Kanada
Sftanbnl
JapanKairo
Vondon
Ncwdort
Rio d« y.
Uruliuaii
Amfterd.
Athen
Vr . -Antn»
Butnrcft
Budapcft
Dan,ig
Hellings.

Mai
Brief
1 .022
3 .774
2.022
1 .361
15 9 i
lb .51
4 .217

1 .018
3 .766
2 .018
1 .359
15 .89
15 .47
4 .209
0 .304
1 .848

170 88 171.22
2 947 2 .953

0 306
1 .852

69 .14
2 .522
8247
7 .143

59.26
2 .528
82

_
83

7 .157

10 . Mai
Geld Brief
1018
3 .756
2 .018
1 .259
15,08
15 .47
4 .209
0 . 3i

1022
3 .764
2 .022
1 .361
15.92
15 .51
4217
0 .306

1 .848 1 .852
170.83 171 .17
2 .947 2 .953
59 .14
2 .522
82762
7 .143

59 .26
2.528
8278
7 . 157

9 . Mai
Geld Brief

Italien
^ ugoslaw
Kowno
» ovenhag. 84 .67
Lissabon 14.09

21 .71
7423
42 06

CSIo
Pari »
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stodtiolm
Reval
Wien

78 .72
16 .61

21 -75
7 .43 ?
42 .14
84 .83
14.11
78 .88
16 .65

12 .465 12 .485
69 .43 69 .57
7972 79 .88
82 27 82 .43
3 .057 3 .063

Züricher Devisennotierungen vom 10.
Pari !
London
Rewyorl

I«Belgien
Aialien
Spanien
Holland
« erlin
Wien
Täglich Geld l

9. S .
20 .17
18.82

511 .12
71 .80
26 .321/s
40 .70

207-35
121 .80

10. 5.
20 .17 1
18.81 ','s

511 .00
71 .85
26 .35
40 -90

207 .1b
121 .87

33 .73
79 .48

109 .61
62 .05

Mai 1932.

10. Mai
G- ld Brief
21 .69
7 .423
42 01
84 .67
14.09
78 .72

16 .605 16 .645
12 .465 12 .485
69 .43 69 .5 /

21 .73
7 .437
42 .09
84 .83

M

79 .72
82 .27
3 .0b7
33.87
79 .82

79 .88
82 .43
3 .063
33 .93
79 .98

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

ö . 'b.
Stockt,. 96 .50
Cito 96.00
Kopenh . 103 .00
Sofia 3 .71
Prag 15 .15
Marsch. 57 .35
Budap.

10 . 6.
97 .00
95 .95

103 .00
3 .70

15 .15
57 .35

Belgrad
Athen
Konftan
Bukarest
Heising!
Pr .DiSt
Bnenojj
Japan
Cff.XiM

Prozent . Monatsgeld — 3 Monatsgeld 1% Prozent .

9 . 5. 10. 5.
9 .05 9 .05
3 .47 3 .50
2 .47 2 .49
3 .0b 3 .06
8 .7(1 8 .70

il '/a »4 IV« a4
1 .24 1 .25
1 .65 1 .67
2 2

Berliner Produktenbörse .
Stlln , 10. Mai . ( !>»ntspr « ch. ) Die Verhandlungen zwischen den brau -

»«mbur^ schen Mullern und der DGH . find heute vormttüag zum Abichlntzgekomiuen. Russenroggen steht für die nächst« Zeit den märkischen M-ühlennur danu »ur Verfügung , wenn sie sich verpflichten, mindestens SO ProzentJnlan -dSroggen Br solches Mehl zu verarbeiten , das austerhalb der Pro -
»inzgren-zen ahsesetzt wird . (In Ostpreußen wird bekanntlich ein 50%i«er
KUv durchgesWrt ) . Mau hofst durch diese Niastnahme einer Niehl- und
Brotpreissteigerung entgegenwirken zu können .

Zm :>! 0 g g e 11m a r k t selbst wird prompter Inlandsroggeii gefragtund te-irerer bezahlt. Das Geschäft im Z -illvandel blie.b klein. Kür Mai -
termyi schien «in Engagement nicht »mehr z», ibestehen . Eine Erst -
noliz kam hier ebeuw wie für Juli nicht zu Staude , « eptember warunter dein Druck der g.ün>stigeN Wetterlage heute wieder leichter und
billiger zu kaufen.

Mi Weizen ist das Angebot besonders aus der zweiten Handstarker geworden . Mühlen halten aber mit Neuanschaffungen insol >iedes schlechten Meblkonsums zurück . Einzelne (Gebote blieben um rund
3 RM . hinter gestern zurück . Im Lieserungshandel beobachtete man ver-
mehrte Realisationen auf Mal und auch spatere sichten konuteu ihre
Vortagspreise nicht behaupten . Ter Handel bleibt nach den Berechnnn »
gen des deutschen Laudwirtschaftsrats , wonach für den Rest dcs lause « ,
den Jahres noch verhältnismähige günstige Bestände anzuiiehmeii seien ,
bestrebt, sich auf lange Sicht Nicht festzulegen. Auch wird allgemein die
Preisspanne zwischen Juli und September als zn hoch angesehen.Der Absatz in Weizenmehl stockt : selbst bei leichten Preiskon -
zeffionen fehlen » änfer . Roggenmehl wird besser abgerufen . Hier
und da versuchen die Müller höhere Kordernngen durchzusehen. Gerste
still . Hafer gut stetig, aber ohne nennenswerte Anregung .

Berlin . 10. Mai . lSnnkivruch . l Amtlich« ProSuktennotier « ng«u
(für (Vetreide und Oelkaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Üliärk . 75—7« Kg . 273—275 (276—27S ) . Mai 283—285 ( 287 bis
2K8.50) , Juli 28-2 .25—283 .50 (285 .50—283 .75 ) , September 226.50 (228 bis
227 .50. uitregelmakig : Roggen : Mark . <2—78 Mg . 205—207 (200—202
u . i 'ield ) . Russen DGH . 1»5 eis Berlin bez. u . Geld . Mai — <— bts 1H8) ,
Juli — bis 108 ( 198.75—198 Brief ) , September 182.75 —184 ( 185— 184.50) ,
prompt fest , Lieserung still : Gerste : Braugerste 186—198 (187— 194) ,

178—185 (179—186) , ruhig : Hafer : Märk .
■ ' Brief

. . WWW > WWWWWWM . . . . .. -vl »»
bis 36.50 (33 .10—36 .00 », ruhig : Roggenmehl 25.80—27.60 (25 .80—27 .60 ) .
ruhig : Weizenkleie 11 .60 —11 .90 ( 11 .00— 11.90 ) , stetig : Roggenkleie 9.75
bis 10.25 (9 .75—10.25 ) , stetig.
Weinversteigerang .

Gimmeldingen . 10 . Mai .
Der Besuch der gestrigen Weinversteigerung war gut . doch war das

Ergebnis teilweise unbefriedigend , da von den 41 Nummern 11 zurück -
gezogen und drei nicht mehr ausgebote » wurden . Versteigert wurde »
durch die Vereinigung Mittelhaardter Weinbauern . Sit Gimmeldingen
6 400 Liter 1930er «davon 2 500 Liter naturreine ) und 43 10<i Liter (24100
Liter nat . l Weistweine. Bei den 1931cm flaute nach anfänglich gutem
Geschäft die Steigluit am « chluh ab . Erlöst wurde » für die 1000 Liter :

1 9 30 er : 350 zur — Wo — 410 — 400.
19 3 1er : fällt aus . 400 — 4oo zur . _ 400

zur . — 380 — zur . — 450 — 510 — 460 — 480 —
450 — 470 — 470 — 490 — 480 — 500 — 360 zur . — 400 — 400 — 370

■ 400 — fällt ans — 870 zur . — 420 zur . — 380 — fällt au « —

400 — 500 — 870
480 — 500 — 450

zur .
380 zur . — 390 zur . — 400 zur . — 380 zur . 470 — 490 RM .
Sclilnclitvtcli - untl Nulzvieliniürlitc .

Ziuttgart . 10 . Mai . (Drabtbcricht . ) Viehmarkt . Es waren zugeführt
und wurden je 50 tlilograim » Lebendgewicht gehandelt - 2ü) Ochsen : a '
29—84 , a' 24—27, b ' 21—23 . 235 Bullen : a 24—20 , b 22 - 23, c 19—21 .
304 « ich « : a 22—26 . b 17 - 20, e 10—15 , d 9—11 , 321 Färsen : a 34—36.h 20—31 , c 22 — 34 , 1707 Kälber : b 51—55 c 42— 48 , d 32—10, 2080 Schweine :
n 40 , ti 41 , c 89—40 , d u7 - -39, e und i 36—37 . Tendenz : Ri »der mähig :
Kälber gute Qual , belebt jouft schleppend : Schiveine mäszi ., .

Berlin , 10 . Mai . ( Funkspruch. ) Schlachtviehmarkt. Auftrieb : 209
Ochsen , 659 Bullen , 113-5 Kühe und stärsen . 5542 Kälber . 004« Schate.
18 644 Schweine : Verlauf : Rinder ziemlich glatt : Kälber ziemlich glatt .S » l« ß abitauend ' Schafe beste z>ieml!ch glatt , somit langsam : Schwein«
ziemlich glatt , Schlust abflauend . Prelle je 50 Kilogramm Lebend-WWWW al>attBWWWW» WWWWW > M . ^ WWWWWWWWW ^
gew . cht : Ochsen a 37 , b 84—85 , e 81 —33, d 27—30, Bullen « 28—30. b 26
bis 27, c 24—25, d 22—28 , fiiihe : a 26—27 , b 20—24, c 16- 19 , d 12—15 .
Färsen : a 82—33 . b 30— 31 . c 23—28, » reffet 18—23 , Kälber b 48—57 .f 80—48, i> 18—28 , Schafe a ' 8b—38 . b» 84 - 36 , h = 28 . c 30—88 , d 22—29.
Schweine : b 85—37, e 85—«7, b 33- 85, e 80- 32 , ®oiicn 82 - 83 RM .

Hamburg . 10 Mai . (Drahtbkricht . ) Vtehmarkt . Es waren zugeführt
und wurde » je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :^ 11>01 tiälber
a > —, b > 50—56. t ) 43 —48 , dl 85—39 , e) 19—24 ; <i 057 Schlvcinc a ) 36
bis 37. e » 37—38, d > 34—36, e> 27—32 , Sauen 27 —31 RM . Tendenz :
Kälber rege : Schweine mästig rege.
Zucker .

Magdeburg , 10. Mai . Weistzucker (einschl . Sack »nd Verbrauchssteuer
für 50 » ilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb Ii »
Tagen 31 .90 RM . Mai 31 .90—32.25 RM . Tendenz rnbig . Terminpreise
für Weistzucker (inkl . Tack srel Seeschiffseiie Hamburg sür 50 Kilo netto ) :
Mai 5 .20 B , 5 G : Juni 5 .25 B , 5 .05 © : Juli 5.50 B . 5 .30 G ; Äug„ st
5 .65 B , 5.50 G : Oktober 5.85 B . 5 .65 November 5.95 B . 5 .75 G :
Dezember 6 .16 B , 5 .90 G . Tendenz stetig .
Baumwolle .

Bremen . 10 Mai . Baumwolle . Schlnstkurs . American Middl .
Univ . Standard 28. mm loco per engl . Pfund 6.78 (6 .9^ ) Dollarcents .
iUetalle .

Berlin , 10. Mai . ( Funkspruch.) Metallnoliemnaen für je 10» Kilo :
ElektrolntkiUPfer 55 .25 (55.25 ) RM . Lriginathüt :«»a.luniiu >m» , »8 bis 99
Prozeur in Blöcke » 160 Rivt ., desgl . i » Walz- oder Diahtbarren 99 Pr »z .
164 RM . Reinnickel 98 bis 99 Prozent 350 RM . , Antimon -Äicgwlus 45—47
(45—47 ) RM . Feil , filber (1 « iw sein , 88 .75- 42 (38 .25—41 .50 ) RM .

London . 10 . Mai . (Drabibericht . ) Metalle . Schlust. ,\i uvse t : Zeudeuz
willig . Standard p . « äffe 20%— %, 8 Monate 29 ' a—% . Zettl . Preis 29? »,
Tendenz flau , Standard p . » äffe 120 —V Bania 182v», Straiti 124% .

1494 —15!4.
sd München . 9. Mai .

Bei der Süddeutsche Bremfen -AG . exgibt sich für 1931 ein Verlust von
210 000 RWi . gegenüber 8000 RM . Gewinn im Vorjahr . Da Sonder »
ahschreibung«» von 2,48 Diill . Z! V! . ans Anlagen . 0,35 Mill . RD ! . aus
Vorräte und 1,85 Mill . RM . aus Effekten notivendig waren , ergibt sich
ein Gesamtvcrluft von rund 4,8 Mill . RM .. »u dessen Deckung das Aktie» -
kapital von 10 auf 5 Mill . NM herabgesetzt wird ui® ein »urückgestellter
Ueberschuf! von 104 000 RM . verbleibt .

Berliner Kassakurse

Anleihen .
e 'ch and Staaten

„ 9 . 5. 10 . 5.
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9 . 5 . 10. 5

D.Msrnb « . 25 .37 25
7ReichSb .B» 76 .5 76 87

1^ .5 12 .5
Hrnnd .Hochb 54 .25 54 87
H»nib . .Züd - 38
dun )a 20 -
'Ja'plun - —
« orK.tllond 13-5 13.5
SchI .Dam»f . — —
Süd .Elsenb. — —

Bankaktien
Ädca
SBof. Bant
Baut itt .W.Braubanl
Barm . Bk».
Biinr . Hq » .
„ Vcrcinsb . 80 .5

« rrl . Hi» g. 8 .1.5
Commcrzbl. 19
TonzigPrl».
Danaibl . 20.5
DI . « fla «. 147
DD -Ba» I
GolOdlskont
Di.HyV.« «.
. . Ucbrrs«

Dresdner
».' «r .Inier .

23 7o 23 .5

64 5
47 .0
80J5
84
1875
42
205
145
37.5
60

37 .5
46 .25 46 5
3i 32
20 .5 20 .5

- 1 .5Mrin.Hop». 52 25 —
Mi «. » oBtit + +
Cft . Credit — —
» cldiSbant 115*'« 116
311). Hq »oih. - -
ZSchs.BdCr . 59 57 .5
Dtid.Boden —
ölen . « to . 5 .12 5 .25

Industrieaktien
Accum» !»!. 118 117 .5«dlcrPor«.
„ « liiifWias 24 .25 24 .25
» lcxanderw - —
« Ifeld -Dell
« tu .
« ik.S.
« ilcn . Zcm.
AmmcndP »
« nh .koftlr 42
«slbatfBrüu -

.. ÄfUTtotl 25
«ug»d.« M. . -
Baliii» " ' —
iBiift &Stel« +
eolctcTOofd) —
Samb. Mili —

39 .62 43 .25
25.75 26

10. 5.

4212
184 ' ,
16 .75
114»/«

S . S .
BaropMalz +
Basalt 16.5
B .M .W . 32
Sa« .Spiegel 21
Lemberg 405
Berget Tsd. 134
Betont . El . 16 .5
Bl .Gub .Hut 114 ><
„ Holz 13 . 5 -
„SatlsrAnd 26.25 26
„ .«liidl

Mala, .
„»Rcurodc
Bertli .Mcss .
Bel .Monler
BösP .Walz ^ "
BtauRütnb 95 95
Bublag J.24*l« —
BrschwKolil - —
BrcmBeslgh ~ —
Btem .Wolle
BtowiiBo ».
Buderii »
Bus» »p>.

14.25 14
>9 .5 32
l ? 24

-

Ofoeget -
Bql .Guldcn 22

- 24 .525 .25 257o
+ +

23
Gavlti)Stielt!
Carinii litte
Chatl .Wass. 62 25 62. 12
Cliarl .Hlltte ' + +
Jj.O).Chemie 139 138

50% 6ej. 1 ^ 1-5 132-.»
td .75 4375
28 .5 8 .552 52
28 29
20. 75 22
23 .62 25
20J 201

75 n
54
26 .25

42
+

Cd.Buckau
Grünau
Hrildrn
Gcllenl.
Älbert
Schuftet

Clillllngw .
Chade
llonc .Ber»

Chemie
. Svwnere

CantGummi 90
l!l» »leum 31 .5

Daimler n 5
®!.« II .XeL 73

Alphal ! +
.. ttonl ®«» 89
.. Etdöi 5875 59 .5

Lu
b
'

i 18 .75 ifTs
.. Linoleum 36.5 36
.. « oft
^ Schach « 71 -
„ Spiegel - 26.25

27 27

88
32
P *

89 87

„ Stein».
„ Xclclon
„ Tansicin
„ Eisend .

D» r!i» . Mt.Unlonbr .
totno

>, Gatdlnc
Lvz . 2ch »rli

Düren Met .
Dyitll.Wdm.
Dqn .Aobcl
Egest .Sal,
Eilend .Kalt.
Etntr. Brt.
Els.Svratt.
Elsenb.Berk.
EleNr.Dresd
« .Lies« .
El . LlchtKr.
EniicibBräu
Enz. Union
Erdmannöd .
Erlanq .Brs,.
EschwellBg.
!̂ al>li>.Llft
Fallcnftel »
Katadi !
?l G .siatben
I?e>tml)l>Ie
?>cIie »Gulll .
Î ordMoior
!stledrHlitte
frisier

AelllnuE «.
Gkllenberg
Senlchow
Germ .Cem
Keresb .Glii
Gcstürel
Gildcmelftet
GirmrsCo .
Gladb .Wolle
GlaSSchalte
Alaut-j^Xl.
« liickauiB».
Gocdbardt
Aoidlchmldt
Körl .Wagg.
Nrltziict
GtosiiiWeby
Sitiihmann
vitlln BUi.
Grulchwl«
Wuanora.
Bundlach
vadetm .N.
t-ortflhül
Haueda

S. S. 10. 5.
57 55̂ 25

24 .75 24 .5
16 . 12 15 .5
117 115
15ä 153
23

~
21

~

175 19_

45 . 12 45 .87
- 30

124-'- 124
1 .25125

60 5 515
00 '« -

55 .25 56 .25
7i 72.5
71 71.5
57 57

57 £6
177 176
10 9 .37- 49 .75

9675 97.75
59 .50 60
39 .25 39 .25

35.50 36.o
38
25_ 24 .5

55 .75 56 .5

13 13
114»;« -

44 43

- 61
1912 1937
20 18 .5
19.75 ~

40 44

46 43 .5
49 .5 49 .5

HalleMafch.
Hamb.El .
Hammcrsen
Harpeilct
HcdwigSh.
Hemm.Acm .
Hilpctt

IndtÄusfer
lisch Kupf.

Hlrschbg .Led
Harsch
Hosim.Zt.
Hobcnlobe
Holzmann
Hotclbetr.
Hubert .Brt.' uiaBresl.

.Huischcnr.
i!»renz „
HllttcKaVset
^ Ise Berg
So. Genuß
Irscrich
Elidel
Zunqhau »
« ablaPotz.
SaliChemie
,, AscherSl .

Karstadt
Ziiölinrr
C .H.Knart
Köblm. SItl.
KolbSchülc
Kollm ^ aur»
Köln.Gas
Körting
ttrauss^ Co .
Kronprinz
Kübltrau ».
Kunzlrclbr.
Küpper«»,
«qfftiaurex
Lahmeyer
Vaurabütt «
Lelpz .Rleb.
.. Vaudkr .
„ Hlano

VronbardBI .
jlcopoldar .
Linde» El»
Lindftröm
LingSchuh
Llngnerw .
C .Lorenz
^ lidcuschel »
Magd .GaS

» Berg

S. S. 10. 5.

83 .25 83 5
40 3925

+ +
- 49 .5

26

27 .5
48 .5

27 .2!
49 .-1

39 .25 39 .5
44 .75 4o

- 25
30 .5 3l .5
39 +
1223« 124 .6
84 .5 8o .i2

61

975
5325
86.5
8

24 .75 25 .5
143 145

11
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52
87 .5
8. 12

77
+

36
3 .5

+
13 .5

795
+

2?
37
3 .5

+
135

45
84 84
11.5 -

- 35
- 71 .5

17.5 19
64 .50 64

16 .25 16.26

9 11
- 18

~

Magien »
ManncSm.
Mansseld
MaricCons .
MartiKülilh .
MaschSiarte
Maschd.Unt.
Luckau .W.
M . Kappel
Max.Hüile
Mcch .Linden

Soeiu
Zittau

Merk.Wolle
Meiallges.
Meq.Kaussm
Mcz A . .G.
Miag
Mimos»
Minimax
Mittrlftabl
MlxGeneft
Moiiicraiinl
Milh .Betg
Müll ?tG » »i.Rair.Zcllsi .
Neckarwcrke
« La» ,Kohle
« ord.Els

Steingut
Trilol
Wolle

Rordscc.H.
RordwKrast
^ berbcdarl
cdlol»
»to .EenuK
Lrensielu
PbönlxBg .

Bräunt.
Plnisch
PliilerWtz.
PlaucnGard

Tüll
Polppiion
Preußcngi.
Radeb.E»».
RaSguin
»aiiigebcrW
«auckiWalt.
lieichelbrlu
« eicheliMet.
Klieinlcldeii
Rh.Btauul.
,. Eleltta
,. Metall
„ Möbel

9. 5. 10. 5.

36 .75 37 .7514 .5 i5
50 .75 50 .25
26 27

44 .75
Sl

'
b 92

'

5 87 5 . 75
20 20
30725 3 i

~
513

^
25 f 3 ;25

23 23 .5
3 143 .5

50 .5 49 .75

i ^ 25 2lT5

t +
64 66
1201'« 1x9' /,
38 .50 -

+ +- 27
16 .5016

~
12

6 62 6.6'
34 .62 34 75
27 .12 27
24 .25 24 .25
185 18 .75
53 52-25

32
48

+
32.25

122 121
16

118 117
14-5 14

153-!. 156 5
69 .75 71 .5
31.25 31 .25

„ Spiegel
„ Stahl

!» .W.E.
N.W .Kall

Spteng
RichlctDa».
Rieb.Mant.
Roddergrube
Rosenthal
Rücksorth
Rütger »
Sachseuw.

Thür.Ptl
., Webstuhl
Zachtleben
Z .Salzuug
Salzdetfurth
Zangerhau »
Sarottl
Zäierlng
Zchlegelbr.
Zchleslsche
. Berg °.qiu»
. B .Beuth .
. Eellulole
. El . S
. Porti.
ZchueiderH.

S . S. 10. 5.
- 61

39.62 40
6125 62 .12

- 22
55 .25 56 .75

32 32
2675 28 .25
31 30 .62
42 4350

- 21.50
21 .25 19 .-0
107 .5 109>«

147 .5 148
52 52
51 .5 54

+ +

51 51

83 .25 84 .75
28 28 .50
20 20

Schönebeck
Schöll H.
Schnb.Salz.
Schultert el.
Schultheis
SchweimElf.
Segall Str .
Seld .Naum .
SiegSollng.
Sieget »» .
SiemensGI .
ZiemHalSte
Sinnet« .G.
Siasls .Chem.
SlockökCo .
StöhrKamg .
Stoib .Zink
Stollweeck
Strais. Spiel
Süd .Jmmob

Zucket
S»eu »ta
Tack,Conrad
Taieigla »
Thötl Lei
Thllt .BIelw .
.. Elettto
. . GaSLpz.

Dieb Köln

9 . 5. 10. 5.
- 14

1137 113» ,
52 .5 53 .25
59 .5 58 . et

+ +

32 31
28. 12 -
107-,. 108' ..
45 4i5
35 .25 35.3 ?

- 25
39 37 .87
20.5 -
22 217c
6 .5 -
96.75 97

- 12

56 54 .5

92 92
55 .87 5o .?5

TtanStad!»
TnchÄachen
TüllFlöh »
Unget Gebt.
Union chem.
,. Dich!

Batzin.Pa ».
Ber .Baupen
.. Ballierst.
..chcm.Chatl.

Dt .Rlckel
flanschen

.. Glanzstoff
Golhanla

.. Laus .Gla»

.. MStt.Tuch
MetHallet

.. Pinsel
„ Schimisch .
, SchBernel
. Smqrna

Stahl
, Appen
. Dhür .Met .

Biltoriaw.
Bogel Del .
BogllMasch
.. Borzug
.. Spitzen
. Tüll

9 . 5.
127
56

10. £ |
125-
56

53 53

22
16

58
+

53

15-25

35 .5
59 .25

+

14 13 .25

10

15 .87

21
16 .75

12
295
15 .87

21
16 .25

B -lgtHSssn
Wanderer
WasfGelscnt
WegclinHüb
Wendcroih
Westeregeln
Wests .Draht
,, Kupier

SickingZem .
WißnerMet .
Witten .Gnft
Wlitopptlet
Aetft .IIon
Aeitz.Masch.
Aellst .Ber .
. Waldhol

9 . 5 . 10. d.

27 .75 29
~

92 .5 93
11 .75 11 . 75
25.75 -
93_ 96

- 2??5
8 25 8

52 .251
! 8

5
31

>3 -25
!85

31 -75
VerBicberunsen

« achMlinch . 679 679
« lli .Sluttg. 141 140
» pz.fteuet -
Magd . „ _ 164
Mannheim . — -
Dhuriiigla — —

Kolonialwerte
El .Cftast 23 23
ZIeuguinea 95.5 %5
IlapiMlne 10-50 10.50
Schantiina 39 37 .5

Beriinei ' Schlußkurse Im variablen Verkehr
Mai

Anleihen
9 . 5. 10. 5.

« »besitz 41 .62 43 .62
« eubeiitz — —

Verkehrswerte
«1« t « etL 30 ". * -
« II. Lolal
: « eich»»« » 76 -5 76 .5Sapag — —
Hamb-Sü» — —
Hania -D — —
VotdUopd — —

Otnoi — —
Banken

« I ei W - -
f . Btau — —

Relchb abg. 116 115
lniillatrleaktlen

f ' ankfurler Kassakurse

a" 4 Staaten
10. 5.
81

S tlf
A
h
nl* lhen .

C > " i-
tij |A 'a «i
SÄ «

Jssn «

fe 'tJi
j "1'* Intl.
3 «n»

' "
Ü! Anleihen! d.

' ;

" '»»II 28

57.558 .551 .243 .37
3. IL
2 .85

3 .25
2>
3 .2i

45 .5
44 .5

Ii Heldelb. 26
» ru »wlg»h. 26
» Mainz X
* Mann» 26
i>Maniib 27
• Pio . zh 26
» Piimai 26 —

Sarbwertanleihen
(oliue 2in »

10. 5.
43 .75
5f
11

• « -Bao 26
« Hol , 24
Baoenw Koh |e2Z

>Plan »», Gold
Ii Gl oft! Mhm . 23
• Htfl Balls Rogg .
■i Mhm Sl « 01)1.23
> 'liiüiz »HP 24
>Rhein Ha » 24
• r»e(ln>' it»
Baden » » ohleZZ
?» ad.« om .Sold26

4S .6 .5

1 .6
5

1 .91

&25

10. 5.
Pfandbriefe

PlSIzischeHypolhelenbanl
8 Reihe 2—9 —
8 , 13 -
8 , 16- 17 -
8 . ZI - 22 -

. Sold ll -
6 . III
l >* Liquid . 0.
m m.
Rhein Hhpothetenbanl

' Reihe d—9
* . In —2ö
8 26—30
8 . 31- , 31%
- Gal » K R . 4

WolP R 10—11
: Reihe 1:
i> , 12- 13
4!6 Liquid . 77 .6

82.5

73.5
73 .54$
72 .75

vom
10. Mal

10. 5.
Württ. Hqpothetenbaul

" Setir I u . II 78 5
Wüttt . Credilpereln

« Reihe I 79 -5
» . 3 78 -5
lv2 Änalolln 13 .5
1 Salon Monasiii
> lehuantepee 3.5

Bankaktien
g . 5 . 10. 5.

2375 . 375«de»
Bad .Baut
Btaubl
BauBodenlt
. Hilpo

Betl Hdlsg
Danaibl
LT Banl
Dresdner

91 91

82.5
20 -5
37 .5
20-5

Ktautluttei 42

54
83.5
20 ^
37 .5
20.25
42

. Hnpoth .
Lux. Bant
>1 est.Kredit
PISlz.Hpp».
Reich»dant
Rhein .Hypa .
Süd .Boden
Wiener BN>.
Wtp.Rpteu

9 . S .
52

1 .5
0 .5

10. 5.
53

1 .5
0 .5

114'/, 116

58
4

80

58
4

75
TransportanKtalten

Kelchs».Bj. / 675
vapag 12 .2 . 13
Heidelb .Sl S 5
Lloyd 13 .6014 -2!
Baltimore

Industrieaktien
Löwendrüu 142 -
Brauerei

« torzh 40 40
Schwartz -
ElchdW. - 41
wulle — -

«»I-Gebe . — —

9 . 5.
« E .G. 26
Bad.Masch . 90
Bap Spiegel —
Bergm.El . ~
Brem .Bes . 49
Brown.Bo». ~
Cem . Heldlb 44
Daimler 11 .5
Dt Erdöl
.. GoldSil ». 126

Linoleum 37
Bertag 73

Dpterh .Wld. -
St Lidittialt -
, Lielerung 55
Smog -
En « Union 57
»diMalch . -
Etil Spinn . -
^»»eiödSchl 28
■( G Karben ^6 .6
Vlnm ftett 15
üffiten .®. -
ijttf . Hot 19

10. 5
26
90

49

44

127
36
72
20

65 .5

5 <5
13 .5

28
96"«

38.75
19

(itu 40 5 44 .«6« 25-.« ' 26 '
LMW 32 "

9 . 5. 10. 5.
Meiling - -
Gessürcl 56 .50 56 .5
Gol »lchml»t 18 .5 18 .5
Grltzner 20 20
Grün Bl». 155 —
vatenmühl « 40 40
HaldSReu 11.5 12
Hammerlen -
?>a » lw .K-üN 25 25
HesserMaich102 102
Slip « rmal . 26 28
HirichKupI. — -
Hachiiet — —
Hoizmau » 39 —
Anag - _
Xunghan» 11 .75 11 .5
KteluSchan »
Knori C H 143 -5 145
KoibSchül« -

Koni Braun 15 15.5
Kiaustlot - _
Lahmaher 83 _
Lechwerl« — —

Lemberg
BergrrTlef
BerlMasch
Brt .Brtl
Budern»
Cha -Waiset
15linde
Ei Gummi
DalmIBenz
Dt .litlel
„ EontGaS
.. Etdöl
.. Llnol
. . Elsenh
Einiracht
Ei Liese«
.. Licht.Kr

Cngclhatdl
IG Laiben
Keldmiihle
^eltenGuM
GelscnlBg
GeSIlitel.L

10 .
S . S. 10. 5.

135-1. 12t .b>

25' 25.5 '
62 5 61 . .̂2
20V >>. 202 5
83 ' . ' V7 .5'
1175 -
73 5 ' -
89 8987
59J5 -

1575 15762
125
555 ' 56 .5 '

- 72'/. '

9725 9775
61 -5 -

36 37.25
56 .25 -

Goldschm
Hamb El
Harpener
Hoesch
Holzmnnn
Hotetdeirieb
Ilse Betg
, . Genust

Iunghan »
Kail,Chem
„ « IchetSI
Karstadt
Klöckuer
Lahmeher
Laurahütte
Ma» ne»m
Maustet»
Mnag
MaxiHütte
Metallget.Mouierat
Lbertol»
Crenftrin

9 . 5 . 10. 5.

40
~

41
~

39?5 ' -

122.5 123 .6 '
85_ _

- 54 .25
8 .25 8?1i
24 .87 «6 .^
84 83 .25
37T37 38 '

26'/« * 27*

31V« ' -

35 3475
24.37 24 ';.

Phönix
Polyphon
Rh Braunk
„ Eietiro

Rheinstahl
RWE
Rülger»
Saizdeil
ZchiBerg .A

Eietiro
Zchud .Saize
Schuckert
Schultheis )
Ziem .HalSt ,
StöhrKgarn
Stolbizinl
ZpenSta
Dilti rGa »
LeonhDietz
BerSiahl
BogelTel
Westereqelu
»ell .Waidho

g . 5. 10. 5.

- 157.5
70". ' 71 *
40 .25
61«). • 62 .25

- 30 .25
148=« 149 .5

82 75 85*
IIS - . ' 1l4 *
53 .5
b0 3k ' 59". '
1( 8 .5 108- .
39. - 5 37 -1. *
20 .5 * -

15V 16«/.»

- 96 '
- 31 .5

9 . 5. 10. 5.
Malntraft» . 48 —

- 30

64 64

Me » fl .i
Miag
Moenu«
,. Masch.

Mot. Darm ».
Reckarwerte
Ccft Ellen».
Plötz .Rihm
Reinige, G
üheiuEielt

Stamm
RöderGeht.
Xütger »w.
Schllnl
ZchneU^ ra» !
ZchiStempel
Zchnckert
Schuh « ein.
Seil Wollt
SlemHaiSlr
Sinaleo
Süd Ducket
Strohstoll

50 50
69 5 70
69
35 35.5
31 .75 Ü

10.25 10

- 9 .5- 15
1071/4 iC8-'

97 97.5
53 53

9. 5. 10. 5

64

10.5

9
4'/.

60

Thür . Lief .
Drlt .Beligh.
.. Dt. Cel

Ras)
Gummi

Voigt HSII.
Bolldom
WapsiZsreqt.
wot« W .
württ. Sl.
iellst »l<chall . ^5

Memet
Wal »hol 30.5

lUnnianaktlen
!iu»eiu« 25 -
»ichmeilet — 175
»eilenllxd . —
»arpener — 39.7t
HI ' Berg - 12 ,
kalflicher»' 88 75 « 7

Salzdell . 147 149
„Westcregelu S4 .5 95

64

20
9
5

60
25

315

Klöcknet
Manne»m.
Man»sel»
vhönlx
Rh Bräunt,
lihelnstahl
« ie» Moni .
Salz Heilbt.
lelln »
Laurah .
« er Stahl

9 . 5.
25

18

40 -25

10. 5.
24 .5
36.75
15
18
157
39.75
54

13 .75 151,
Verxichernngsuktlen
Allianz - l4 (
^ranlono 57 .5

.1110«
Mannheim - —

•eidKnertlaian «
> — fem Angrvoi und

feine Nachtrag «
* - ohne Umiatz.
j> repartier !
t etil Dividend«



An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern !

Kautqesucne f

Offene stellen

Einige gebrauchte

I Radio |
Vietzempf., 38 .« 45^ »

Europll - EWsiing .
3 Nöbren Mk.
4 Rötire » Ml .
Stets OklfBenli . » «"';

a Piafecki , tM
Luisenstraste 50.

Radio !
EiniM kurz
Verne 3 u . 3 91. » »"
anschl . Geräte weit unt .
Preis . 45—90.« ab ? ' «-
91Ö6. tägl . 5—8 U6t .
Ritterstr . 17 III ,
gang « artenstr . ffy '.'L1

Hoher weißer

Kinderwagen
sehr gut erh .. « vcii^
masftver , groß . , heller
Tisch mit Scb 'iblode u.
Weinschrank bill . zu « .
ZSelfenstr . 16. L ^(FSSM
Mut erkalten « ! , weiß .
Sfinverlicgroag . zu vN>
Werderpla « A3. III -.
Stubenwagen , f. neu ,

fpl . . » t »ff . Wielandt «
ittanc 2. III . 2—5 U.

(SVfeQllj
Herren « n. Damenrad
»illig abzugeben . <21720

Kaiierallee Rr . 23.
(* Mellert gabtn .^

Repräsentant , gewieg¬
ter Berfäuser . erfah¬
ren und »uverläsiig .

Iniahrige Praktische
Reiseersahrung in ganz
Teutschland

sucht Reisevositio «
oder Vertretung . ^ersten Hauses , gleich

welcher Branche .
Ättz : Heidelberg . _

Angebote unt . 0>l ">fl2fln
tili die Badische Imcik .

Kaufmann
20 3 . alt . sucht Reise¬
tätiglei «. An « », unt .
H.<z>./Z9?K au die Bad .
Presse . Ail Sanvw » It .

Nettes freundliches
Servier -
fräulein

Münchnerin . 22 Jahre ,
sucht für sofort Stelle
in gutem Lokal .

Gefl . Angebote an
F . Ztriegler ,

Zweibrütten (Pfalz ) ,
Märkerstratze 19. (72)

IlllliellWMm
21 I .. sucht Stellnng
ais wehilsin iu Pri -
» at -Näherei . evtl . auch
I» Konsektions -Geschält
als Bedienung it . zur
Vornehmung von Ab -
anderungen . Angeb .
unter I !r . Hl 5077« an
die Badische Presse .

Pers.WeiWherm
u . Flickerin , a . Haus -
rleid . u . N . eins . Aen -
devu.ng . an Kiew . , sucvt
Beschäftigung pro Tag
I .80 Mt . der Not der
Aoit entsprcch . Allgeb .
unter Nr . F .W .914 an
die Badische Presse .

Abb . 1 Mädchenkleid aus
mod . Waschstoff , Passe
mit Hohlsaum , n nc
Länge 60—90 . . Z..9Ü

Abb . 2 Kleid m . Jacke , zarte
Farben , mit weißer Q nn
Bluse , Länge 60 - 90 UsuU

Abb . 4 Kieler Anzug , weiß
Drell , mit loser Gar - fl Cflnitur , üröße 0 " »Üu

jede weitere Größe 50 «̂ mehr

Abb . 9 Reiz .
Aufschlagt üt-
chen a . Japan -
stotf m . Band -
garnit . 95, ^

Abb . 3 Tiroler Anzug c nn
Größe 1 ö .ull

Hose a. Velveton Gr. 1 1 .85
lede weit . Größe 25 «'» mehr

Hemd wB Panam, Gr .501.25
jede weit . Größe 20-H? mehr

Joppe blau Wasch -
stolf Größe 1 1 .55
jede weit . Größe 20jp mehr

Krawatte mit Ring 40J ?
Trager - - - Gr. 50 85 .?

jede weit . Größe 10«̂ mehr
Strohhut mit Feder 1 .45

Abb . 10
Kinder -
Flapper

a . Japan¬
stoff 1 .35

ff Abb . 11
w Klnderglöck -
f chen a . fein .' Basl gefl echt

mit niedlicher
Band - u . Blum .-
garn . in versch .
Farben • 1 .75

Abb . 12 WBackfisch - (| &.|
glöckchen
aus Japan¬
stoff , mit Band »
garnitur u . Voll-
futter 2 .45

gesunde , flroSf . , hattv .
41. Heitmann .

Alter Balmhof ,
Telefon 5906 .

Abb . 5 Kind .-
Kleid,Wasch -
popeline , ge¬

paspeltGröße 45 1.45

Kindersöckchen mitwoiirand
bis ca . 12 J . 48 ^ , bis ca . 7 J . 35 Jf , bis ca . 4 J . Pr . 24 Jf
Kniefreie Strümpfe guter s«denfior,ca . 8 - 12 Jhr . 1 .25 . ca. 5 - 7 Jhr . » 5 .» . ca . 3- 4 Jhr . 78 #

Abb . 6 Spiel - Abb . 7 Spiel -höschen , aus Anzug , schw
gut . Trikolelt K 'seide .niedl .zarte Farben Machart, . LgMk . 1 .65 40/45 M. 1 .25

Abbild . 8
Froschanzng

merc ., versch .Farben , 45/5SMk 2 . 25

oss
Das Kind bringruhigmit zu Tielz
Die Kindergärtnerin behüt's !

Scharfer

Schäferhund
oder Schnauzer Ratten ^
länger zu kaufen S«?
sucht . Angebote
Preis unter M 55*>l
an die Bad . Presse .

JUissagz
Wege » Ittttan«

svoitbillia »n verkauf . :
l Teewagen . Gasbads -
ofen . antike und mo¬
derne Oelgemälde . alte
enal .Pscrdesvortl ' ilder .
Leitungen . Radierun .
gen . Klubsessel . elektr .
Zfelenchtnngs - Körper ,
eich . Sekretär etc .. eine
moderne , eichene

Zchauseusterriillwand
statt Mk. 300.—, nur
Mark 30.— Verkauf
Mittwoch v . 2—5 Uhr .
« aiserstrafte 221 . Z Tr .

(SHS42I

Sdiränkc W underschönes ,
modernes

Speise¬
zimmer-

BotenGünstige Bahnverbindungen

echt Eiche m . echt
kaukasisch N uflb .Krä » lei « '

40 I . . tüchtig it . etf .
im Saushalt , sucht
Stelle in gutem ,
krauenlos . Haush . od
l?ei älter . Herrn für
sof. oder sväter . Ana .
unt . HA 3« 77 an die
Badische Presse . Fil .
Hanvtvost .

Mädchen
sucht sofort Stellung
siir Knche u . Haush .
Au erfr . uns . Ftü0 !l3a
iu d. Badischen Presse .

„Ich liiltt « nicht
geglaubt , für dies .Preis ein so schö¬
nes , eichen . Wohn -
zinun .-Büfett kau¬
fen zu können " ,werden Sie be¬
stimmt sagen .wenn
Sie solches sehen
Sie können sich
keine groß . Pfingst -
freude als durch
Kauf dieses Bü¬
fetts bereiten . Die¬
ser niedrige Preis
war nur durch
einen Ausnahme¬
verkauf unser . Lie¬
ferfirma mö « l . Sie
sollten das unbe¬
dingt ausnützen . -

Das Büfett ist
kaffeebraun ge¬
beizt mit kaukns .
Nußb . abgesetzt ,
sehr geräumig , die
Ecken sind abge¬
rundet . sämtl . Flä¬
chen sind voll u .
abgesperrt , Innen¬
schubladen . Türen
innen Mahagoni .
Der Aufsatz hat
gebogene Kristall ,
scheib .. innen eben¬
falls Mahagoni ,die Türen mit mo
dernen Njißbanm -
wulstleisten . Was
Ihnen für d . Preis
von 162.— hier ge¬
boten wird , ist be¬
stimmt eine Spit¬
zen -Leistung . Ihr
altes Zimmer neh¬
men wir in Zah¬
lung , d . Rest kön¬
nen Sie in Baten
zahlen . [3521

Möbelhaus
Marx Kahn

Waldstraße 22
(neben Colosseum )

8tung !
Selbstfahrer !

Vermiete meine Limou -
stne. auch mit Chauf -
seur , zu gllnsl . Bedino .
Näheres : Kaiserstr . W .
3 Trelwen . (133!))

Stoewer
5/25 PS .

Limousiwe . als Vov>
sührwagen gelause »»
preisw . zu verkaufen .
R . Scheid , Perireter .

Karlsruhe ,
Sofienstrabe 179. ,

(3612

Opel -Wagen
4 '16 PS . off . <niT r:iymit vrima Verdea -
gut Läui .. versebunas -
halber sof. um 350.»
m verk . An ^- b. un >-

all d Rd . :

dttt erhalt ., mit GlaS -
aufsatz , sof. zu verkauf .
Zirkel 5 im Laden . *

Eine südd . Möbel¬
fabrik bat uns zwecks
Einführung eines Mo -
dells ein Zimmer auf
Lager gestellt n . dieses
mit diesem »» alau .Mich
niederen Preis ausge¬
zeichnet . Das Zimmer
besteht aus 1 Pracht -
voll . Gardero beschrank
m . « leg . Nußvaumein -
lagen , abgerund . . dazu
2 Betten , ebenfalls m .
Nußb .-Solz abgerund .,2 Nachttische, 1 Frister -
toilett « u . 2 Stühle mit
schön. St -offbeMi« . Ta
dieses Zimmer f . dies .
Preis nur einmal ge-
liefert werden kann ,
liegt es in Ihrem
Interesse , dasselbe
bald zu besichtigen .

Krau8 « — als eines der größten Herrenstoff -
Spezialgeschäfte — stets viel hundertAnzug -
u . Mantelstoffe für Sie bereit hat , ausgesucht
schöne Stoffe und preiswert ?

Motorrad
200— 300 ccm . gegen
bar zu lausen gesucht .
Altgebote unt . H 5S57
an die Bad . Presse .

2-S !tzer. offen , tadell -«
erhalten , Preis 4<Xm>:
Offerten unter ®
an die Bad . Presse .̂ ,

Krause Ihnen während gegenwärtiger Notzeit
den Anzug oder Mantel in sehr gediegener
Maßkonfektion anfertigt für Mk. 25.- bis 45.-
einschlieBlich aller Zutaten ?

Darum Ihren Anzug ,
i Ihren Mantel von
t { Herrentuch -

Cabriolet
od . and Kletn -Auto , I .
best. Zust . fahrbereit ,
per sofort zu kaufen .
Angeb . mit Preisang .
unt . 8 5538 an Bd . Pr .

Kleinwagen
Vit kaufen gesucht gefl .
Barzahlung . Angeb . tu .
Preis unter O 5ö«3 au
» ie Badische Presse .

Zu knitfen gesnckt:

Limousine , 4- Sitzer ,
gutem Zustande , bill
zu verlausen . Zu «
fragen »inter L
in der Bad . Presse ^Pistiner G . in . b . H.Dauernden Wert

sichern sie sich
in unserem wun -
dervotl . nußbaum

versteuert , gut erhalt "
wedelt Anfchaffg . ein«^
groß . Wagens pr«>̂
wert zu verlausen .
Anaebote unter £ 55» '

an die Bad . Presse ^ ,

Rondellplatz
0 » » gros » MÜbel -

haus ftlr Alle
(3661 )Das Zimmer ist

echt kauk . nuß¬
baum und grund¬
solid gearbeitet .
Es besteht aus 1
großen Büfett m.
wirkungsvoll ge¬
maserter Fläche .hat gerundete
Ecken . Silberka¬

sten , Auszug .
Rierziu kommt 1
schöne Kredenz . 1
Ausaugtisch mit
gerundeten Ecken .
4 Polslterstühle
auf Federpolste -
rung . Dieses kom¬

plette Zimmer
kostet nur

Dki oder P . M . W . .>gebraucht , in gutem^ Zustande . Angebote m.
i Angabe des Preises n .
! der gefahrenen Äiso ^
! meter u . Nr . O15l «l»a

an die Bad . Presse .

w neb . Beamtenbank
Hautiges Sonder - Angebot : Posten relnw . Herren . toffe
mit kaum merklichen Mängeln cum halben Preis (Mk . 4 -7 ) ,besonders geeignet fllr Knaben und Jdngllngskleldung .

'

Einige fertige Anzllge u . Mäntel , aus besten MaBstoffen als
Probemodelle hergestellt , weit unter Preis zu M . 50 », 65 .- .

Schlafzimmer
neu schwer eiche , mit
Nußb ., u . eiche mit
Maser nuszbaum . bes.
Umstände wegen zu
i«ld. annehmb . Preis
mit gegen bar zu ver -
kaufen . Angebote unt .
Nr . J5S73 an die Ba -
dische Presse .

Schlafzimmer 2 Bettstellen
nur I a polierte Edel - dunkel poliert .Hölzer , werden direkt 2 passende Nachttische
«tb "Möbelfabrik zum mit Marmorplatte
Fabrilprels V. 4s5 M 1 »off. Wäscheschrankabgegeben . Musterlag . mit Spiegelaussa « .Mathystr . 28, d. Kühn . 1 Zviegelschranl .

'
(188a ) S eis., weiße Kinderbet -. ten mit Matratzen

1 Wanduhr braun .

irueMaul - i

tiir erstklassigen Reklame Artikel T . R . P .( Abnehmer sind Ladengeschäfte ,̂ sofort gesacht .Erforderlich sind X)l 50, — . Offerten unter :
Reklame - Bertriebs -Gesellschaft .Görlitz . Kichtestrane . k«8as

Vertrauensposten
Kaufm . Angestellte f. Treuhand -Büro , welche
«ute Auffassungsgabe besitzt . Kenntnisse in
Puchführnng . » assenwesen . ? tenvgr . . Masch .»schreiben erfordert , an intensive Arbeit ge-
ivvhnt ist . Alter Nebens . Jutercss . -Etnl . vou
-t—5000 !K:Vf . Bed . geg . hnv . Ticherh . Angev .in . Zeuauisabschr . u (Sri5-~iti a . d . Bad . Presse

sind am billigsten bei

fupn,k .W "-̂ '
hinter Geschiv . Knovf .

(8581 >

Teles . . incl 5 Röhren ,
tn . neuem Lautsprecher
z» verk . od. Tansch ge-
ge, , gutes Motorrad
oder sonst Niiulichoo .ferner verks . : Philips
Netzanode , Wechselstr ..Neuvreis 118 .U. für
:«J Jl . \ Photn -Avvarat
9X12 , Vvigtländer fi, :i
mit sämtlich . Zubehör .
I ? rga - Privat -Zckreib -
Maschine . 1 l^ leichrich -
ter billigst . Angeb . an

(Gasthof .. Achsen".« chiinwald (Padeni .
» upierne Waichkessel
m . Keuerungen billig
zu verks . (Äebr . Waich
kess. 75 Ltr . . abzuaeb .« ?n>,rat « r. an .0 •>»»eCtt.Kohlen - it . WiwfR'rden
lachgemän . PH . » ranz .Schlosserei ,
verde . Waschkessel usw
stjartenstranc III. *

(Geniatus )
D . R . P . a .. fürSollten Sie viel¬

leicht der Arosicht
sein , zu diesem bil¬
ligen Preise sei
keine Qualität zu
lieifern , besichtigen
Sie bitte unver¬

bindlich dieses
Speisezimmer , Sie
werden sofort vom
Gegenteil über¬

zeugt sein .

Jedermann kann obne
Vorkenntnisse sofort da¬
rauf schreiben . *
Verfand p . Nachnahme .

K. Htuttt ,
Karlsruhe .

Zchefselstraste

' n sämtlichen Artikeln findet für kurze Zeit
zu bedeutend ermSSIgten Preisen im

Irtiheren LADEN statt .— Nützen Sie die günstige Gelegenheit . —

Couch. Sofa . Sessel .Diwan . Chaiselongue .Decken, billigst w . Auf -
gäbe meines Lagers :
L . Are ». Ak»demiestr .Nr . 35. neb . Passage .

(SHS -,3 »
Spitzennaus Beier' » cht zwecks Umstellung auf Zweckwarwesen

nicht Bäusvarkasse — ein Ziorstandsinltglied
siir Aarlsruhe . Ausf . Veiver düngen von ein -
wandsreien Herren mit Zengnisabschristen ,
Reserenzen . Gehallsansprtvlicii u Interessen -
einlagen von 'X)l r>0<X).— bis 10 000 .—, welche
»tünoelsicheraestellt werben , erbeten unter Nr .an die Badische Presse .
Auf 1. Juli oder früher , tüchtige , gewandte

Sehr gut erhaltene
Marken -

Kaiserstr . 30 u . 24 .
Eichener Schrank .

8 6iMlim. Sö SgSsSS^üsSSj
St '« 5?iS

<AvSl ->) Filiale Hauptpost .

F . neue Adler - Zchreib - !»m Preise von nur
Maschine um !r > mlRmk . 45 .— zu verkauf ,verks . tlaiserftr . 21 ., , [ . Offerten unter ®3C80

(SvUSöi au die Bad . Presse .
und 30 Platten 40 .« ,
it . Piasecki . Luiseustr .5!!

(S«6:j >Verkäuferin
ffit die Kleider,wssabt . gesucht . Nur ? ve,ia -listinuen in >ileidersto .ssen . nicht unter 25 J „mollert ftcf) melden in » .̂ euguisabfchr . . Bilduud . GebaItsampruch . unter G 15V58a an dieadische Presse . Hi ärnÖ tmfo£im

Ii llfi \ I mftisQu
*

ALBCTfrĉ LiTuMr» 3 MAGEN * DARM
WS * \ KURANSIAUH0H£JWOH£ 6A*ZJÄHRI6, HOIU KURHAUSAPRIL-OKTOBEROEÖffHU ^ 1

Unveränderter Kurbetrieb bei zeitgemäß herabgesetzten Preisen— Prospekte durch die Kurverwaltung . —

Perfekte Köchin
0pel6 Zyl .-Limousine
pnn .

_a3ufta .ib - Tausche auch gegen kl.
g.°n .j/20 od. gegen Brennholz od. Lieferwa «.-̂
Angebote unt . Nr . aafisa an die Bad .

die auch Küchenarbeit macht , i
Pillenhaushalt sofort oder 15. Ä
Angebote mit Referenzen und
ichristen unter Nr . MS ««« an die '

grösieren
■at gesucht .
iengnisub -
>ad . Presse .

fu 0I2U OD. gegen Brennholz od . Lielerw »^mgebote unt . Nr . 38688 an die Bad .
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Die Durlacher Volksschule im neuen Schuljahr.
Mehr Schüler » weniger Lehrer . — Rückgang und Abbau bei der Fortbildungsschule .

Erfreuliche Entwicklung der Mädchenbürgerschule.
B . Durlach, 9 . Mai.

Wie schon 1930 und 1931, hat unsere
Volksschule

?uch in diesem Schuljahr wieder eine mähige Zunahme der Schüler-
p >l zu verzeichnen . Zwar ist die Zahl der Anfänger gegenüber

em Vorjahr von 295 auf 280 zurückgegangen ; dafür hat sich aber
J e Gesamtzahl von 1962 auf 2107, also um rund 7,5 v . H . erhöht.
T

^
uch diesmal ist sowohl bei den Rekruten als auch bei der Gesamt-

«llhi «in schwaches Ueberwiegen der Knaben festzustellen .
. Leider steht der Zunahme der Schülerzahl nicht auch eine ent-
Rechende Erhöhung der Zahl der Lehrkräfte gegenüber,■
pj-le wird sich vielmehr demnächst um eine Lehrkraft vermindern ,es wäre dringend zu wünschen , dag es damit sein Bewenden
fori Un ') " ' cht noch weitere Abbaumatznahmen folgten. Anderen-
r us mühten die gegen früher schon wesentlich erhöhten Klassenstär-" noch mehr gesteigert werden. Es ist nur ein schwacher Trost , zu>>>en, dah es in vielen Gemeinden und Städten in dieser Hinsicht
15? schlechter bestellt ist. Auch die Zahl der Handarbeit ? -

° hrerinnen hat eine Verminderung um eine Kraft erfahren ,in einzelnen Jahrgängen die Zusammenfassung bisher getrenn -
* Abteilungen zu einer Handarbeitsklasje notwendig machte .

big Die Hilfsschule ,
■
{

e >eit einigen Jahren auch von auswärtigen Schülern besucht wird ,
wiederum etwas gewachsen und zählt gegenwärtig in 3 Klassen

I ! je 2 Abteilungen insgesamt 60 Schüler und Schü -
te„!lnen und zwar 38 Knaben und 22 Mädchen , wäh-
J » ^ dem Anteil der beiden Geschlechter an der Gesamischüler -
Lr die Zahl der Knaben und Mädchen elwa gleich sein mühte. Das
^

0enflid>e verhältnismähige Ueberwiegen der Knaben unter
6

" öUfsschülern, das wir schon im vorigen Jahr feststellen muhten,lieht also auch im neuen Schuljahr weiter .
Die Fortbildungsschule

°°^ t in diesem Jahre zum erstenmal lauter Kriegsjahr «
Infolgedessen ist die Zahl der Knaben , die in den letzten°rlriegsjahrgängen 160 und 1931 noch 114 betrug , auf 92 zurück-° . Sang>>n . Darunter befinden sich 12 ehemalige Hilfsschüler, die in

»^ . besondere , an die Hilfsschule angegliederte Klasse zusammen-
und von einem Lehrer der Hilfsschule unterrichtet weisen .

lgj e Einrichtung , aus dein Bedürfnis heraus entstanden und seit
hJ °rprobt , hat sich nach dem Urteil aller in Frage kommenden

gut bewährt , dah das Ministerium nunmehr ihre Bei-
, " Uung genehmigt hat . Bei dem mehr aufs Praktische gerich-

Unterricht in der Mädchenfortbildungsschule da -
teil 11 I)at ein Bedürfnis nach einer ähnlichen Einrichtung be-
° 'Hnenderwise nicht geltend gemacht .
. Noch größer als an der Knabenfortbildungsjchule ist der Rück-
Mg bei den Mädchen, deren Zahl in den Vorkriegsjahrgängen zu-

269 , im Jahr 1931/32 nach 157 betrug und jetzt auf 132 , also
^

" >er hie Hälfte , gesunken ist. Dazu kommen noch 20 weitere Mäd -
die als Schülerinnen der Handelsschule und der obersten Klasse

^ Mädchenbürgerschule lediglich den Unterricht in Hauswirt-
^ Nslehre ( Kochunterricht) mitmachen. Die Teilnahme der Unter-
^ "danerimien ist freiwillig . Doch haben seit Bestehen dieser Ein -
t^ ung sich immer sämtliche Schülerinnen beteiligt und den Un -
nirf« Lenau so regelmäßig besucht wie die Pflichtfächer, und zwar
bj >? ettD.a nur deshalb , weil sie dadurch von jeder weiteren Fort-
leh^ ^ Schulpflicht befreit bleiben , sondern vor allem infolge des
^ qqien . Interesses , das sie diesem Unterricht entgegenbringen .
Lunn c , 'en a ' i °. behördliche Vorschriften auf der eiven und Nei-

0 und Bedürfnis auf der anderen Seite in so glücklicher Weise. . <-iv „ I », ist.
^ lammemmen , wie es leider sonst nur sehr selten der Fall
infoi des Rückganges der Schülerzahl , teils aber auch
« ui kV ' " Herabsetzung de r̂ wöchentlichen Unterrichtszeit von 8
h ^ « runden, zu der die Stadt sich durch die Notverordnung vom
Zabl 5 D' 2 genötigt sah, ist auch eine starke Verminderung der
die , o Lehrkräfte der Fortbildungsschule eingetreten . Während
Waf™ ? U0X 3 fahren noch betrug , ist sie jetzt aus die Hälfte

^ ^ lunken und wäre noch um 1 geringer , wenn nicht die beiden
Lehrkräfte zur Hälfte an auswänigen Forrbildungs -

nüb ? ^ " ?5^u>endet würden . Eine Besserung dieser Verhältnisse ist
friea 1S 1934 ZU erwarten , wo zum erstenmal wieder ein Nach-
E . s

°^>° hrgang zu» und ein schwacher Kriegsjahrgang abgehen wird ,
ireullches kann nnn her

Mädchenbürgerschule
softer F^ den . Hier ist die Schülerzahl — im Gegensatz zu vielen
blieb » ^ ulen mit dem gleichen Lehrplan — nicht nur gleich gc -
Lea»« / Indern sogar noch etwas gestiegen : sie beträgt jetzt 154

n 146 am Ende des letzten Schuljahres und 96 am Schluß des

Richtet
höh.

Schuljahrs 1929 30. Ohne die wirtschaftlichen Nöte, die gar man-
chen Eltern die Ausbringung des Schulgeldes unmöglich machen und
sie so zwingen, ihre Kinder in der schulgeldfreien Volksschule zu be-
lassen , wäre die Besucherzahl zweifellos noch wesentlich höher. Da
in den nächsten Jahren die schwachen Kriegsjahrgänge nach und nach
abgehen, so darf mit einer weiteren Steigerung gerechnet werden,
wenn nicht die wirtschaftlichen Verhältnisse einen Strich durch die
Rechnung machen . Uebertritto von der Mädchenbürgerschule in
höhere Schulen unserer Nachbarstadt Karlsruhe sanden in diesem
Schuljahr nicht statt . Auch von der obersten Klasse , Untersekunda,traten sämtliche Schülerinnen , nach Erlangung des Zeugnisses der
mittleren Reife, in praktische Berufe über.

Schulsorgen in Oberkirch .
Am den Abbau übergesetzlicher Lehrkräsie .

Aus Oberkirch wird uns geschrieben :
In der letzten Eemeinderatssitzuiig wurde eine Frage behandelt ,

die nicht nur für Oberkirch , sondern noch für viele andere Orte und
Städte von groher Bedeutung ist. Es handelt sich um den Abbau
der übergejetzlichen Lehrkräfte . Nach § 26 des Schul¬
gesetzes sind an einer Volksschule soviel Lehrer anzustellen, dah ouf
einen dauernd nicht mehr als 70 Schulkinder kommen . Der persön -
liche Aufwand war bisher ganz vom Land zu tragen . Das bad.
Rotgejetz vom 9 . Juli 1931 schreibt aber bekanntlich vor, dah das
Land von den Gemeinden für jede Lehrerstelle, deren persönlichen
Aufwand es trägt, einen jährlichen Beitrag zu erheben hat , der für
Gemeinden in der Gröhe von Oberkirch 850 RM. je Lehrer beträgt.
Hat nun eine Gemeinde im Laufe der Zeit neben der gesetzlich vor-
geschriebenen Lehrerzahl einen übergejetzlichen Lehrer angestellt, um
den Unterricht durch Erweiterung besser zu gestalten, so hat die Be-
rechnung des von der Staatskasse zu übernehmenden gesetzlichen An-
teils bis zur endgültigen gesetzlichen Regelung einstweilen in der
Weise zu erfolgen, dah aus einen Lehrer nicht mehr als 55,
anstatt 70 Schüler, kommen .

Wie steht es nun in Oberkirch ? Hier wurde eine übergesetzliche
Lehrkraft im Jahre 1927 angefordert und auch zugewiesen . Im
letzten Jahre muhte diese Lehrkraft , da die Verhältnisse der Ge-

meinde sich ganz erheblich verschlechterten , abgebaut werden. Das
Ministerium ändert nun auf raschestem Wege die bisherige Berech -
nungsart und wendet den Teiler 70 anstatt wie bisher 55 an , was
zur Folge hat , dah auher dem übergesetzlichen Lehrer
noch weitere Lehrer abgebaut weroen . Diese Maß -
nähme erscheint wirklich sehr rigoros und unverständlich. Die
Gemeinde wird , weil sie spart , um ihren Verpflichtungen auch gegen -
über dem Staat erfüllen zu können gleichsam gestrast. Der Staat
würde die Lehrkräfte nach der Verteilungsziffer 55 an der Volks-
schule belassen , wenn die Stadt einen übergesetzlichen Lehrer bezahlt
und würde auherdem noch einen sogenannten „Junglehrer" über«
lassen . An der hiesigen Schule z. B . waren mit dem übergesetzlichen
Lehrer bisher 15 Lehrkräfte . Jetzt wird die Zahl auf 11 oder 12
zurückgeschraubt . Dah dies für den Unterricht und die Ausbildung
der Schüler sehr nachteilig und hemmend wirkt , braucht nicht beson-
ders erwähnt zu werden. Der Gemeinderat ist der Ausfassung , dah
der Staat seinen Standpunkt gegenüber den Gemeinden in dieser
Frage ändern muh, zumal immer und immer wieder betont wird ,
dah so viele Lehrkräfte vorhanden sind , deren
Unterbringung Sorge bereitet . Die Gemeinden könnten
schließlich die Abberufung der Lehrkräfte verhindern , wenn sie den
übergesetzlichen Lehrer wieder bezahlten. Dies ist aber nach der
finanziellen Lage außerordentlich schwierig ( in diesem Jahre wird
mit einem höheren Fehlbetrage als im legten Jahr zu rechnen sein ) .
Das Ministerium mühte der besonderen Lage der Gemeinden Rech-
nung tragen und sagen , wir lajsen vorerst die bisherige Zahl Lehr-
kräfte bestehen ( Teiler 55) , um der Schule die Durchführung des
seit Jahren eingerichteten Unterrichts zu ermöglichen. Warum sollen
die Kinder unter den nicht verständlichen Bestimmungen leiden und
von nun an einen erheblich einfacheren Unterricht erhalten ?

Der Staat muh schon deshalb weitgehendstes Entgegenkommen
den Gemeinden gegenüber zeigen , als diese nach der Haushaltnot-
Verordnung vom 9 . Oktober 3931 sonderbarerweise verpflichtet sind ,
ein Drittel des bisherigen Aufwandes der abgebauten Übergesetz,
lichen Lehrkräfte bis 1 . April 1937 weiter zu bezahlen. Die Stadt
hat somit immer noch eine besondere Leistung zu erfüllen und
kann auch besondere Berücksichtigung verlangen . Dies sollte man
an maßgebender Stelle einsehen und von der Durchsührung harter
Mahnahmen sollte man Abstand nehmen. Wenn Mangel an Lehr-
kräften bestünde , dann könnte man den Standpunkt der Regierung
einigermaßen verstehen , so aber ist es umgekehrt . Wenn die Lehr-
kräfte da sind , dann lieber Staat sei entgegenkommender und be-
lasse den Gemeinden, die Sparsinn zeigen , die bisherigen vom Staat
bezahlten Lehrer , die Gemeinden müssen dann immer noch den
Lehrerbeitrag für diese bezahlen. Eine verständliche und entgegen-
kommende Handhabung gesetzlicher Bestimmungen zu jeweils ge-
gebepem Zeitpunkt findet immer dankbare Anhänger .

Zollbeamte als Zeugen
im Sprilfchieber -Prvzetz .

H . Ottenburg , 10 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) In der heu-
tigen Verhandlung des Spritschieberprozesses wurden verschiedene
Zollbeamten von Kehl vernommen, die in der Kieferschen Essig-
fabrik dienstlich zu tun hatten . Der erste Zeuge. Oberzollinspekior
Karl O f f e r m a n n , der im Jahre 1924 in Kehl feinen Dienst an -
trat , sagte , dah ex die Beaufsichtigung so weiter gemacht habe, wie
es ihm von seinem Vorgänger angegeben wurde . Es sei richtig, daß
man nicht immer bis zum Schluß dabei war. aber das erkläre sich
daraus , daß die dienstliche Inanspruchnahme ein Verbleiben bis
zum Schluß des Vergällungsprozesjes nicht gestattet habe. Der
Steuerbeamte Herrmann habe bei diesen Vergällungen wie früher
auch unter seiner Tätigkeit mitgewirkt . Die Behauptung eines der
Angeklagten, es seien ihm , Offermann , 50 oder 100 Flaschen Eham-
pagner gebracht worden , klärt der Zeuge dahin auf , daß - ihm von
der Handels - A .G . in Kehl einmal 50 Flaschen Ehampagner zu einem
billigen Preis von 2 Mark offeriert worden feien , und schließlich
habe er die 50 Flaschen zu 2 Mark die Flasche angenommen und
bezahlt. Ein anderer Zeuge, Zollinspektor Herrmann . war mit
der Prüfung der Bücher beauftragt. Seitens der Monopolverwal -
tung in Berlin wurde verlangt, dah einmal nachgesehen werde, od
nach den Buchen» der bezogene Viamitwein auch tatsächlich zur
Essigbereitung verwendet werde. Der Zeuge prüfte die Bücher und
fand sie durchaus in Ordnung .

Der Vorsitzende stellte dann noch fest. l»ah das Branntwein-
Monopolgesetz vorsehe , daß außer den Zollbeamten auch die Steuer -
beamten und die Polizei sowie die Gemeindebeamten bei der Durch -
führung des Branntweinmonopolgesetzes Hilfe zu leisten bätten.
Das bezieht sich auf den Angeklagten Steuerhilfskasfenverwalter
Herrmann , der als Steuerbeamter an und für sich nichts mit der
Vergällung zu tun hatte . In der Verhandlung wurde dann noch
festgestellt , daß die verschiedenen Zollbeamten den Steuerhilfskassen-
vermalter Herrmann bei der Vergällung mit anwesend sein ließen.
Einmal wurde ihm allerdings eröffnet, dah er seine Tätigkeit ein-

zustellen habe , aber da er erklärte , es würde unliebsames Aufsehen
erregen , wenn er nicht mehr dabei sei , ließ man ihn weiter bei der
Vergällung anwesend sein.
Das Eheörama im Freiburger Sternwald .

Der blutige Abschluh einer kurzen llngliicksehe .
( !) Freiburg, 10 . Mai. Zu der Bluttat im Sternwald werden

noch folgende Einzelheiten gemeldet : Als sich am Montag früh
gegen 553 Uhr ein Einwohner auf der Schwarzwaldstrahe nach
Hause begab, hörte er aus der Richtung des Sternwaldes plötzlich
nacheinander mehrere Schüsse fallen , die ihm verdächtig vorkamen.
Der Mann begab sich nach der Stelle , von wo die Schüsse kamen
Schon nach Passieren des Bahnüberganges hörte er vom Sternwald
her Stöhnen . Als er den Waldrand erreicht hatte , sah er neben
einer Sitzbank zwei Gestalten am Boden liegen, ein Mann und eine
Frau. Die Frau war bereits tot . wählend der Mann noch Lebens-
zeichen von sich gab. Daraufhin verständigte er sofort die Polizei .

Das Ehepaar Streek war erst seit Mitte Dezember vorigen
Jahres verheiratet . Eheliche Z w i st i g ke i t e n sind wohl die
Ursache dieser Ehetragödie . Das Ehepaar lebte seit April getrennt ,
da es zwischen Man« und Frau wiederholt zu heftigen Ausein -
andersetzungen gekommen war und die Frau von ihrem Ehemann
bedroht wurde . Es war auch bereits eine Ehescheidungsklage sei -
tens des Mannes eingereicht! am kommenden Donnerstag sollte
Sühneternnn fein. Am Sonntag nachmittag besuchte die Frau noch
das Freiburger Stadttheater und ließ sich nachher von ihrem
Manne bewegen, mit ihm zu gehen . Ob es dann im Laufe des
Abends zu weiteren Auseinandersetzungen kam oder od die Tat in
beiderseitigem Einverständnis geschah, ist noch nicht geklärt.

Geschäftliche Mitteilungen .
Kurverwaltung Bad Aikraenilseiui . Bei der Zwangsversteigerung

Bades ist die neu gegründete ziurverivaltung Bad Mergenweun G .
>n . d . H . Meistbietende geblieben . Dadurch ist die unveränderte Fort -
sntirung des »inrbetriebes auf neuer , gesunder Grundlage gewährleistet .
Das Bad hat in den letzten Wvchen einen ständig wachienden Besuch »u
verzeichnen .



f
Seite 8. Nr. 216. Badlsche Presse / Abend -Ausgabe Dienstag , den 10. Mai 1332. \

„Gernsbacher Maienkage".
Eine neue verkehrswerbende Veranstaltung im Murgtal .

Zur Belebung des altherkömmlichen Pfingstmarktes wurden die-
ses Jahr , am legten Sonntag , erstmals die „Gernsbacher Maien -
tage" abgehalten . Nach dem großen Besuche ist anzunehmen , daß
die Veranstaltung für die Zukunft bestehen bleiben wird . Die
Veranstaltungen teilten sich in sportliche und kulturelle . Im Vor-
dergrund stand eine Zielfahrt des ADAC . , zu der sich etwa 10 Klubs
mit rund 150 Wagen gemeldet hatten . Die Zielfahrer trafen um
die Mittagszeit in Gernsbach ein und wurden von der Rennleitung
sKarl Kappler ) und der Stadt begrüßt . Der 1 . Klubpreis
lEhrenpreis der Stadt Gernsbach) fiel Pforzheim zu . Das am
Nachmittag stattgefundene Geschiälichkeitsfahren sah 32 Teilnehmer
am Start . Kappler fulir außer Konkurrenz und begeisterte die über
200» Zuschauer mit seinen Fahrkunststücken . Die Preise entfielen
auf : 1 . Ansperger-Bonn , 2 . Groß-Baden -Baden , 3. Birnbräuer -
Baden -Baden . Bei den Damen gewannen : 1 . Frl . Kappler , 2 . Frau
Felix Hoesch , 3. Frau Schreiber-Frankfurt a . Main . — Der Voll¬
ständigkeit wegen sei erwähnt , dcch der Hundeoerein Murgtal und
der Gernsbacher Taubenzuchtverein gleichzeitig mit ihrem vorzüg-
lichen Material interessante Zuchtvorführungen und Darbietungenim Taubenfliegen veranstalteten .

Gegen Abend fand im großen Löwensaal das Konzert des mittel -
badischen Sängerbundes statt , zu dem sich Vereine aus Gernsbach
und der näheren Umgebung zur Verfügung gestellt hatten . Es traten
nur Gesamtchöre unter Leitung der Dirigenten Gödtler , Lan¬
genbach , Martin und R i n g l e b auf . Die gesangliche Wir -
kung aller Chöre war mustergültig . Im Mittelpunkt des sehr stark
besuchten Konzertes stand eine gehaltvolle Rede des 2 . Bundesvor -
sitzenden des Badischen Sängerbundes , Direktor Dr . M ünch -
Bruchsal. Die mustergültige Veranstaltung stand unter Leitung des
Gaupräsidenten Friedrich von Müller -Gernsbach.

Großem Interesse begegnete auch die Fachaus st ellungdes Gastwirtsgewerbes . Hier zeigte der Murgtalgastwirt ,daß er ganz auf der Höhe ist und allen Ansprüchen gerecht werden
kann. Es war eine leckere Schau, die Massenbesuch aufzuweisen
hätte . Neben den Gastwirten stellten auch die Bäcker . Metzger und
andere Geschäfte aus , die in enger Beziehung zum Gastwirtegewerbe
stehen . Im ganzen waren die ersten Gernsbacher „Maientage " ein
recht hoffnungsvoller Anfang . kk.

Schwerer Sagelschlag am Bodensee .
Das erste Frühjahrsgewitter ging am Samstag abend über die

Bodenscegegend. Nachdem es nachmittags unter Föhneinfluß recht
warm geworden war . trat nach kurzer Windstille ein heftiger Sturm
auf , dessen Geschwindigkeit bis 20 Meter pro Sekunde ging . Ein -
zelne Böen dürften noch höhere Geschwindigkeiten erreicht haben.Bald nach Beginn des Sturmes setzte ein starker Regen ein . der
sich schnell in heftigen Hagelschlag verwandelte . Die Kerngrößedes Hagels erreichte sieben Millimeter Durchmesser . Für die Boden-
seegegeiü», die ja wenig unter Hagel zu leiden hat , sind das beacht¬
liche Größen.

Anfallchronik .
h . Kraben , 10 . Mai . ^Verkehrsunfall .) Gestern mittag 1 Uhrwurde die 61jährige Frau Philipp G a m e r beim Schulaus von

einem 12jährigen Radfahrer angefahren und zu Fall gebracht. Die
Frau wurde mit einer erheblichen Beinverletzung zum Arzt gebracht.

Obrigheim ( Bei Mosbach) , 10 . Mai . ( Tobcssturj vom Baume .)Der Landwirt Alois Schneider von hier stürzte vom Baumeund schlug so unglücklich auf einen Prellstein auf . daß er ohne das
Bewußtsein wieder zu erlangen , starb.

Freiburg i. Br ., 10 . Mai . (3n die geschlossene, Schranke.) .Am
Sonntag abend ist ein hier wohnender lediger Metzger mit seinemMotorrad in der Baslerstraße in die geschlossene Schranke der Höl -
lentalbahn hineingefahren . Er und sein « oziussahrer wurden durchdie Schranke vom Rade gestreift und erlitten Gehirnerschütterungenund andere Verletzungen, die eine Aufnahme in der Klinik not-
wendig machten . Das Motorrad kam auf das Geleise zu liegen. Eine
einfahrende Lokomotive konnte noch rechtzeitig zum Halten ver-
anlaßt werden.

:» : Neuenbürg bei Müllheim . 10 . Mai . lVom Heuschober töd-l»ch abgestürzt. Der Gastwirt G r o ß h e n n y im benachbarten
Banzenheim stürzte durch einen Fehltritt vom Heuschober abund erlitt eine schwere Kopfverletzung, die zu seinem Tode führte .

) ( Bohlingen b . Singen . 10 . Mai . (Sturz in die Tenne .) Der
25jährige Gustav Hirt rutschte bei Bauarbeiten in einer Scheuneaus und stürzte auf die Tenne . Er erlitt eine schwere Gehirn -
erschütterung.

Lausenburg , m . Mai . (Aus de,n Rhein gelandet .) Aus dem
Rhein wurde die Leiche der seit einiger Zeit vermißten Frau Marie
Wehrli von Küttigen gelandet . Die Frau war in einer Anstalt
für Schwermütige untergebracht und muß in einem Anfall geistiger
Umnachtung den Tod im Wasser gesucht haben.

Bürgermeisterwahlen.
dv . Lobstädt ( Amt Sinsheim ) , 10 . Mai . Bei der Bürgermeister -

wähl wurde Ratschreiber Hagner bei S Kandidaten mit 123Stimmen zum Bürgermeister gewählt .
b . Sindolsheim , Amt Adelsheim , 9 . Mai . Die gestrige Bürger -

meisterwahl brachte kein Ergebnis . Die Wahlbeteiligung war
sck>wach. Es hatten erhalten Thomas H a m b r e ch t 40 .

'
JakobS t ä tz l e r 24 , Friedrich Frank 13, Hermann Kautzmann12 Stimmen .

Schlechtes Spargeljahr.
Schwetzingen , 10 . Mai . Die sehr kühle Witterung der letzten

Wochen hat den Svargelbauern eine bittere Enttäuschung gebracht,die sich in einem hohen Einnahmeaussall auswirkt . Während bei-
spielsweise in diesen Tagen ein Spargelacker ein Erträgnis von SObis 60 Pfund am Tage liefern sollte , wurden am Sonntag höchstensbis 6 Pfund gestochen ! In der besten Saisonzeit ! Und dieser Aus-
fall läßt sich nicht mehr einholen , quantitativ nicht und nicht in den
Einnahmen . Es ist dieses Jahr sogar damit zu rechnen , daß die
Einnahmen weit unter der Hälfte der normalen Einnahmen zurück-
bleiben . Auch läßt sich die Zeit nicht mehr einholen , denn am 20.^uni ist wieder Schluß, ob viel Spargel gestochen wurde oder wenig,ob die Spargel einen niederen oder hohen Preis hatten .

*

Schwetzingen , 9 . Mai . (Spargelpreise . ) Zufuhr 12—13 Zentr .Häufigster Preis für 1 Pfund : 1 . Sorte KS Pfg . , 2 . Sorte 35 Pfq . :
Suppenspargeln 25 Pfg .

Graben , 7 . Mai . Spargelmarkt . Zufuhr 2 Ztr . HäufigsterPreis für ein Pfund in Pfennig : erste Sorte 80, zweite Sorte 40,Suppenspargeln 20.

Bühl , 9. Mai . Schweinemarkt . Aufgefahren 313 Ferkel und23 Läuferschweine. Verkauft wurden 290 Ferkel und 10 Läuser-
schweine . Der niederste Preis für Ferkel war IS RM , der mittlere30 und der höchste 45 RM . ; für Läuferschweine war der nieoerstePreis SO, der mittlere 60 und der höchste 75 RM . das Paar .

/
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25 Jahre Heidelberger Automobilklub.
Deutsche Sternfahrt nach Heidelberg .

Der Heidelberger Automobilklub (ADAC .) veranstaltete anläß -
lich seines 25jährigen Bestehens eine deutsche Sternfahrt
nach Heidelberg, offen für alle deutschen Motorsportler . 378 Fahr -
zeuge trafen am Samstag und Sonntag in Heidelberg ein. Unter
anderem sah man auch einen Wagen aus Hermannstadt in Sieben -
bürgen . Am Sonntag vormittag erfolgte auf dem Meßplatz vor
mehreren tausend begeisterten Zuschauern der Aufstieg des Frei -
b a l l p n s ,/Mannhei in", der von Ballonführer Schneider
( Mannheim ) geführt wurde . Nachdem vorher noch die Weihe des
neuen Segelflugzeugs „Liselotte von der Pfalz " des Badisch -Pfäl -
zischen Luftfahrtvereins . Ortsgruppe Heidelberg , durch den Ober-
bürgermeister Dr . Neinhaus vorgenommen worden war , machten
sich die Autos zur Verfolgung des Ballons auf die Reise.

Leichter Südostwind trieb die gelbe Kugel bis etwa 5 Kilometer
vor Heilbronn a. N . , wo er nach Ablauf der vorgeschriebenen Fahrt -
zeit niederging . Als erster von den Autofahrern berührte Hugo
Hasemeyer ( Pforzheim ) den Korb . Zweiter wurde Johann
Mai (Heidelberg) .

Die Sieger der deutschen Sternfahrt sind :
Klubwertung für Klubs des Gaues 13 (Baden ) :

1 . Karlsruher Automobilklub ( 16 Fahrzeuge mit 880
Kilometern ) , 2. Automobilklub B r e i s a ch (3 Fahrzeuge mit 525
Kilometern ) , 3 . Motorsportklus Sinsheim ( 24 Fahrzeuge mit
480 Kilometern ) , 4 . Automobilklub Pforzheim (8 Fahrzeuge
mit 464 Kilometern ) .

Ferner bei der Klubbewertung : 5. Motorsportklub Schwetzin -
gen (25 Fahrzeuge mit 250 Kilometern ) , 6 . Mannheimer Automobil¬
klub ( 13 Fahrzeuge mit 247 Kilometern ) , 7 . Mannheimer Motorrad -
klub ( 10 Fahrzeuge mit 190 Kilometern ) .

72 - Stunden - Fahrt : 1 . Friedrich Huesken (Essen-
Ruhr ) , 2 . Frau Dr . Otto (Solingen ) mit 380 Kilometern .

18 - Stunden - Fahrt : I . Alexander Heim ( Frankfurt
am Main ) mit 1190 Kilometern ) , 2 . Gottfried Werner ( Gleiwitz)
mit 1150 Kilometern , 8 . Hausberger (Bonn ) mit 1010 Kilometern ^
4 . Genannt ( Heidelberg) mit 850 Kilometern .

24 - Stunden - Fahrt : 1 . Kurt Döring (Kiel) mit 832.5
Kilometern , 2 . Petelski ( Bremerhaven ) mit 745 Km., 3 . Josef
Lang ( München) mit 560 Km . , 4 . Jost (Viernheim ) mit 508 Km.,
5 . Ottmar Danner ( Mannheim ) mit 500 Km.

Motorrad - Fuchsjagd : Sieger Vachmann (Wieblingen ).
Am Nachmittag fand im Bandhaus des Heidelberger Schlosses

ein feierlicher Festakt statt .

ADAC.-Aeichsfahrt 1932.
Die Fahrzeugabnahme in Bad Pyrmont .

(Eig . Drahtber . unseres Sonderberichterstatters .)
Bad Pyrmont , 8 . Mai . Nach dreijähriger Pause ist sie wieder-

erstanden, die ADAC. - Reichssahrt , der bedeutendste Auto - und
Motorrad -Zuverlässigkeitswettbewerb Deutschlands. Der Kurplatz
von Bad Pyrmont , eine der schönsten Garten -Parkanlagen Deutsch -
lands war Schauplatz der F a h r z e u g a b n a h m e . 44

' Motorräder
mit und ohne Beiwagen und 31 Wagen wurden der Abnahme-
lommission vorgeführt . Im Motorrad und Wagenwett -
bewerb kommen neue Typen ins Treffen : die auf der Reichsfahrt
erstmalig ihre Bewährungsprüsung ablegen sollen : Adler schickt eine
gabrikmannschast mit dem neuen 1 >- -Liter - „Primus "-Wagen auf
die Fahrt . Die Schupo ist mit Mannschaften der Polizeisponvereine
Nürnberg , Hamburg und Hannover beteiligt . Für Ford geht mit
leichten Zweisitzern eine Mannschaft des niedersächjischen Motor -
klubs vom Start . Mercedes-Venz ist mit vier seiner Typen : mit
mehreren neuen Schwingachswagen, Typ 170 , dem 10/50 pS -Wagen
des Direktors von Lindenau , dem 15/75 des Architekten Ziegenhorn
(Bassel ) und dem stärksten der teilnehmenden Wagen , dem 0 Liter -
Mercedes-Kompressor von Baumgarten (Berlin ) zur Stelle .

Nicht erschienen ist der früher so außerordentlich erfolgreich ge-
wesene Vergajsessor Deilmann , der Austro-Daimler gemeldet hatte .Im Felde der Begleitwagen befinden sich : Maybach, Mercedes -Benz,Stoewer , Wanderer , uno zur Gepäckbeförderung ein Opel -Blitz-
Lieferwagen , der allerhand zu leisten haben wird , um das Reise-
gepäck der Reichsfahrt -Motorradsahrer stets rechtzeitig ans Tagesziel
zu bringen . Der Benzol-Verband hat sich um die Betriebsstoff -
Versorgung der Reichsfahrer besonders bemüht .Unter Vorsitz von Sportpräsidenten K r o t h , Fahrtleiter Dipl .-
Jng . Filser und Doerncke (Hannover ) und unter Anwesenheitder Behörden, der Industrie und Wirtschaft fand heute feierlicher
Begrüßungsabend statt . S . D .

Ludwig Psesser +.
Ein Führer des Rudersports -

Prokurist Ludwig Pfeffer , der Ehrenvorsitzende des Mann -
heimer Ruder -Club und Vorsitzender des Mannheimer Regattaver -
eins , ist in der stacht auf Montag einein Herzschlag erlegen . Ganz
plötzlich hat ihn , den Fünsundsechzigjährigen, das unerbittliche Schick¬
sal ereilt . Fast ein halbes Jahrhundert hat Ludwig Pfeffer dem
Rudersport und hier vor allem oem Mannheimer Ruder -Club , dem
sein ganze Liebe und Sorge galt , gedient . Seit dein Jahre 1884 ge-
hörte er dem^Club an . bald wurde er mit den verschiedensten Aemiern
betraut , im Jahre 1910 stieg er zum Posten des zweiten Vorsitzendender Clnbgemeinve empor. Zehn Jahre hindurch versah er diesesAmt, bis er 1921 an die leitende Stelle , an den Platz des 1. Vor-
sitzenden aufrückte . Was Ludwig Pfeffer so aus der Reihe der Mann -
heimer Sportsührer hervorhebt , das war seine starke Persönlichkeitund Volkstümlichkeit.

Mannheimer Olympia-Achter.
Die neue Besetzung.

Die Rennleitung des Mannheimer Rudervereins
A in i c i t i a hat nach den reichlichen Trainingssahrten der letztenZeit ihre Mannschaft für den Olympia - Achter wie folgt besetzt :

1 . Maier : 2 . Flinsch : 3. v . Düsterloh : 4 . Heidland : 5 . Bender :6 . Hüllinghoff : ? Gaber : 8 . Dr . Aletter : am Steuer : "Fritz Bauer .An Stelle von Herbold , der beruflich nicht abkommen kann, wurde
Heidland eingesetzt , und für den ebenfalls verhinderten Reichertwurde Hüllinghoff in den Achter aufgenommen. Heidland und Hül-linghoff, die beiden Frankfurter , haben sich gut eingefahren . —
Auch der neue Vierer verspricht sehr gut zu werden.

leichtsinnig handelt nur Her Tor ,wer klug ist , beugt der Krankheit vor .-

Mit I

Die DFB . -Zwischenrunde .
Der Spielausschuß des Deutschen Fußballbundes hat gemein̂

mit dem Bundesvorstand , der bekanntlich in der Wahl der
und der Orte ein Mitbestimmungsrecht hat , die Paarungen für
Zwischenrunde um die Deutsche Fußballmeister
s ch a f t vorgenommen.

Es spielen am 22. Mai :
in Hamburg : Holstein Kiel gegen Polizei Chemnitz ,
in Bochum : Schalke 04 gegen Bayern München ,

: Hamburger Sportverein gegen 1. FC . Nürstin Leipzig
berg .

in Frankfurt :
Borussia.

Eintracht Frankfurt gegen Tem«»

Werbeturnen
des Turnerbundes Weingarten 1932.

Wenn jemals der Begriff „Deutsches Turnertum " vollwärtig^
Auswirkung fand, so dürfte dies unstreitig vom jüngsten Mitg >^°
des Karlsruher Turngaues , dem Turnerbund Weingarten 1932, 9*'
sagt werden. Wurde doch hier das Wesen und Wollen der D. ^
nicht nur erfaßt , sondern richtig verstanden und ausgewirkt ,einer so kurzen Zeit , daß es eine Freude ist, feststellen zu könne»,
daß von dem jungen Verein die Werte turnerischen Strebens un^
turnerischer Arbeit im wahrsten Sinne des Wortes gesteig^wurden , die vollste Anerkennung verdienen und in der OeffentliH'
keit regstes Verständnis finden werden.

So war es kein Wunder , daß zu dem ersten Schauturnen de»
jungen Vereins nicht nur die Gemeinde Weingarten , sondern au«
die gesamte Turnerschaft des Karlsruher Turngaues lebhaften
teil nahmen. Der große, in den Turnerfarben geschmückte Festhake

'
saal, war überfüllt , alz der erste Vorsitzende , L. Oßfeld ,

1I
j|

Kreise von 97 aufmarschierten, aktiven Teilnehmern die Gäste , 5e*
gesamten Gauturnrat und die vielen Freunde und Gönner D*
Turnerbundes Weingarten 1932 begrüßte . Die Reihenfolge
Programms war sinnvoll zusammengestellt. Das Gebotene t"flI
eine staunenswerte Leistung und machte der gesamten Verein?
leitung alle Ehre . Unter der gediegenen Leitung des Gau - FraueN

'
turnwartes H. W e i n d e l zeigten die Turnerinnen Freiübungen
(System Loges und Bode) , und Fräulein Ruth Roth führte w'
den Schülerinnen neckische Singspiele vor . Jugendturnwart
E h r m a n n erntete mit den Pferdepyramiden seiner Schüler eine»
Sonderersolg . Die Gesamtleitung lag in den Händen des TurN'
wartes Wilh . Weiler , der mit den Turnern mustergültige Frĉ
Übungen zeigte und unterstützt von Mitgliedern der Gau -Kunst'
riege bekannt hervorragende Gipfelleistungen an Barren und Pse^
vorführte . Reicher Weisall galt den Turnern und Turnerinne »
für ihre prächtigen Leistungen. MIm Mittelpunkt de - Werbe - Schauturnens stand die Anspra^des ersten Gauvertreters Fr . B r ü st l e , der in seinen inhaltsvolle"
Ausführungen auf die Tage der Gründung des Vereins ausgehen̂
die unbedingte Notwendigkeit derselben betonte , das Grundge !̂
der D . T . auslegte und besonders darauf hinwies , daß das Turn ^ein Mittel körperlicher Ertüchtigung und Pflege deutschen Volt?
tums und vaterländischer Gesinnung sei , ohne politische und fr"1'
fessionelle Parteieinstellung . Seine Ausführungen lösten gMIF
Beifall aus . — Und wenn die Wünsche des Tauspaten , Tbd. D» l'
lach , dessen Sprecher , 1. Vorsitzender Wilh . W e i s s i n g e r ,
geistigen Führer des jungen Vereins als Geschenk einen Faustba»
überreichte, in Erfüllung gehen , kann es bestimmt um die deutsP
Turnbewegung in Weingarten nicht schlecht bestellt sein , dann 'r
es vielleicht auch die Bewegung des deutschen Turnens , die an ? ,Erhöhung der Volksgesundheit und Milderung der Klassengegensätze
lebhaftesten Anteil haben wird . Sdl-

Unbeständiges kühles Wetter.
Unter stark auffrischenden Westwinden zogen am Montag

rere Regenböen vorüber , die in Nordbaden zum Teil
Gewittern und Hagel begleitet waren . Auch Dienstag f tü"
regnete es wieder im ganzen Lande , da zu dieser Zeit der Au- '
läufer einer jetzt über Norddeutschland liegenden Teilzyklone de»
Rhein überquerte .

Der Zustrom polarer Luft aus Nordwesten ist noch ni^beendet, wird ' aber von kräftigem Luftdruckanstieg begleitet , so daß
über England und Frankreich größere Aufheiterungsgediete e» l
standen sind. Wir rechnen daher mit vorübergehender L e l
serung , doch wird der Witterungscharakter im '

allgemeinen i*"®
unbeständig und kühl bleiben.

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe -

Stationen
Lulidruc .

iu
Meeres-
Niveau

Tem¬
peratur
C °

©tfttlRC
Höchst.

Wärme

Niedrigste
Tempera ,

nachlS

Schnee»
höhe
cm

Wertbeim 5 10 4
Mömnitubl 754 .9 3 10 1
» arlörulie 756 .4 6 14 5
Baden -Baden 757 .6 « 5 14 Z
Villinacn 759 .5 = 3 10 2
BndDürrdeim 2 8 1
Tl . üNalie « 1 7 1 lllckcnb
Kadi ' nwciler 761 .4 « 5 11 4
^ eldber «« 631 .1 - 3 1 - 4 8

Welt«

Rege»
Nercl
Res -»

b-d
'
-ck«

N-bel
Wetteraussichten für Mittwoch , den 11. Mai 1SS2 .

Zeitweise aufheiternd , aber noch einzelne leichtere s
genschauer . Ziemlich kühl , in Aufheiterungsgebieten leiw^
Nachtfrost. Abflauende Westwinde.

Reisewetter für Deutschland vom 10. Mai .
Nordsee : 8 Grad , meist bedeckt. Montag : regnerisch bei normal

Temperatur . ^Ostsee: 6—7 Grad , unbeständig mit einzelnen Regenfällen .
tag : regnerisch bei normaler Temperatur - .

Harz- und Thüringerwald : 2—5 Grad , meist Regen . Mont »«'
regnerisch und kühl . 4Rhein - und Wesergebiet: 6—8 Grad , meist Regen . Montag :
nerisch und kühl . ,Alpen : 6—7 Grad , vielfach aufheiternd , nur im nördlichen Alp ^
gebiet strichweise noch Regen. Frostgrenze 1200 Meter . Montag : t ' »
nerisch und kühl .

Wasserstand des Rheins .
Basel : heute morgen 6 Uhr : 125 Ztm . , gestern : —6 Ztm-
Maxau : heute morgen 6 Uhr : 528 Ztm . , gestern : + 14 3 tntätin-
Mannheim : Heute morgen 6 Uhr : 424 Ztm , gestern : + 30 sr
Caub : Heute morgen 6 Uhr : über 200 Ztm ^

Den neuen

für Sport und
Straße
nur vom

SpezialHaus (ßreitburth
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

Hauptpreislagen :

96.- IM.- 72 .- 64 .- an
56.- t - 39.- Z1>.

'
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h Sie setzte sich an den Tisch der beiden Flieger — für einen
Augenblick kreuzte sich ihr scheuer unfreier Blick mit dem Over -
nraatens — um seinen Mund spielte das etwas unsichere , ver¬
legene Lächeln — dann faßte er zu, zerriß gewaltsam die seltsam

Mc . Leaglen hob überrascht den Kops , seine Augen schnellten
^ Ne Sekunde von dem deutschen Flieger zu Hella hinüber —
bann erklärte er in seiner sachlichen, scheinbar widerwilligen Art :
..Ein solches Zelt ist natürlich kein Hindernis , Overstraaten !"

Mit knappen Worten entwickelte der Deutsche jetzt den Plan«es (öewaltstreiches , als ginge er von ihm selbst aus . . . als wäre
et eben in ihm allein entstanden . . .

„Diese Korjaken haben große Renntierherden , sie ziehen auch
auf Pelzlierfang — der größte Teil der Männer wird am Tage
also nicht im Dorfe sein . Eine solche Jurte besteht aus Fellen— sie zu stürmen wäre ein Kinderspiel .

.. Wir sind hier neunzehn Leute . Lasse ich zwei Monteure zu-
kuck — denn ich könnte die Maschine mit aufgeworfenen Motoren
natürlich nicht sich selbst überlassen — bleiben immer noch sieb-
Hehn . Die Entfernung bis zu den Zelten bewältigen wir im
Laufschritt in drei Minuten — wir knallen dort so krästig wie
möglich in die Luft , holen Zamory heraus , rasen zurück — und
Nacy längstens zwei Minuten rollt der XIl " schon an . Wenn
uns die Ueberraschung glückt, können sich die Wilden kaum schnell
Senug zur Abwehr sammeln .

"
Der Oberst Mc . Leaglen kapitulierte keineswegs vor der Aben -

teuerlichkeit dieses Planes , den er selbst schon als letzten Ausweg
erwogen hatte — brachte er wirklich noch eine überraschende Stei¬
gerung der letzten wildbewegten Ereignisse in dem weltverlorenen
Korjakental ?
aus

Er griff ihn ohne Zögern auf , spann ihn weiter
gab an Erfahrung dazu , was ihm die Tage des Aufenthalts

bei den Nomaden davon schon zugetragen hatten .
„Wir haben in dem gleichen Moment Aussicht , wo der Häupt -

ung nicht in der Niederlassung ist. Mein Respekt vor Herrn"lwainik ist recht bescheiden — immerhin hat er mich gelehrt , daß
wan mit ihm rechnen muß . Ohne ihn dürften die Korjaken eine
Horde hilfloser und wenig gefährlicher Wilder sein — mit ihm ,
Overstraaten . . . denken Sie an meine zerbrochenen Röhren . . .

Zwei Minuten brauchen Sie bis zum Abflug — Zeit genug
>ur einen Kundigen , den Start eines Flugzeuges zu verhindern .

Wahrscheinlich ist das zwar nicht — aber die Vorsicht würde hier
jedenfalls empfehlen , daß wir uns zuerst genau vergewisserten , ob
der Kerl weit vom Schuß ist . .

Aber ohne ihn ginge es , Mr . Leaglen . . . ?"
Der Schotte lehnte sich zurück und sah schräg an Overstraaten

vorbei durchs Fenster auf die Tundra hinaus . Seine scharfen Augen
zogen sich zusammen , sein gefurchtes , lederbraunes Gesicht schien
noch faltiger und kleiner zu werden . . .

„In die Luft knallen müssen wir schon beim Angriff . . .
begann er endlich , noch widerwilliger und schwerer die Worte for -
mend als sonst. „Ich habe in der Häuptlingsjurte ein paar recht
moderne Schießeisen hängen sehen . . . durch die Bandenkriege
zwischen Rot - und Weißgardisten sind solche Waffen , mit denen sich
leicht Unheil anrichten läßt , wohl auch zu diesen Wilden gekommen .

Es könnte uns also , wenn wir Pech haben , ein paar von un -
seren Leuten kosten. Ich trage meiner Gesellschaft gegenüber die
Verantwortung für meine Besatzung , die meisten sind Familien -
väter — ich konnte diesen Sturm befehlen , selbstverständlich kann
ich das — aber hier dürfte ich es nicht , ich muß bedenken , daß
Zamory kein Engländer ist — und am Schreibtisch in London
urteilt man anders als hier . . .

Es geht mir verdammt gegen den Strich , Ihnen das sagen
zu müssen , Overstraaten — gerade Ihnen , der Sie uns hier so
ohne weiteres herausholen — aber es ist meine Pflicht , daran zu
denken . . .

"
In banger , verzehrender Besorgnis hatte sich Pella mit brennen -

den Augen an den Schotten geklammert — ihre fiebernden Nerven
wollten sie zu dem sinnlosen Aufschrei treiben , er möge doch um
Gottes Willen rascher sprechen — jetzt saugte sich ihr Blick mit un -
denklicher , wilder Forderung an Overstraaten fest . . .

Aber dieser Mann mußte den verzweifelten Ansporn schon vor -
her gefühlt haben . . . oder seine Riesenkraft brauchte ihn nicht . . .

Sein großes abenteuerliches Herz trieb ihn machtvoll über
sich selbst hinaus : Er schnellte empor , mit federnder , von verhaltener
Kraft zitternder Bewegung , dehnte seine mächtige Brust und sprang
den kleinen Schotten wie ein Fechter an .

„Und Sie , Mc . Leaglen — Sie selbst ? " Die wenigen Worte
hallten dröhnend von den Wänden des engen Raumes wider . . . .

Von einer Sekunde zur anderen war jeder Widerstand des
Obersten überrannt — heftig und leidenschaftlich , weit entfernt
in diesem Augenblick von aller kühlen Beherrschung , sprang er auf
und streckte dem Deutschen seine schwielige Hand entgegen .

„Ich bin ein alter , widerhaariger Kerl , Overstraaten . . .
"

sagte er rauh . . . „Mein Blut ist nicht mehr so heiß wie Ihres .
Ich selbst bin Ihr Mann — und ich frage , wer von meinen Leuten
freiwillig mitkommt — zurück bleibt natürlich keiner . .

Die kurze Spannung war aus der Welt geschafft , der Gewalt -
plan stand fest — knapp , klar und überlegt gingen jetzt Frage und
Antwort zwischen den beiden Männern hin und her . . .

„Also wann , Mc . Leaglen ? "

„Am besten heute noch — es bleibt uns ja fast der ganze Tag .
Die Männer des Stammes kehren meist erst am Nachmittag in die
Zelte zurück.

"

„Aber wie erfahren wir , daß Awainik nicht dort ist ? "

„Ich gehe ins Dorf , als wollte ich ihn sprechen — und zwar
zu einer Zeit , wo ich ihn vermutlich nicht treffen werde ."

„Dann werde ich jetzt meine Leute einweihen . . .
"

„Gut — ich ebenfalls . Overstraaten . . ."
Eine kurze, lastende Pause entstand — der Deutsche vermied

Hellas unruhigen Blick , als er dann sortsuhr . . .
„Ich muß Sie auch bitten , Mc . Leaglen , mir zwei drei Stunden

zu opfern , in denen ich Ihnen die Führung des „0 XII " erkläre
— länger werden Sie ja dazu nicht brauchen . Schießt man mich
bei der Geschichte über den Haufen , müssen Sie wenigstens halb -
wegs in dem Kasten Bescheid wissen — im übrigen hätten Sie
ja auch meine beiden Piloten — aber wir müssen schließlich
mit jedem Pech rechnen , und wenn der Teufel es will , bleibt viel -
leicht außer mir noch einer von ihnen ."

„Schön , Overstraaten — wenn ich dran glauben muß , werden
Sie schon dafür sorgen , daß meine Leute nach London zurück-
kommen . . ."

„Reden Sie keinen Unsinn , Mc . Leaglen — wenns klappt ,kommen die Brüder ja gar nicht zum Schießen !"

. .Und wenn sie schießen, treffen sie noch lange nicht !" schloß sich
der Oberst an . Er zwang sich sogar zu dem gleichen , Sorglosig -
keit vortäuschenden Lächeln wie der Deutsche — beide hatte Hellas
jähe Blässe alarmiert . . .

„Glückt es , wird Zamory zu dem Golde stürzen wollen "
, sagte

der Schotte noch . . . „aber da ist natürlich nichts zu machen . . ."

„ Ach so , das Gold . . ."

Mc . Leaglen zuckte die Achseln. „Eine Probe hätte ich weiß
Gott gern gehabt — die „Britannia " ist verloren , und meine Ge-
sellschast würde lieber genau wissen , wosür — aber dargn ist
eben nicht zu denken . Eine Stunde soll es bis dorthin sein —
dann käme es zum osfenen Kampf , und wir würden wahrschein -
lich unterliegen . Na , zum letzten Male war ich auf keinen Fall
hier — ich werde von Tokio aus mit London verhandeln und dann
wiederkommen !"

„Also wenn 's geht , noch heute . Mc . Leaglen !"

„Auf jeden Fall — die Führung haben Sie !"

„Gut !" Overstraaten nahm dieses Angebot des Aelteren in
seinem Tatendrang ohne weiteres an . „Dann spreche ich jetzt mit
meinen Leuten . .

Er war während der gespannten Beratung Hellas Blick aus -
gewichen , so gut er konnte — er versuchte es auch jetzt , als er den
Raum verlassen wollte — aber da verlegten ihm ihre Augen in
etwas unbesonnener Dankbarkeit den Weg : Er stutzte, hemmte die
Bewegung , mit der er dem Ausgang zueilen wollte . . .

Habe ich mein Versprechen gehalten ? rief sein Blick mit stolzer
Frage zu ihr — und dann , in einer einzigen Sekunde der Selbst -
Vergessenheit , mit dem drängenden Ungestüm , der sein Herz durch -
pulste , getragen von dem kraftvoll zupackenden Eroberergeist , der
sein innerstes Wesen war . Ich habe es gehalten — deinetwegen ,
Hella , habe ich es getan . . .

sFortietzung folgte

Neue

JlS .- Ül .a . * B.' Telefon 4419 v
fi

' " -Cftaifcloitnuc o . H5 Jt an . Couchsosa v.
j Jt au . Sessel v . 30 Jt an In . Qualität ,

^
" " ertnöbelh . SR. Köhler . Schiibenstr 25.

Herrenstoffe
! - „ i? ?^ erordnnngsvreisen liefert das größte

utiche Tnchversaudhaiis an alle

, - IZL
Ureter zur Zeit in Karlsruhe , der die

Kollektion unverbindlich vorlegt .
.Z

" "- H. D . 4003 au Bad . Pr . Sil . Hanviv .

T) n

freien unter | | E «fllC Stärke B be¬
Garantie durch VLIlUö seitigt .Mk. 1.60 2.75 Geg . Pickel , Mitesser Stärke A

"W"a |?eri® Roth Herrenstr . 26/28 . Droserie
»tr 24 =; i 'ys ' r- 17 ' Badenia -Drog ., Kaiser -
^ erdei -Vi^ P Zt'l- Drog ., Apotheker Reichard .
kur -Tjw,

' '1'.Z 44- Karlsruhe -Mühlbure : Aler -
rüKe « e Hofmeister .

Saatkartoffeln!
RSumungshalber biete
ich noch an : (50a )

per Zentner
Kaiserlrone :i.50 M
Böhms rriilic .'(.80 M
(frfiliitßc gelbe 4 .75 M
Odenwälder bl. 3.50 M
Modrows -

Jndustrie 3.25 M
Erdgold 3.75 M
«5dcltraut 3.75 M
Aaersegen 4 — M
Modell 3.35 M
Möllmann 3.— M
Vater Rhein 3M
Bei Grobabnabme ent¬
sprechend Rabatt .Lveileliartosseln

Gjieif« fte(n
zum billigsten Tages¬
preise . (59a)

Josef Lechuer.
Landesprodurteugwk -

handlnng , Herxheim -
Landau . Telef . s. San -
bau. 2267; für Herr
beim 21 und 80.

Amnlmdeil
nach Meist fertigt *

Salome « Heine .
Adlerftratze 5. ir .

mietgesuche
Jung ., berussrät . Ehe¬
paar sucht auf 1. Juli
schöne sonmge
3 M .-MlitllW
mit Bad . Preis 40 —45
Mr . u . mehr . Off . * .
C5Ü00 an Bad . Prelle .

Verb illigteKur
mit

Im Frühjahr bedarf der Körper I
einer Auffrischung ; LECIFERRIN j
granuliert , verbessert das Blut ,
schafft gesundes , frisches Aus¬
sehen und Widerstandskraft ;
fangen Sie sofort an . Sie werden I
zufrieden , sein .

Blechdose Doppeldose

BDH199
Dep . i . Karlsruhe : Hof -Apoth ., Kaiserstr . 201

IWer interessiert sich für eine

Krankenkasse
mit sehr günstigen Tarifen und freier Be -
handlnngswahl zwischen Aerzten und
i ü a c I. Heilkundigen . Adresse zu erfr .
unter P 3588 an die Badische Presse .

Sofienstrahe zz
5 Zimmer -Wohnung

zu vermieten . (KS 9b2
Näher . 3. Stock links .

6d) ön . hell . Raum
IN. Eins . , auf 1 . Juni
zu vermiet . Augcb . u.
$ 5574 an Bad . Presse .

SeriMMe 11
ist auf 1 . Juli in sonn ,
freier Lage ein« schöne
5 Zim .-Wolinung
zu vermieten . Ansrag .
varterre , linls .

(3399)

Saal
für Griinnastik geeig¬
net . mögl . Stadtmitte

gefacht .
Angebote unter E357Z
an die Bad . Press : .

2-3 ZIMINN
möbl . od . nnmöbl . . m .
od . oh. Küche, z. Allein -
ben . sof. od . spät . zn
vermiet . 3 » erfr . n .
E5578 in Bad . Preise .
2 —8 Zimm . - Wohnnug
Bdh . . a . 1 . Juli gesucht.
Preis bis 45 M . Aug .
lt . »> . W . 908 an Bad .
Presse ivtl . Werdervl .

3 Zimnr . -Wohn .. pari ,
ober «roß« 2 Z .- Wobn .
gesucht. Angebote unter
F .W .SlO an die Bad .
Presse Fil . Werberpl .

2-3 Z .-MlWNg
in gut . Haus . 2 . oder
3. it . . v . kl . Kamilie
(2 Perf . ) auf 1.
» - sucht . Prs . 50—00Jt .
Züschr. iint . P 15013a
an d. Badische Presse .
ideamtenw . m . Tochter
(Vün5tl . 3m .) sucht
1 - 2 Z . - MhNlW
mögl . Oststadt , evtl .
kaiisch geg . gr . 3 Zim .
Wohnung , 3» Mark.
Angeb . mit Preis unt .

$ 5578 an Bad . Presse .

Zimmer
Einfaches

Mons .-Mmer
in gt . Haus . v . ig ., iol
Mann ohne Bed . u
Wäsche ges. Preisaug .
n . JS57S an Bad . Pr .

ttere; Zimmer
sev. Eingang , ver so-
fort gesucht. Neubau
bevorzugt . Aug . unter
F 3555 an die Ba -
diickc Presse .

Grohes . leeres
Limmer

zu miet . ges . Siidstadt
bevz. Ana . unt . U 5547
an d. Badische Presse .

bemal. Zimmer
m. Pens ., v . Tamermie -
ier auf sof . od . später
gesucht. Offerten unter
W5S69 an Bad . Press« .

UnserTotal -

Ausuerhauf
wegen Aufgabe dieses Geschäfts bietet
Gelegenheit , Gardinen am Stück, fer¬
tige Fenfterdekoratlonen , Store
abgepaßt u . als Meterware , Teppiche ,
Läufer , Vorlagen , Feile , Bett - ,
Tisch - und Diwan - Decken in
Riesenauswahl zu wahren

Senfauonsprai len
zu kaufen . Die Preise sind zum Teil bis

■VR Oermäßigt
Es handelt sich in der Hauptsache um nur

™ moderne u . neuzeitl . Multer u . Qualitäten

uerhauf nur gegen Dar ununterbrochen uon £ 9 - 7 Uhr

speziaihausfür Gardinen und Teppiche

Gebr
.

Kaul
Kaiserstraße 109 , zwischen Adler - u . Kronenstraße

4 M .-MllNIW
f. sch. u mos , m. Zen -
tralhzg u . reich . Aub ..
aus sof zu Venn . Näh .
Sarlstr 138. 1. . lks. *

Grötzingen
4 Zim . Wehn . in . Lab.
für 100 ./< auf 1. Juni
zu venu . Zu erfr . u .
SISIMöa i . v . B . Pr .

Schöne , sonnige
4 . iimmer -SSohnnng

m Bad u . Mädcheuz . .
a . 1. Auli , . vm . Nork-
itr . 80. II .. Tel .

(
2871.

Hohen,ollernstr . Nr . 8
Bahnhofsnähe .

sonnige , moderne

i Z.-MllllM
mit einger . Bad . ver
sofort oder 1. Juli m
vermieten . (3657)

Mette & R enle .
Neuzeitliche

3 3im . =lolinung
lsonn .. ruh . Lagei . m.
Beronda . Baderaum
u . sonst . Zub . auf 1.
.̂ tlni od . fvät . z» vm .
Preis Kg .U . Zu erfr .
MnrgstraKe 9. 1. £ t .*

(SM «)

Zinsser-
Knoblauch-Sast
tausendfach bewährt bei :
Slrterienverkalkung . Rheumatis -
mus . hohem Blutdruck . Herzbe -
schwerde» . Asthma . Hämorrhoi -
den , Leber - und Kallenleiden
i ». allen « tosswechselstörungen .
Flasche :l .M ireicht 5 Nochen ! .
Bers « rhsfl,ische 1 M ( 1 Woche
ausreichend . ) ( SC7240 )
Ahr Knoblauchsast wirkt wohl -
tuend auf den gesamten Orga -
nismils . Berdauuug , Avvetit u.
Schlaf ist bedeutend besser. Ich
ivreche Ihnen dah. ineine vollste
Anerkennung c»lS.
«0843 Kran Geheimrat Beners -
dors . Stettin , Bismairckstr . 7I>,
III . ,

'tn Apotheken u . Trogerie »
zu haben , sonst direkt .

Dr . Jinffer
& 6e . $; £ ■

Leipzig 13
« ) (KWAnerkennungen
nber Zinsser - Mtttel .

Zehr sch. , mob . herrsch.

Z Zim. - tMDhnunaeH
Siibl ., wcikl . Zofimsir .

m . Et .-Ztr .-Hz ,̂ sos. zu
bin . Näh . u . Tel . Nr .
ll >4» währ . d . Gesch.-Ä .

(S424)
schöne (2716)

2 Ii . 3 Z .-Wohn .
an . Bad . Maul . u . sonst.
Zubehör , in Westst. u .
Bahnhofsnähe preisw
zu Venn . Näh . Ritter -
str. 13/17. Büro Malder

Suche vom 12 . bis 23.
Mai separat ., schönes

Zimmer
Nähe Hochschule.
Eilosserlen unt . Böü7Ä

an die Bad . Presse .

Zu vermieten

Büro mit Lager
W) qm , Westendstraüe
3 Z .-Wolmnng , u vm .
Lefsiuastrake 3. 3. St .

LabenrSume
mit tiefliegenden Schaufenstern , ea, 30!)
qm grotz, anf der Kaiserstrane , zwischen
Marktvlab u . Hauvtvost , evtl . aul . Ne .
beustr . , ver l . Juli gefncht. Angebote
mit Mietpreis n . Grundriß unter Nr .
68679 an die Badische Presse .

Eine schöne (2586)
Werkstätte

mit el . Licht u . Straft,
ca. 30 qm. auf 1. Mai
od . später zu vermiet .
Näheres Adierstr . 7 , II .

Laden mit Büro
>und grobem Arbeits ^
räum per sofort zu ver>
mieten . Zu erfragen :
Blir » Sofienftrake 74.

Schöne Wohnung
6 Zimmer mit Zubeb . .
sos . od spät , prcisw .
zu vermieten . Kaiser -
straße 114. (20917)

Westendstr . 59
ist eine herrschaftliche,
sonnige Part .-Wohng .
v 6 Zimmer m reich-
lichem Zubehör , aus l .
Auni od früh , zu ber>
mieten . Näheres eben-
daselbst im 2. Schock.

Helmholhstr . S, part . ,
schöne <SL0 )

6 Zimmer -
Wohnung

mit reich! . Zub .. Gar¬
ten, Veranda , Miet -
preis 145 Jt . zu verm
Näheres : Dr . Ziegler ,
Kniferftr . l24a , T . 4& ä

4 U . 5 Z .-Wohng .
sonn . Lage . Srdgesch . ,
sof . od . Iväter zu vm .
Reuckstr . 13, Bona »).

(S*S54Sl

4 Zim .-Wolinung
Ettlingerstrafte 33. mit
Stgh .. aus sofort oder
sväter im 2. Stock zu
vermieten . Näheres im

Kaffee am Zoo ,
Telefon 809D . (248)

2 Zimmer
mit Küche

u . iieller , Hinterhs . , 1 .
St . , sowie 1 Zimmer
mit Küche , Vorderbs .,
4 . St .. an kinderl. Ehe-
paar od . alleiirst. Pcrs .
auf 1 . Juni zu verm .
Hebelftrabe 1, H . »

Beiertheim
Bulacherftrafte Nr . b,
ist eine

23 . = 2B0ljn .
mit » iiciic Keller un»
Sipeich,. Äas , t>t ., auf
1. Juni od . 1 . INA zu
vermieten . *

Gut möbl . Zimmer
au berufst , ftriutl . od.
Herrn auf sof. billig
abzugeben . tFH8 « !>
«»arlensir . .">2. 1 Tr .
Leer. Zimmer , sevar .,
2. St . . zu vm . Ludiv .-
Äilbelmstr . 10. Ii . , l .*

Wut möbl . Zimmer
zu vermieten . ( FH<>40>
LeoVoldstrafte 13 . pari .

Möbl . Mansarde sof.
zn verm . (Engelhardt ,
Ga r ienstr . II . vib . III

Schönes Zimmer
fof . od . ivät . z» verm .
Herrenstrake 2!). 3 . St .

,'Keschaftsräume , Versicherung , Kaiiz 'ei -
räume » 4 bis 5 Zimmer . Erdgefchotz,
geränmia . Pvrvlad , in zentralst . Lage
der Stadt (Stefanienstr . zwischen Karl -
ii . Hirfchstr.) zn vermieten . Zentral -
h,a . Preis W— 100 3! <D(. monatl . Anfr .Büro Dr . bischer , Stefanienstr . »v.

Telefon 18 :12. *

In bester Lage der Kaiser st rahe

kleinere fiesclßliseiage
ans 1 . Änli , evtl . früher , günstig »u vermiet .
Angebote unter T 35(87 an d . Badtfche Presse

Einzimmer .
Küche mit Keller ams
l . Juni zu vermieten .

Anfragen Gehrig ,
Rheinstrafte 64, part .

(* £ 338)

Zimmer
Leeres , grostesMmmer
(m . Erker ) . 3. Stock ,mit fepar . Ein « (5cke
« often - n . Scheffel -
strane , kos. sehr preis -
wert zu vermieten . Zu
crsrag . Büro . Kaiser -
hos , ^ ebelstr . 0 ( ;)5fl9
Schön möbl . Z. . el . L .
an fol . S . f. 18 —20.^ z.
verm . Wilhelmstr . 77.
3. Stock , lks . (KW89Ü

SerrnÄn Um
bei Gewährung eines
Darlehens , weiche auf
ein gemütliches Heim
reflektiert . Möbel tön-
nen mitgebraibt wer -
den . jedoch nicht erford .

Angebote unt . CZ677
an die Bad . Presse .

Wohmmgen
zu vermie ! en:

7 Jim . m. Etagenheiz .. Hirfchstr. 164. pari ,
ü Zim . m. Etaghz . . Gras -Rftenastr .13,I .Lbg .
3 Zim . m . Etageuh ., Bahnhoistr . 5, II . Lbg .
2 Zimmer mit Osenheiznug Gerwigsir . 54,

III . Obergeschoß .
3, 4 od. 5 Zim . m . Ofenh . . Dnrl . Allee 53 .
; erner versch . Biiroranme mit Zentral -

Heizung . Erbprinzenstr . 31 . (16159 )

SmMM VWelm stoöer
Rüvvurrerstraste Nr . 13 - Teleson Nr . 87 .

Zu vermieten :
4 Zim ., m . Ofenhz .. Grak -Rbena -Str . 11 . IV .
3 Zim . . mit Ofenheizung . >>) ebbardstraüe 12 .

II . . III . Stock , aus 1. Juli , ( 190,!)
einige schöne, heizb. Garagen a. soi . od. svät .
l . Körner , Blschnerei und Installation

Klanvrechtttraste 15 . Telephon 3151.

Bcrrcnalft - Gaistal
In idvllisch gelegenem Landbaus
2 bis 4 möbl . Zimmer m . Küche
für längere Zeit an ruhige Mieter
- n vermieten . Angebote uuter I,151 )8
an die Badische Presse .



Jj WS& HSßk . Versand nach auswärts

ffmgsWerkauf
Hübsdn u . flolt gekleidet zu sein — das sdiafft freudfige Pfingsfsllmmiing • • • •

(föonfetetion
D 'WollCompletts 19 50mit kleiner Jacke • • • ■ ■■ »Mir

24 .75
14.75
15.50
4 .95

Schuhe
Sie finden bei uns die schönsten

Dam .-Schuhe ;
Pumps u"d

t Spangen , in
erungen , mit

hohen u. niederen Absätzen zu 9 .50 6 .75

20 22 23 - 26
Tischen ausgelegt :

27 - 30 31- 35

1.95 2 .45
Opanken

p

mit kleiner Jacke

Damen -Kleider
Flamenga mit imit . Bolerojacke - • •

Damen -Kleider
Flamenga mit buntgestieift . Kragen •

Damen -Kleider
bedruckt , Kunsts . Marocain , Boleroform

Damen -Bluse MÄen
mit Rücken -Garnitur und Puffärmel • • •

Damen -Bluse ch~ e . o 05helle Farben , offen u . geschlossen zu tragen « ■■'"WV

Damen -Bluse «« iw 0 ec
ma , mit langem Ann u . Doppel -Manschett . « iMW

Plisse -Röcke
blau u . schwarz . . . 9 .75 , S .95 » 4 .95 13 .25

Lack u . iaibi « , mit mod . Verzierungen , mit
^ 90

Herrenschuhe ;™
Auswahl , für Straße und Sport , moderne C QAFormen und Farben 9 .75 7 .90

Kinderschuhe tack """ """""""
3 .75 4 .50

in vielen Farben M
• • 690 5 .75 • » ■SM #

Derby-Taiche
Saffianleder .
mit Rückengrifl

2 .90
Derby-Taiche
Riffziege , mit verschiebbar .
Ledergrifr , Kunstseiden -Futter ,

Facettespiegel

3 .90 » *-
Derby-Taiche
modernes Knautschleder

mit Metallkeite

4 .90
Derby-Taiche
beide Seit , echt Chamttl .»
mit verschiebbarem Ledergriff »
Kunsts .-Futter , Facette -Spiegel

5 .90

Derby-Taiche
geschweifte Form , mit Rund -
iedergriff , in Knautschleder od .

Rittziege

6 .90
6011

die reue Linie , echt Saffianled . ,mit Innenbügel u . 2 Abteilung .,in modernen Farben

7 .90
Derby-Taiche
beide Seit , echt ChamM .,große Form , m . Innenbügel u , 2
Innent .,mod .Hecht - u .Kettengr .

12 .50

u . Sie merken die kleine Äusga be kaum

Strümpfe
Damen -Strümpfekünstl . Waschseide , mod . Farbensortiment Ol « na

Ausnahmepreis
Damen -Strümpfe .künstl . Waschs ., extra staike Flors , Ballen - | "t *lVerstärkung , t>Bar l ( UU

Dam .- Strümpfe PS,i flisunsere Dekannte Qualität . Granit « . Paar ! ■*• *#

Dam.-StrümpfewS i ßSleinmasch . Qualität , mit en, :l. Sohle . Paar liUW

Dam . - Stry mofeÄ % an
unsere Hausmarke „Favorit * • • • Paar

Derby-Taiche
Riffziege , mit eleg . Metall¬
bügel und Kette , Innenbügel ,Kunstseiden -Futter

6 .50

Paar
Da m . -Str üm pf evva n

h
"

2 .50unser Üpezialstrumpf „Helga * Paar i

R̂egenschirme
Oam .- RegenscMrme o sc
12tig . , schw . ,Strapazier -Qualit . , Rundhaken niwll

Herren-Schirme Ä '
375 2 .95

Sport -£&rtiSte1
Burschen RucHsacK ms »
44x48 , mit Vortasche vi9 <*r

Herren - RucKsacH ^ dÄ «47X55, mit 2 Faltentaschen , breiten , ge - 4
schweiften Rindlederriemen %Bmu W

2 .50
79a

von » an

Touristenkocher
rein Aluminium , zusammenlegbar
Herren -Windjacken
imprägniert , kleidsame Formen

Danksagung .
Für die überaus zahlreiche und wohltuende Anteilnahme an

dem herben Verlust , welcher uns so plötzlich betroffen hat , saxen
wir den vielen für die herrlichen Blumen - und Kranzspenden und
all denen , die unserer teueru Entschlafenen

Frau Paulina Vogel
das letzte Geleit gegeben haben , unseren allerherzliclisten Bank .

Besonderen Dank dem Herrn Stadtpfarrer Zimmermann für
seine trostreichen Worte , so aber auch denn Musikverein Grünwinkel
für die ergreifende Trauermusik .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Christian Vogel,
Wirtschaft zum Rheinhafen .

Suche
M 14000 .-

auf mein flirte? . laitfi -
; wirtschaftlich . Anwesen

gegen 1. Hypothek aus
Privatband lSelbstge -
Verl gegen lttäftmeu
Zins out 10 ob, mehr
Jahre fest, ansziitteh -
inen . Off . u . Mi 5099a
an die Bad . Press «.

Karlsruhe , den 10. Mai 1983. (FH934

Todes - Anzeige .
Nach Gottes nnerforsehlichem Ratschluß ist

heute mein lieber , suter Gatte , der treu besorgte
Vater unseres Kindes , unser lieber Sohn , Bruder .
Schwager und Onkel

Oskar Hildenbrand
Kelch9bRhn-In8pektor

unerwartet rasch , sanft entschlafan »
Karlsruhe , den 9. Mai 1932.
Kitterstraße 23. tFK937

Im Namen der trauernden HinterbKebenem
Frau Maria Hildenbrand

und TöchterchenHerta
Dip BeerdiKune findet am Mittwoch , den IL Mai .

nachmittags 3 Uhr . in Waldshut , statt .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

Mitteilung , daß unsere liebe
Tante t*

Frau !
versehen mit den bi . Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 80
Jahren , schnall ins Jenseits ab¬
gerufen wurde .

Karlsruhe , 0. Mai 1932.Kaiserstraße IM .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Frau E. Lembach .

Beerdigung : Mittwoch , nach¬
mittags ln8 Uhr . von der Fried -
hofkapellc aus .

voiiscinanH!
Schöne BUsta
und Körper -
lorm können
61« selb «t er - i
zielen durch '
einlache un¬
schädliche

Methode , die -
ich Ihnen kostenlos ver

täte .
Frau M . KÜMMEL .

Bremen K 14

Trauerbriefe
werden rasch und preiswert angefertigt in ver
Druckerei Tbiergarte » IBadiich « Preis »».

WelckcS fröhliche

Soorismädei
bis Stufonn 20, aus
bester , evgl . Familie ,
begleitet mich auf Mo >
torradfahrten (auch
schwimmen , wandern ,
tanzen ) . Getrennte
Kassel Zuschriften imt .
®J5ö49 an d . Bad . Pr .

SinZwiebelvräparat ist

Paul Kneifels
„Haartinktur "
dieses bat sich seit über
60 Jahren Kahlheit .
Haarausfall und Hc» r -
vsleg « glän «. bewahrt ,
wo alle andere Mittel
versagten .Aerztlich em¬
pfohlen . — Zu haben
in 3 Gröncn bei
^ Lniie Woj » Wwe . .Karl - nriedrickllralie 4.Carl Noth . Drogerie ,

Herren strasie 26 2S.

Pfingstwunsch !
Lehrer a . höh . Priv .-
Schul « 36 I a . tat » ..200 M Monatscinkom .
brutto ohne Pens .-Ber .
w . sich m . nett . Mädck .
b . 33 I . (m . Ausst .) ,
HerzenSbild .. cbl . Ehar .Si »n f. HüuälicW ., zu
derfie ' rirten . SuW ' t . u
(1151080 au B . Presse
Strebsam . Geschästsm
wünscht Dame im Alt .v. 28—85 ,"*ahr . . zwecks

Heirat
fettir jii lern . Zuschr .m . Bild u . S .N .4«VI a .Äad . Pr . Ml . Hauviv .

ftrt . 25 3 . alt . gros !,blond , sehr tüchtig im
Haush . u . Nähen , inchtnett . Herrn , aip . bald .

kenn . , i , lern . lBerm .
1000 M biirt , komvl .
Wäschequsst . Witwer
mit Kind n . ansgeschl .
>!nschr . it . H.G .tlMst a .Bd . Pr . Sil . Hauptp .

600—700 Mb .
von Selbstgeber aaif 1 .
Nchernngsiiyvothek zu
leiben g-ssucht .
Offerten » nt . 11510 -la

au die Bad . Presse .

Reeller u . hM .
Geldeinzug

auch auswärts dch . Ob .-
Jnsv . a . D . Brenner ,

Treuli . -Rechtsbiiro ,
Lessingstr . 49 Tel . 55)74

(BH9 :50)

Bäckerei
gutgehend , mittl . Be
trieb , auf 1 . Juli zu
pachten gesucht .
Offerten uut . BI !>lv7a

an die Bad . Presse .

AUSSEN
MODERN
INNEN

GESUND
sonstige Preislagen :
10,50 12 . 50 14 .50

eleganter Gesundheitsschuh mit allen
orthopädischen Vorzügen Mark 16.50.

>3c
x
chuhe

Alleinverkauf für •
Karlsruhe : üaiserstr . 183 .

Geschäftshaus
mit Einfahrt u . Laden ,in Mittel - o . Ziibweft -
stadt , zu kau-f . gosuchl.
Aiigeb . uni . H .F .M !»
an die Badiscbc Presse
Filiale Hauptpost .

-.- „ . Heirat .Alleinsteh . Tame niii
Ichön . 4 Ziinm . - Wolui .ans . zver Tf. . wünscht
gebild . Herrn in g » t .
Berhältn . von 55—<50
fahren kenn . >n lern .
Anschr . u . HH 85)79 an
Bd . Pr .. Fil . Hauvtv .

^ 0 » pleNöN '-

mit bald . Auszahl ,
i*. langfrist . :)fürf
>ahlg . gew . NeichS -
verband ni günstig .
Bedingung . Büro
l^ abeloberaeritr . Iü ,
vart . . r . *

3iit Abwicklung eines
gröh ., gewinnbringd .<̂>cschasts werden ans
kurze Zeit fl— 10 NlX>n
geg . gute Verzinsung
n Gewinnanteil gel .Niftfo . da ? iff>e- t »((
gegeb . wird , anögeschl .
Angeb . » nt . H .̂ 39»4
an d. Badiicke Presse .Filiale Hauvtoost ,

\2 000 RM.
als 1. Hypothcke auf
prima Obiekl b. einer
BÄeiHung vou Ä> %
des Vorkriegswertes
auszunehmen geiuctil .
Antrag , unter G ÄM
an die Bad . Presse .

Geld
in ieder Höhe vermit -
teil die Kieme Anzeige
unter der Rubrik Ka -
vitalien . Mit ihrer
hohen Abonnenten,ahi
von »2787 bürgt die
Badische Presie sür den
Erkola aller Kleinen
Anzeigen .

Lebensm .-Kesch.
gegen bar mit Wohng .
;u kaus . gesucht . Off . u .
!f .WSIAT :!574 an die
Badische Presse .

Metzgerei
m . z Zinim . -Wohnung ,
komplett eingerichtet .
Laden als Filiale auf
l . August zu vermieten

Offerten unter X54W
an die Bad . Presse .

Hämorrhoiden
sind lästig und vernichten » lle Lebensfreude .

1 0 U 0 0 GratiÄ - Probc »
Detfcnöcn wir . um ieden von der Wirkung unseres Anuvaliuzu nberzeugen . Taglich gehen Tautichreibeu von Ueberglück -
licheu ein . denen geholfen wurde . Sie erhalten Probe , mesizin .Ausklaruitgsichris !. ärztl . Gutachten , alles umsonst u . portofreidurch die Benandavotheke . « chi eibeu Tie deshalb heute uorli an

Auuvalin . Berlin SO . 3« , Abtig . 34. ( « 75791

Metzgerei
mit Haus raufen
»flucht . Hiröß . Umfay
erford . AuSf . Off . unt .
H .D .M97 an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

trristcnzfShige

Drogerie
proisw . zu verkaufen .

Angebote unt . 2)5570
an die Bad . Presse .

Saus
Nähe Mühld. Tor
mit ixS u . Sx4 Z .«
W» hn>ung . ßl . i . Glas «
abschlutz. Einfahrt w.
Werkstätte zu verkauf .
Preis 23 « X> Anz .
6—8000 M . Angeb . u .
VZ'X» an d . ' Bad . Pr .

Haus
zu lausen gesucht

gegen Barzahl . Ossert .
u . F .W .WS an Bad .
Presse All . Werberpl .

Alis
beim Stadigarten . ZX4
u . 1X3 ditttutet . Preis
IS 000 M . An, . 6000 '? ,
Iii verkaufen . Angeb.
unter Nr (JÜ552 an
die Badische Presse .

Zn B .-Baden
ist Billa

in ruhiger , staubfreier
Lag « , nahe der Allee ,
enthaltend 7 Zimmer ,
Babeftube , 2 Kiicbcn
mit viel Zubehör ,
14 Ar Garten b . riet -
ner Anzahl »» « weit
unter Wert zu verknu¬
sen . Evtl . füllt« auch
Tausch gegen Nein«res
Oblert auch in ander .
Ort in Frage . Augc -
böte unter Nr . $ 15096«
an die Bad . P reff« .

Obstgarten
Nähe Südweststadt , ge-
gen bar l » kauf , aes .
Angeb . unter HOM5
an d . Badische Presse .
Filiale Hauvtvost .

Neuzeitliches
9mn-ujemnfrileutgefMi
in bester Lage In einem Städtchen Mittel -
Habens , umständehalber sofort zu verkaufen .
Angebote u . Nr . P1M01 « au dt » Bad . Presse .

Kauigesuche

Gartenmöbel
gedraucht , oder neu , zu
lausen gesucht . <62a )

Friedrich Besch
z . Bären "

, Bernbach ,
Karlsruhe II Land .

ßeorJirtlctiattsltun e
15—20 St .. zu kaufen
gesucht . Ansevote unter

an die Bad .
Presse Fil . Werberpl .

Gut erhaltene

Agopresse
mit Luftdruck

zu kaufen «« sucht . An -
geböte unier R 5566 an
die Badische Press « .

Biederm.-Zimmer
echt , zu lausen gesucht .
(Barzahlung ) . Ange -
bot« unter R 5644 an
die Badisch - Presse .

Nähmaschine
Hill. , u ls . ges . Ana . it .
<' » 8995 an d . Bad .
Preiie . Fil . Hauptpost .
Runder Tisch,

1—1 .20 m Turlbmess .,
pol . , mögl . m . cinein
Fuß , fofort zn kaufen
gesucht. Angebote mit
Preis und genauer
Größe unter Nr . L3665
an die Bad . Presse .

Zu kanfeu gesucht :

litt Umkleibung eines
Bettes . Angeb . uiitc 1
f >»R3 »8S an 6 Bad -
Presse . Sil . Hauvtpolti

Nähmaschine
gebr .. zu kauf , gesucht.

An « , u . F .W .S1S
B . Pr . Fil . Werbers .

Lautsprecher
smagn . 4vol . ) Markes
sabr . , Sverrkreis ls >̂
inensl gesucht . Preis »
augebote unter N
an b . Badische Press ?gflttinentoffrt
mit erh . aus g . Hause
« ei . Ang . m . Grübe u?
S 5567 an d . Bd . L !-

Altgold
kauft zu
Preisen

h
{&

I . Gelmann .
ZShringcrllraftcA ,

Größe kauf-
gestickt. Aligevote unr .
.><5571 an Bad . Prelis

1 —2 Anzüge
schlanke Fig . , zu kauf,
„csucht. Angeb . u ? ^ ,(' C S987 an d .
Presse . Fil . Haiiptv ^ .-

Reise-schreiBrnssctiioe
gebraucht fttut gut erhalten ) z« kauf ,Angeb . mit Preisangabe unter HN 39S>* lIft
die Badische Presse . Filiale Hauptpost .
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